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Umschꝛoung augunsten Churchills Vorschlagꝰ

Locarno - Plan findel USA - Interesse
Bonn soll sidi auf Großmächte - Konferenz vorbereiten

BONN . EB / dpa . ) — Die britische Regierung glaubt Anzeichen für ein zunehmendes In -

teresse auch der amerikanischen Regierung für den von Premierminister Sir Winston Chur -

chill vor kurzem unterbreiteten Vorschlag eines neuen „ Locarno “ - Planes feststellen zu kön -

nen , der der weitgehenden Entspannung der weltpolitischen Lage dienen soll . In Bonner

britischen Kreisen , aus denen diese Information stammt , verlautet , es könne damit gerech -
net werden , daß Präsident Eisenhower in Kürze eine entsprechende Haltung einnehmen

werde .

Wie man weiter aus alliierten Kreisen in
Bonn hört , könnte diese Haltung Eisenhowers
dazu dienen , daß die gegenwärtig stagnieren -
den inoffiziellen amerikanisch - sowjetischen
Gespräche wieder in Gang kämen . Diese Ten -
denz soll auch auf sowjetischer Seite Gegen -
liebe finden , was man u. a. darin bestätigt se -
hen will , daß der gegenwärtige sowietische
Botschafter in den USA , Zarubin , in absehba -
rer Zeit durch Marschall Schukow ersetzt wer -
den soll , der mit Eisenhower aus der Zeit des
zweiten Weltkrieges gut bekannt ist .

Von britischer Seite war ergänzend zu die -
sen Entwicklungen zu erfahren , daß es sicher
nur von Vorteil sein könnte , wenn auch die

Bundesregierung von sich aus Ueberlegungen

Flugplutahulle
in Sachsen ausgebrannt

BERLIN . ( dpa ) Eine der großen
Flughallen auf dem von der sowze -
tischen Luftwaffe belegten Flugplatz
Döbeln ist , wie am Dienstag von
Augenzeugen berichtet wurde , am Frei -
tag vollständig ausgebrannt . In der

Halle abgestelite Flugzeuge und grö -
gere Mengen Baumaterial zur Erwei -
terung des Flugplatzes sind nach An -
gaben von geflüchteten Flugplatzper -
sonal verbrannt . Erst kürzlich wurde
auf dem Flugplatz Drewitz bei Cottbus
eine große Flughalle durch unbekannte
Täter in die Luft gesprengt .

Paris rechnet mit Regierungskrise
PARIS . ( dpa . ) — Die französische Presse

rechnete am Dienstag in ihren Stellungnahmen

zur Debatte in der Nationalversammlung über

die Finanzprobleme Ministerpräsident René

Mayers mit der Möglichkeit einer Regierungs -
krise . Mit der endgültigen Abstimmung in der

Nationalversammlung ist am Donnerstag zu
rechnen . In allen politischen Lagern wird an -

genommen , daß sich aus der zur Zeit noch an -

haltenden Debatte eine außerordentliche kri -

tische Lage für die Regierung Mayer entwik -

keln wird .

anstellen würde , wie die deutsche Stellung -
nahme zur Lösung des Deutschlandsproblems
sein solle , falls es möglicherweise doch frü -
her als erwartet , zu einer Großmächtekonfe -
renz kommen sollte . Die deutschen Politiker
sollten dabei insbesondere die Frage der Oder -
Neiße - Linie mit allem gebotenen Realismus

erörtern .
Skandinavien für Großmächte -

Konferenz2

Nach zweitägigen Beratungen in Oslo

Sprachen sich die Außenminister von Däne -

mark , Norwegen und Schweden und ein Ver -

treter der isländischen Regierung für die An -

regung des britischen Premierministers
Churchill aus , neue Verhandlungen zwischen

den Großmächten anzubahnen . In einem

Kommunique , das am Dienstagnachmittag
nach Abschluß der Besprechungen veröffent -

licht wurde , heißt es , die Minister seien sich
bei der Erörterung der internationalen Lage

einig gewesen , den Bestrebungen für neue

Verhandlungen zwischen den Großmächten

„ Zum Beispiel ein Treffen auf höchster Ebe -

ne “ zuzustimmen . Die Außenminister erörter -

ten u. a. auch die Lage in Korea und erklär -

ten dazu , es sei zu hoffen , daß ein Waffen -

stillstand auf der Grundlage der indischen

UN- Entschließung vom letzten Jahr zustande -

kommt . Die Konferenz in Oslo war eine der

regelmäßigen Sitzungen der skandinavischen
Außenminister . Das nächste Treffen soll im

Herbst in Stockholm stattfinden .

Ridgway : „ Deutsche NATO - Mdt -

gliedschaft wäre Alternative zur
EVGb .

Der bisherige NATO - Oberbefehlshaber Se -

neral Ridgway bezeichnete am Dienstag vor

dem außenpolitischen Ausschuß des USA - Se -

nats eine Mitgliedschaft der Bundesrepublik
in der NATO als eine mögliche Alternativlö -

sung für den Fall , daß der EVG - Vertrag nicht

von allen beteiligten Nationen ratifiziert würd .

Der General fügte hinzu , er sei jedoch zur

Auffassung gelangt , daß ein derartiger Vor -

schlag nicht die Zustimmung des französi -
schen Parlaments erhalten würde .

Ridgway warnte eindringlich vor einer

Zurückziehung der amerikanischen Truppen
au⁸ Europa nach dem Motto „ Macht es allein “ .

Der Rückzug der USA- Streitkräfte aus Euro -

pa würde unvermeidlich eine „ nationale Ka -

tastrophe heraufbeschwören “ . Für die Sicher -

heit der Vereinigten Staaten sei es unbedingt

notwendig , Verbündete zu haben .

Weiterhin Hochspannung in Stultgart
Vethendlungen zwischen SHD und DV/ον ] ↄMontagebend

STUTTGART . EB / dpa . ) — Die Spannung um die Stuttgarter Regierungskoalition hielt

auch am Dienstag an . Mit einer Entscheidung in der gegenwärtig bestehenden Koalitions -

krise in Baden - Württemberg wird möglicherweise heute , Mittwoch , gerechnet . Bis Dienstag -
abend waren noch alle Lösungen offen . Wie wir erfahren , wurde am Dienstagabend zwischen

Vertretern der FDP und der Spp eine gemeinsame Besprechung abgehalten , die ebenfalls

der Klärung der Lage dienen sollte . Bis Redaktionsschluß lag ein Ergebnis dieser Bespre -

chungen noch nicht vor .

Die DVP - Fraktion und der gschäftsführende
Lamdesvorstand der DVFP/FDP beschäftigte
sich am Dienstagnachmittag mit dem Beschluß
der SpD vom Montag und gab nach mehr -

stündiger Sitzung ein Kommuniqué an die
Presse . In dem Kommuniqué heißt es , daß
der geschäftsführende Landesvorstand und
die Fraktion der FDP in der Verfassungge -
benden Landesversammlung in einer gemein -
samen Sitzung , die seit dem letzten Samstag
vertretene Auffassung nachdrücklich bestä -

tigt hätten . Mit dem Kommuniqué wird diese

Auffassung erneut wiederholt und betont , daß
bei der FDP eine Bereitschaft zur Fortset -

zung der Koalition mit der SPD vorhanden

Sei , Aber davon abhänge , daß bei Abstimmun -

Dreistündiges Gespräch Adenauer - Gruber
Verhandlungstheme in der Hauptssche nur Wirtschaftliche Fragen

BONN . ( dpa ) - Die erste Besprechung zwi -

schen Bundeskanzler Dr . Adenauer und dem
österreichischen Außenminister Dr . Gruber ,
der sich seit Montag in der Bundesrepublik

befindet , dauerte am Dienstag im Palais
Schaumburg in Bonn drei Stunden . Wie nach

dem Gespräch verlautete , streben beide Län -

der danach , ihre Beziehungen zueinander au

normalisieren . Innerhalb der Möglichkeiten
Sollen die beiderseitigen Interessen , in der

Hauptsache auf wirtschaftlichem Gebiet ,

einander angenähert werden . Ueber die not -

wendigen Schritte in dieser Richtung dürften
auch nach dem Staatsbesuch Grubers in der

Bundesrepublik noch Verhandlungen Zwi -
schen Bonn und Wien erfolgen . Dr . Gruber

Soll dem Bundeskanzler über die jüngsten
österreichischen Erfahrungen im Zusammen -

hang mit Viermächteverhandlungen berich -
tet haben .

Haussuchung bei Fuldaer

Verlaganstalt
FULDA . ( dpa ) - Im Druckerei - und Redak -

tionsgebäude der Fuldaer Verlagsanstalt fand
am Montag eine dreistündige polizeiliche
Haussuchung statt . Die Aktion wurde von

einem Beauftragten des Oberbundesanwalts
in Karlsruhe geleitet und ist , wie Verlags -
leiter Heinrich Kierzek erklärte , auf ein be-
reits vor sieben Monaten gegen ihn beim

Bundesanwalt eingeleitetes Ermittlungsver -

fohren zurückzuführen . In der Verlagsanstalt
werden verschiedene prokommunistische
Druckschriften hergestellt .

In der Frage des deutschen Eigentums in
Oesterreich wird angenommen , daß Gruber
auf die alliierten Bestimmungen hingewiesen
hat , die der Wiener Regierung die Hände

binde .
Staatssekretär Professor Walter Hallstein

und der österreichische Staatssekretär Dr .

Bruno Kreisky setzten am Dienstagnachmit -

tag in Sachverständigenbesprechungen die

deutsch - österreichischen Verhandlungen über

Fragen fort , die beide Länder unmittelbar

berühren . Wie verlautet , wurden dabei weit⸗

gehende Einverständnisse erzielt . Der öster -

reichische Außenminister wurde am Dienstag
auch von Bundespräsident Heuss empfangen .

gen im Ministerrat ein Mehrheitsentscheid
durch eine einzige Partei ausgeschlossen sei .

Der geschäftsführende Landesvorstand und

die Fraktion des BHE haben sich in ihrer

Sitzung der am Montag von der FDP/DVP

véeröffentlichen Stellungnahme angeschlossen ,
nach der die gegenwärtige Regierungskoali -
tion nur aufrechterhalten werden kann , wenn
der Ministerpräsident auch das Justizministe -

rium behält und damit den Ministern einer

einzigen Koalitionspartei nicht mehr eine

Mehrheitsentscheidung möglich ist . Wie der
Vorsitzende der BHE - Fraktion , Dr . Karl

Mocker , nach der Sitzung mitteilte , halte der

BHE diese Lösung für unbedingt erforderlich ,
weil damit gerechnet werden muß , daß sich

der Bundesrat noch einmal mit den deutsch -

alliierten Verträgen befassen wird . Für diesen
Fall müsse es unbedingt vermieden werden ,

daß erneut eine Regierungskrise drohe , die

die ruhige Entwicklung der Landespolitik be -

einträchtigen könne .

Kabinettsarbeit geht weiter

Der Ministerrat von Baden - Württemberg
hat am Dienstag in einer Kabinettssitzung fol -

gende Vorwegbewilligung von den im Entwurf

des Haushaltsplanes 1953 vorgesehenen Be -

trägen beschlossen : 1,2 Millionen DM zur In -

sStandsetzung von 450 freigegebenen Wohnun -

gen der Stadt Kehl , 3,5 Millionen DM zur Wei -

terführung der Arbeiten am Bau des neuen
Bahnhofes in Heidelberg Oarlehen an die
Deutsche Bundesbahn ) und ferner 3,2 Millio -

nen DM für die Weiterführung der Bauarbei -
ten der Neckar - AG. In dieser Kabinettssitzung
wurden die schwebenden Koalitionsfragen
nicht berührt .

„ Wunschliste “ zwischen Bonn und Kreml

gundesrepublik nimmt Wirtschaftskontekt mit Sowietunion auf

BONN ( dpa ) — Eine offizielle Delegation der Bundesrepublik hat auf der vor kurzem be -

endeten Ost - West - Handelskonferenz in Genf den ersten Kontakt mit einer offiziellen Wirt⸗

schaftsdelegation der Sowjetunion aufgenommen .

Wie der Oberregierungsrat im Bundeswirt -

schaftsministerium , Dr . von Zahn - Stranik , im

Bulletin mitteilte , haben die deutsche und so -

Wjetische Delegation ihre „ Wunschliste “ für

einen künftigen Handel zwischen der Bundes -

republik und der Sowjetunion ausgetauscht .
Auf Grund dieser Listen wird gegenwärtig im

Bundeswirtschaftsministerium die Möglichkeit

einer Aufnahme sowjetischer Waren , vor allem

landwirtschaftlicher Produkte , auf dem deut -

schen Markt geprüft . Ebenso werden die so -

wjetischen Beaugswünsche Sorgfältig unter -

sucht . Zahn - Stranik betont , daß die Bundes -

republik sich selbstverständlich an die mit dem

Westen eingegangene Verpflichtung halten

werde , keine „ strategisch wichtigen Waren “

nach dem Ostblock zu liefern . Der erste deutsch -

SoWjetische Kontakt wird von Oberregierungs -
rat Zahn - Stranik „ als wichtigstes Ereignis “
der Genfer Konferenz bezeichnet . Die Bundes -

republik habe in dieser ersten Fühlungnahme
bewiesen , so sagte er , daß sie den Osthandel
nicht fallen lassen wolle .
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flüchtlingszustrom wieder stärker

BERLIN . ( dpa ) Der Flüchtlingszustrom

nach Westberlin ist in den letzten Tagen er -

neut spürbar angestiegen . Nachdem im Laufe

des Montags über zweitausend Flüchtlinge in

Westberlin registriert worden waren , wurden

am Dienstag fast 2100 gezählt . Vom Sonntag

bis Dienstag früh wurden 2044 Flüchtlinge

in die Bundesrepublik geflogen .

Eine Frau bricht zwei flugweltrekorde
LOS ANGELES . ( dpa . ) — Die Fliegerin Jac -

dueline Cochran hat , wie am Montag in Los

Angeles mitgeteilt wurde , mit einem Sabre -

Düsenjäger zwei Weltrekorde gebrochen . Bei
inrem Rekordflug erreichte sie eine Durch -

schnittsgeschwindigkeit von rund 1030 km -

Std . und durchbrach als erste Frau zweimal
die Schallgrenze . Damit überbot sie den Ge -

schwindigkeitsrekord für Frauen , den bisher
die Schwiegertochter des französischen Staats -

präsidenten Auriol , Jacqueline Auriol , mit 860

km - Std . hielt .

Bisher 43 Tote bei Unruhen in Nigeria
LAGOS . ( dpa . ) — Die noch anhaltenden

Unruhen haben trotz des seit Samstag ver -

hängten Ausnahmezustandes bis zum Dienstag
43 Todesopfer gefordert . Ueber zweihundert

Menschen wurden verletzt .

Unterzeichnung der Sasrkonventionen

erst àm Donnerstag
PARIS . ( dpa ) - Die sechs Konventionen , die

künftig „ die Beziehungen zwischen Frank -

reich und dem Saarland regeln “ sollen ,

werden , wie am Dienstag am Quai d ' Orsay

verlautet , voraussichtlich erst am Donners -

tag und nicht schon am Mittwoch unterzeich -
net werden . Der Aufschub ist auf die Athen -

reise Außenminister Georges Bidaults zu -

rückzuführen . Er kehrt erst am Mittwoch

zurück .

Kürze Berichte aus aller Welt

Botschafter aà. D. Nadolny gestorben
In seinem Heim in Rhoendorf bei Bonn starb am

Montag kurz vor Vollendung seines 60. Lebensjahres
der ehemalige deutsche Botschafter in Moskau ,
Rudolf August Heinrich Nadolny .

Neunte diesjährige Atomwaffenexplosion
Die neunte Atomwaffenexplosion dieses Frühiahrs

wurde am Dienstag vor Morgengrauen auf dem Ver -
suchsgelände in Nevada ausgelöst .

Flüchtlingsausschuß des Europarats tagt in Berlin

Der Verbindungsausschuß für Flüchtlings - und
Uebervölkerungsprobleme des Europarats wird àam
Mittwoch und Donnerstag zu einer seiner turnusmä -

gigen Sitzungen in Berlin zusammentreten .

Wie erwartet „98,2 Prozent ““

98,2 Prozent aller Wähler haben nach Mitteilung
des „ nationalen Wahlausschusses “ bei den am Sonn -
tag in Ungarn abgehaltenen Wahlen für die „ kom -
munistische Einheitsliste “ gestimmt . Die Wahlbetei -
ligung wird mit 98 Prozent angegeben . Zu den Wah -
len war nur eine einzige Liste von Kandidaten auf -
gestellt worden .

Königin Juliana zu Staatsbesuch in Kopenhagen
Königin Juliana und Prinz Bernhard der Nieder -

lande trafen am Dienstag zu einem viertägigen
Staatsbesuch mit dem Flugzeug in Kopenhagen ein .

Rücktritt Montels angenommen
Ministerpräsident Rene Mayer genehmigte am

Dienstagmittag den Rücktritt des Staatssekretärs für
die Militärluftfahrt im französischen Verteidigungs -
ministerium , Pierre Montel ( unabhängiger Republi -
kaner ) . Montel hatte sein Amt zur Verfügung ge -
stellt , weil er mit den von Rene Mayer vorgeschla -
genen nachträglichen Kürzungen des Etats für die
Luftstreitkräfte um fünf Milliarden Franes nicht ein -
verstanden ist .

Sowzetischer Geschäftsträger in Belgrad abgelöst
Der sowietische Geschäftsträger in Belgrad Schnju -

kow ist , wie ein Botschaftsbeamter am Dienstag mit -
teilte , nach Moskau zurückgerufen worden . Zu sei -
nem Nachfolger wurde Kirsanow ernannt . Der Bot -
schaftsbeamte äußerte sich nicht zu Gerüchten , daß
eine Normalisierung der diplomatischen Beziehun -
gen zwischen der Sowietunion und Jugoslawien be⸗
vorstehe .

Jugendliche zu Krönungsfeierlichkeiten eingeladen
Zu den Krönungsfeierlichkeiten in England sind

von der Stadt Blyth in Northumberland vier Jungen
und Mädchen aus Baden - Württemberg in ein inter -
nationales Jugendlager eingeladen worden , an dem
außer vier anderen Deutschen junge Dänen , Hollän -
der und Franzosen teilnehmen werden .

Drei Personen getötet bei Zusammenstoß mit Zug
Drei Personen kamen ums Leben , als am Montag -

nachmittag ein Zug der Linie SchlettstadtMosheim
—Straßburg an einem ungeschützten Bahnübergang
bei Dorlisheim auf ein Pferdefuhrwerk auffuhr .

Modernster „ Luftbahnhof “ der Weit
Im Herzen Londons , auf dem Südufer der Themse ,

wurde am Dienstag der modernste „ Luftbahnhof “
der Welt in Betrieb genommen . 16 000 ankommende
oder abreisende Flugpassagiere im innerenglischen
oder Europaverkehr können hier täglich reibungslos
abgefertigt werden .

Schiffsoffiziere von Le Havre beendeten Streik
Die Offiziere der in Le Havre beheimateten Schiffe

der französischen Handelsmarine , die als letzte den
Ende April begonnenen Streik zur Durchsetzung
ihrer Urlaubsforderungen fortsetzten , beschlossen
am Dienstagmittag , unverzüglich die Arbeit wieder
aufzunehmen .
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Frankreichs Antwort quf
Adencuers Sccrpolifik
AZ . Der Staatssekretdr im französischen

Außenministerium , Maurice Schumann , kat
im Auftrage seiner Regierung einen Tag nach
der Abreise des deutschen Bundeskanzlers
aus Paris die vevidierten Konventionen , die
in üder drei Monaten zwischen Franbhreich
und der „ Sarregierungé ausgekhandelt wurden ,
paraphiert . Sie werden am Donnerstag im
Uhkrensaal des Quai d ' Orsdy feierlich unter -
zeichnet .

Dieser einseitige Ałt dołumentiert in aller
Offenheit , daß Franhreich gewillt ist , seine
Positionen an der Saar zu behaupten . Die
Separatisten in Saarbrucken sprechen z2war
von einem großen Erfolg ihrer Autonomie -
bestrebungen und von einer Eindadmmung des
franꝛzösischen Einflusses in Wirtschaft und
Politik an der Saar , aber im Grunde kat sick
nichts geändert . Aenderungen gegenüber den
1950 abgeschlossenen sogenannten Staatsver -
trägen sind nur in der Form und in der
Handhabung der fransösischen Vollmachten
2u verzeichnen . Man hkat optisch einige Zu -
gestàndnisse gemacht , dafùr aber um so nach -
haltiger alles vermieden , was z2u einer Locke -
rung der einseitigen Bindungen des Saarge -
bietes an Franhreich führen könnte . Der
wirtschaftliche Anschluß an Franxreick und
die politische Trennung der Saar von Deutsch -
land sind erneut als das Ziel der französi -
schen Politik für die nächsten fünfzig Jahre
unterstrichen worden . Alle entscheidenden
Eingriffsrechte Franhreichs an der Saar sind
bestenfalls von dem „ Botschafter “ Grandval
auf die französische Regierung übertragen ,
aber nickt abgeschafft worden . Dort aber , wo
paritätisch zusammengesetzte Kommissionen
in Zukunft letzte Entscheidungen zu treffen
haben , wird man dafür sorgen , daß nur sol -
che „ Saarländer “ hineindelegiert werden , die
in ihrem Denken französischer sind als die
Franzosen . Vorbehaltlick einer eingehenden
Betrachtung der neuen Vertragstegte kann
deshalb keute sckon gesagt werden , daß diese
neuen Verträge in keiner Weise die Selbst -
verwaltung und die Selbstbestimmung der
deutschen Bevölkerung an der Saar fördern .

Aber nicht nur das . Inre Unterzeichnung
ist ein neuer Beweis dafur , daß Franreich
es mit der Zusammenarbeit mit Deutschland

auf der Srundlage gleichberecktigter Part -
nerschaft nicht ernst meint . Im gleicken Au -
genblick , in dem eine auf IUusionen aufge -
baute deutsche Außenpolitik glaubt , mit den
Fransosen ũber eine alle Beteiligten befrie -
digende Lösunꝗ der Saarfrage verhandeln au
können , wurden vollendete Tatsachen ge -
schaffen , die solche Verhandlungen ad absur -
dum führen .

Das , was in der vergangenen Woche in
Paris geschah und jetzt unterzeicknet wird ,
ist eine eindeutige Brüskierung der deut -
schen Politik . Man sollte in Bonn von der un -

aßhner Vorstellung ahkommen , sich mit
Frankreich über eine „ Europäisierung der
Saar “ einigen ꝛ2u können . Dafùr bleibt doch
nach den neuen Abmachungen kein Raum ,
es sei denn , daß die Bundesregierung bereit
wäre , die in dieser Hinsicht bestehenden

französischen Vorstellungen zu abzéptieren .

Wer diese völlige Kapitulation vor den
französischen Wünschen nicht will , muß jetat
einseken , daß eine Veränderung der Verhält -
nisse an der Saar nur möglick ist , wenn es
gelingt , dureh den Europarat in Straßburg
und durch die Regierungen der demokrati -
schen Länder die Herstellung der demobhra -
tischen Freikeiten im Saargebiet z2u erzwin -

gen . In dieser Hinsicht aber ist bisher nichts
Entscheidendes getan worden . Die Bundesre -
gierung hat nicht einmal das Selbstverständ -
lichste getan , was eine deutsche Regierung
tun müßte ; sie hat keine Rechtsverwahrundg
gegen die neuen Konventionen awischen Pa -
ris und Saarbrucken eingelegt .
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„Ieh gebe dem Herrn das Geld zurück “,
hörte ich sie sagen . „ Lassen Sie mich los ! “ rief

Sie plötzlich mit soviel Energie in der Stimme ,
daß die Kellner sie jetzt tatsächlich losließen
und der dicke Gast sie verblüfft anstarrte .

„ ich kenne das Mädchen “ , wandte ich mich
rasch zu meinem Freund , „sie hat auch von
mir einmal einen Strauß zurückverlangt ! “
„ Jetzt ist sie an den Unrechten gekommen “ ,
entgegnete Harrison . In diesem Moment be -
trat Chesterton , der Wirt, den Raum . Bei seiner

Erscheinung konnte man wirklich an Sir John
Falstaff denken . 5

Sein vollmondartiges Gesicht strahlte wie
das eines weinfrohen , mittelalterlichen Mön -
ches auf einer rot erleuchteten Kirchen -

fensterscheibe . Mit seinem gewinnendsten
Lächeln , als habe sich in seinem Lokal eben
eine sehr angenehme Szene ereignet , be -
schwichtigte er mit leisen Worten den aufge -
regten dicken Herrn . Dann faßte er die Blu -
menverkäuferin bei der Hand .

Tlll
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„ Sie haben Ihren Trick zum letzten Male

angewandt , meine Liebe . Die Polizei wird sich
kür Ihre Methode interessieren “ , hörte ich ihn
zischend hervorstoßen , während er sie an

unserem Tisch vorbeiführte .

Ich kann nicht sagen , was mich hierzu be -

wWog, aber ohne jedes Bedenken erhob ich mich

mit den Worten : „ Einen Augenblick . Henry “ ,

und ging den beiden nach . Im Garderoben -

AZ - ALlL &FHMFINF ZEFIHTHUN &

Ein Papst - Schreiben zur Bundestagswahl
Verstäörkte Aktivität von den deutschen Bischöfen gefordert

PADERBORN ( dpa ) . — „ Mit väterlicher
Sorge und Teilnahme “ weist Papst Pius XII .
im Hinblick auf die Bundestagswahlen in ei -
nem Schreiben an die deutschen Bischöfe
„ auf die Bedeutung der Entscheidungen in
der nächsten Zeit in der Bundesrepublik hin ,
die nicht nur die deutsche Stellung in der
Völkerfamilie , sondern auch das wirtschaft -
liche und religiöse Wohl stark beeinflussen
würden . “ „ Eure Gläubigen mögen sich bewußt
sein “ , so schreibt der Papst , „ wie sehr sie es
vor Gott und ihrem Gewissen zu verantwor -
ten haben , daß sie von ihren Rechten Ge -
brauch , und nur guten Gebrauch machen
unter Zurückstellung von Sonderwünschen
und Sonderaktionen , welche die letzten und
großen Ziele , um die es geht nur schädigen
können . “

In dem Schreiben greift der Papst in die
innerdeutsche Auseinandersetzung in der
Schulfrage ein und ermahnt , wie es heißt ,
„ nachdrücklich “ die deutschen Bischöfe , „ ge -
rade in den nächsten Monaten besonderes
Augenmerk auf die Belange der katholischen
Schule zu richten “ . In dem Schreiben wird
behauptet , daß die Katholiken überall dort im
zähen Kampf um die Bekenntnisschule stün -
den , wo sie in der Minderheit seien oder des
ihnen zukommenden Einflusses auf die Re -
gelung der öffentlichen Dinge entbehren wür⸗
den . „ Es sei bedrückend , zu hören , daß es in
einer Diasporagroßstadt , in der die katholi -

sche Schuljugend immerhin bis zu 6000 zählt ,
unmöglich sei “, so heißt es weiter , „ auf dem

Rechtsweg auch nur eine katholische Schule
zu erlangen . “ Die „ rücksichtslose Entschlos -
senheit “ der Gegner der Bekenntnisschule
mahne dazu , unter den eigenen Gläubigen
volle Klarheit zu schaffen , worum es gehe
uUnd was ihre katholische Ueberzeugung von
ihnen verlangt .

Die Kirchenfürsten ermahnt der Papst , ihre
Priester zu besonderer Einfachheit in der Le -
bensführung und möglichsten Einschränkung
in allem zu erziehen , was als Luxus gewertet
werden kann . Solche christliche Einfachheit
werde auf die Jugend ihre Wirkung nicht
vVerfehlen und in ihnen die Berufung wecken .
Sie wäre außerdem die wirksamste Antwort
an alle , die dem im Bundesgebiet gehand -
habten System der Kirchensteuer wenig Ge -
kallen entgegenbringen . Je günstiger die
Pfarreien oder Diözesen durch die Kirchen -
steuern gestellt seien , um so mehr sollte der
Klerus zeigen , daß er daraus für sich keinen
über notwendige oder angemessene hinaus -
gehenden Vorteil ziehe .

Die „ Heroldsbacher Schwarmgeisterei “ und
ähnliche unerfreuliche Erscheinungen könne
man “ ,
„ getrost auf die Rechnung von Gleichge -
wichtsstörungen setzen , die die seelische
Lage der Völker durch die furchtbaren Zeit -
ereignisse erlitten habe “ .

Lehrs Grenzschutlorderungen : 50000
Opposition : „ Ueber 50 000 Srenzjäger nicht zu diskutleren “

BONN EB ) — Uber die von Bundesinnen -
minister Dr . Lehr gewünschte Erhöhung des
Mannschaftsbestandes des Bundesgrenzschut -
2zes auf 50 000 Mann , die jedes Maß übersteige ,
Sei bisher nicht diskutiert worden und sei auch
nicht zu diskutieren , wurde am Dienstag von
mahgebender sozialdemokratischer Seite zu der
von einer amerikanischen Nachrichtenagentur
Verbreiteten Forderung des Ministers erklärt .

Der Bundesinnenminister wolle entweder
auf eigene Faust Politik machen oder er habe
bisher überhaupt nicht übersehen , welche Auf -
gaben der Bundesgrenzschutz habe , wurde
weiter betont . Das aber wäre umso unverzeih -
licher , weil eine Anzahl von Grenzschutzein -
heiten gar nicht an der Grenze selbst , sondern
dort untergebracht seien , wo sie jetzt nur nach
den unbegreiflichen Vorstellungen Lehrs stän -
den . Die sozialdemokratische Bundestagsfrak -
tion habe bereits bei den letzten Debatten über
eine Verdoppelung des Grenzschutzpersonals

auf 20 000 Mann unmißverständlich erklärt ,
daß sie die sachlichen Notwendigkeiten für den
Grenzschutz angesichts seiner Aufgaben nicht
verkenne , daß sie aber zunächst einmal eine
ordnungsgemäße und sachdienliche Unterbrin -
gung des Grenzschutzes an der Grenze ver -
lange .

Besonders interessant seien aber die neuen
und wie es heißt , maßlosen Forderungen Lehrs
im Zusammenhang mit dem am 2. Mai in Hei -
delberg gemachten Ausführungen des Bundes -
vVerkehrsministers Dr . Seebohm über die Auf -
gaben künftiger deutscher EVG - Kontingente ,
die nach seiner Ansicht „ in erster Linie für in -
nerpolitische Aufgaben einzusetzen wären “ ,
wurde von SPD - Seite abschließend betont .
Man müsse fragen , ob Lehr plötzlich aus Eifer -
sucht auf Seebohm den Gedanken gefaßt habe ,
daß der Grenzschutz zunächst diese innenpoli -
tischen Aufgaben der EVG - Kontingente Zau
übernehmen habe .

15 Jahre Iuchthaus für Klausener - Mörder
Schlußstrich unter die Mordtet en Leiter der kstholischen Aktion

BERLIN ( dpa ) Nach elfstündiger Verhand -

lung verurteilte das Westberliner Schwurge -
richt am Montagabend den ehemaligen SS -

Hauptsturmführer Kurt Gildisch wegen Mor -

des an dem Leiter der katholischen Aktion Dr .
Erich Klausener zu 15 Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverlust . Gildisch , der Klause -

ner am 30. Juni 1934 erschossen hatte , war hier -
für bereits im Mai 1951 zu 15 Jahren Zuchthaus
Verurteilt worden . Da dieses Urteil auf Grund
des Kontrollratsgesetzes Nr . 10 CVerbrechen
gegen die Menschlichkeit ) gefällt worden war ,
hatte der Bundesgerichtshof es im Februar
dieses Jahres auf die Revision des Angeklagten
aufgehoben , weil die Alliierten die Ermächti -

gung zur Anwendung dieses Gesetzes inzwi -
schen zurückgezogen hatten .

Das Urteil entspricht dem Antrag des Staats -
anwalts . Gildisch hat nach eigenem Geständnis
auf Befehl des Gestapo - Chefs Heydrich den

raum , bevor der Wirt das Mädchen in sein
Privatbüro brachte , wandte ich mich an ihn :

„ Ich kenne das Mädchen . Sie tun mir einen
großen Gefallen , wenn Sie die Kleine laufen
lassen . Ich verbürge mich dafür , daß sie die
Rosen in Zukunft nicht zweimal verkaufen
wird , besonders nicht in Ihrem Lokal . “

Nach diesen Worten sah ich das Rosenmäd -
chen an . Sie war so verwirrt , daß sie ange -
strengt nachzudenken schien , wer ich sei . Doch
Plötzlich stieg ein Erkennen in ihr auf und
eine tiefe , echte Dankbarkeit verbreitete sich
über ihre Züge .

Chesterton entgegnete , als hätte ihn mein
Vorschlag geradezu erleichtert :

„ Selbstverständlich , mein Herr , selbstver -
ständlich . Die Sache wird erledigt , ganz wie
Sie wünschen . “ Und er legte dabei mit einer
nicht schlecht gespielten Treuherzigkeit die
Hand auf seine Brust , wandte sich dann zu
dem Mädchen , und sagte , eine knappe , doch
chevalereske Verbeugung ausführend :

„ Der Herr ist Ihr Beschützer , mein Kind .
Sie haben Glück ! “

Mit einem feinen , verstehenden “ Lächeln
gegen mich 20g er sich zurück .

Das Rosenmädchen streckte mir die Hand
entgegen ohne die geringste Scheu und sagte :

„ Ich danke Ihnen . Sie wissen nicht , wie
sehr Sie mir geholfen haben . Ich glaube ,
wenn man mich auf die Polizei gebracht hätte ,
ich , ich . “ , sie konnte nicht weiterreden
„ Denken Sie aber nicht schlecht von mir . “

Ministerfaldirektor Dr . Erich Klausener in sei -
nem Dienstzimmer im Reichsverkehrsministée -
rium hinterrücks erschossen und dann einen
Selbstmord seines Opfers vorgetäuscht . Das
Gericht „ verkenne nicht “ , sagte der Vorsitzende
Landgerichtsdirektor Dr . Fritz Siemon in der
Urteilsbegründung , daß sich der Angeklagte
am 30. Juni 1934 in einer „ schwierigen Situa -
tion “ befunden habe . Er sei aber keineswegs
unverschuldet in diese Situation hineingeraten ,
da er als begeisterter SS - Führer des „ Begleit -
kommandos Adolf Hitler “ genau gewußt habe
daßʒ er sich blinden Gehorsam gegenüber seinen
Vorgesetzten verschworen habe . Es liege des -
halb keine Zwangslage vor , denn blinder Ge -
horsam schließe strafrechtliche Verantwort -
liehkeit nicht aus . Die Verteidigung , die Not -
stand geltend gemacht und Freispruch für den
Angeklagten gefordert hatte , wird gegen das

18 Revision beim Bundesgerichtshof ein -
egen .

Ich hielt ihre Hand noch in der meinen und
hatte den Wunsch , ihr zu helfen . Irgendwie
spürte ich , daß ihre Handlungsweise nicht
einem schlechten Motiv entsprechen konnte ,
jedenfalls nicht dem gewöhnlicher Habsucht .

„ Warum verlangen Sie auch immer die ver -
kauften Rosen zurück ? Ist es wirklich nur des
Geldes wegen ? “ Im gleichen Augenblick
mußte ich über meine naive Frage lächeln .
Was sollte es denn sonst sein ? Ein anderer
Beweggrund ließ sich doch wirklich nicht
vermuten . Um so mehr überraschte mich die
Entrüstung , mit der das Mädchen meine An -
nahme abwehrte :

„ Nein , nein , um Himmels willen , nein . Nie
verkaufe ich die Rosen zweimal . Ich . . “ Am
ganzen Leibe zitternd , blickte sie mich wild
und empört an , als hätte ich die furchtbarste
Verdächtigung ausgesprochen , wiederholte
noch einmal tonlos , schmerzlich betroffen :

„Nein, das nicht “ , trat zwei Schritte von
mir zurück , und ehe ich noch etwas erwidern
konnte , war sie zur Tür gelaufen , riß dieselbe
auf und verschwand .

Ieh muß gestehen , ich war einigermaßen
verblüfft . Wo war die Scheu geblieben , ihre
ängstliche Zurückhaltung ? Aus dem Reh war
unversehens eine Löwin geworden Als ich z2u
meinem Freund zurückging , mußte ich über
die allzumenschliche Schwäche lächeln , denn
Unmut stieg jetzt in mir hoch , weil mir —
wie mir schien —, nicht ausreichend gedankt
worden war . Doch dann triumphierte das Ge -
kfühl einer gewissen Befriedigung , die wir ſa
immer im stärkern Grade empfinden , wenn
wir selbst jemandem helfen , als wenn uns von
einem anderen geholfen wird . Jenes kann uns

dieses muß unserer Eitelkeit weh
un .

Als ich zu Harrison zurückkehrte , zeigte er
keinerlei Neugier , sondern war ganz in seine
Gedanken versunken . Ich berichtete ihm kurz ,daß das Mädchen nun vor dem Polizeirichter
bewahrt sei . Er nickte nur mit dem Kopfe ,
brummte :

„ Der Balg soll sich in acht nehmen ! “

so heißt es in dem Schreiben weiter ,

Mittwoch , 20 . Mal 1953

Verhandlung gegen Kp in Karlsruhe

Vertagt

KARL,SSRUHE . ( dpa . ) — Der erste Senat des

Bundesverfassungsgerichts in Karlsruhe hat

den auf den 8. Juni anberaumten Termin der

mündlichen Verhandlung im Verfahren zur

Feststellung der Verfassungswidrigkeit der KP
am Dienstag aufgehoben . Ein neuer Termin ist

nicht festgesetzt worden . Gleichzeitig ist der

KP eine Frist bis zum 30. Juni 1953 gesetzt
worden . Bis dahin hat sie Gelegenheit , die be -
schlagnahmten Urkunden und Geschäftsbũ -
cher einzusehen . Bis zu diesem Zeitpunkt kön -

nen nach dem Beschluß des Ersten Senates

auch etwaige Beweisanträge gestellt und Be -

wWeismaterial vorgelegt werden .

Noch 1 196 976 Arbeitslese

NURNBERG . ( dpa . ) — Die Zabl der regi -
strierten Arbeitslosen im Bundesgebiet Sing
in der ersten Maihälfte infolge der Bausaison
um 37 363 zurück . Am 15. Mai wurden immer
noch 1196 976 Arbeitslose gezählt , 761492 Män -

ner und 435 484 Frauen . Von dem Rückgang
sind lediglich die männlichen Arbeitslosen mit
38 133 betroffen , während sich die Zahl der

arbeitslosen Frauen um 770 erhöhte .

Zusammenschluß der Verbraucher -

verbände

KGLN . ( dpa ) - Eine „ Arbeitsgemeinschaft
der Verbraucherverbände e. V. “ wurde die -
ser Tage in Frankfurt a. M. gegründet . Zum
Vorsitzenden wurde Gustav Dahrendorf vom
Zentralverband deutscher Konsumgenossen -
schaften gewählt . Dem Vorstand gehören
außerdem Frau Thea Harmuth vom DGB , die

geschäftsführende Vorsitzende des Deutschen

Hausfrauenbundes , Fini Pfannes , und ein
Vertreter der Verbände der freien Wohl -

fohrtspflege an . In der Arbeitsgemeinschaft
sind der Deutsche Hausfrauenbund Frank -
furt ) , der Zentralverband deutscher Kon -

sumgenossenschaften Hamburg ) , der Deut -
sche Gewerkschaftsbund Oüsseldorf ) , die

Verbrauchervereinigung Stuttgart ) , die

Frauengilde der Konsumgenossenschaften
( Hamburg ) , das Hilfswerk der evangelischen
Kirchen in Deutschland ( Stuttgart ) und das
Institut für Selbsthilfe &Köln ) vertreten . Meh -
rere Verbände der freien Wohlfahrtspflege
wollen in Kürze beitreten .

Landesversammlung berät Gesetz -

entwiirte

STUTTGART . LSW ) — Die Verfassung -
gebende Landesversammlung Baden - Würt -
tembergs tritt am Mittwoch zu ihrer 37. Sit -
zung zusammen . In der ganztägigen Sitzung
wird das Plenum sieben Gesetzentwürfe , dar -
uUnter die Vorlage über die Zulassung von
Aerzten und Dentisten bei den Kranken -
kassen , in erster Lesung beraten . Auf der
insgesamt dreiunddreißig Punkte zählenden
Tagesordnung stehen ferner eine Große An -

frage , mehrere Kleine Anfragen sowie zahl -
reiche von Ausschüssen und Abgeordneten
eingebrachte Anträge .

Klose erhäölt keine Entschädigung
HERFORD . ( dpa . ) — Das britische Entschä -

digungsgericht in Herford hat den Entschädi -
gungsanspruch des Berliners Hans Klose in ,
Höhe von 60 000 Mark abgelehnt . Klose hatte
den Entschädigungsanspruch gestellt , weil er
im September 1945 von den Engländern in Ber -
Iin irrtümlich verhaftet und den Sowjets aus -
geliefert worden war . In der Urteilsbegrün -
dung , die den Parteien jetzt schriftlich zuge -
stellt wurde , heißt es , daß die Schuld nicht die
britischen Sicherheitseinheiten , sondern die
Sowjetunion treffe , die die Verhaftung Klo -
ses verlangt habe . In jener Zeit seien auch
unschuldige Personen verhaftet worden . Ein
solcher Irrtum habe auch in diesem Fall vor -
gelegen , doch könnten die Engländer dafür
nicht verantwortlich gemacht werden .

Leh sah ihm an , daß er dem Vorfall nicht
die geringste Bedeutung zumaß und ihn das
Geschick der Blumenverkäuferin überhaupt
nicht interessierte . Diese Ignoranz wollte mich
fast ärgern .

Wir unterhielten uns noch eine Weile ange -
regt , zahlten dann und gingen .8 *

Heute nachmittag sah ich das Rosenmäd -
chen wieder , ohne daß sie mich Sdh . Sie kam
gerade von der Black - Friars - Brücke , hatte in
ihrem Korb nur noch Wenig Blumen und bogschnellen Schrittes in die Queen - Victoris -
Street ein . Ich folgte ihr , ja ich scheue nicht ,
es einzugestehen , ich folgte ihr heimlich . so
Wie wohl ein Detektiv oder ein Spion je -mandem folgt , nur mit dem mildernden Um -
stand , daß ich mein eigener Auftraggeber war .

Ich mußte Wissen , wo sie wohnte . Mich trieb
geradezu eine Zwangsvorstellung , endlich das
Rosengeheimnis aufaudecken . Sicher konnteihr Domieil mir Klarheit verschaffen .

Das Mädchen mußte es sehr eilig haben , 80
daſz ich meine Schritte beschleunigte und
Mühe hatte . sie im Gewühl der Menge nichtzu verlieren , Durch immer schmutzigere und
engere Straßen ging es . Sie überquerte die
Carter - Lane, ließ die St . - Pauls - Kathedrale
rechts liegen und ging die Cheap - Side - Poul -
try Binunter . Plötzlieh Wandte sie sich einem
Bauplatz 2u. Wo mehrere Häuserruinen wie -
der anscheinend vollkommen aufgehaut wa⸗
ren , und eilte einen Bretterzaun entlang einerkleinen Anhöhe Zzu, auf der ein einsames
Windschiefes und vom Alter schwarz verwit⸗tertes , einstöckiges Gebäude stand . Zu ebenerErde befand sich ein Grünkramladen dessen
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LONDON. Es wird von jeher in Großbri -
tannien als wünschenswert betrachtet , daß
über Fragen der Außenpolitik Regierung und
Opposition sich grundsätzlich einig sein sol -
len — eine Harmonie , die zwar nicht immer
erreicht , doch fast ichmer ehrlich ange -
strebt wird . Man erkennt auf beiden Seiten
die Vorteile der Kontinuität in den Bezie -
hungen zum Ausland trotz Regierungswech -
sel und erlegt sich Mäßigung in auswärtigen
Sachen auf , selbst wenn man auf anderen
Gebieten einander bekämpft . Und nicht im -
mer findet die Mäßigung der Verantwortli -
chen auf der Regierungs - und der Opposi -
tions - Frontbank des Unterhauses die volle
Billigung der hinter ihnen sitzenden „ back -
benchers “ , des Reih - und - Glied der Frak -
tionen .

So war es bezeichnend , daß in seiner
staatsmännischen Rede in der außenpoliti -
schen Debatte des Unterhauses Premier -
minister Churchill fast durchgehend viel
mehr Beifall von seiten der Labour - Opposi -
tion erhielt , während seine eigene konserva -
tive Regierungspartei zumeist stumm , mit oft
finsteren Gesichtern dasaß . Nur einmal im
Laufe der Rede kehrte sich die Lage um :
Zuerst , als Churchill mit kriegerischer Fan -
fare den Aegyptern drohte , war Labour be -
stürzt , entsetzt und schweigsam , wogegen die
Toryseite mit minutenlangen „ cheers “
reagierte . Sodann , als der Premierminister
mit Betonung erklärte : „ Man kann sehr wohl
Dr . Adenauer als den weisesten deutschen
Staatsmann seit Bismarck ansehen . . . “, zoll -
ten ihm die Konservativen Beifall , während
die Opposition schwieg , ja , einer von ihnen
gar murrte : „ Was war verkehrt an Strese -
mann ? “

Clement Attlee , der Oppositionsführer , er -
klärte in seiner Antwortrede Punkt für
Punkt , wo er mit den Ausführungen Chur -
chills übereinstimme , kritisierte jedoch frei -

mütig die Politik der Regierung gegenüber
Aegypten , die der Empfindlichkeit einer
jungen Nation nicht genügend Rechnung
trage . Auch hinsichtlich der deutschen

Frage weichen Attlees Ansichten in wichti -

gen Nuancen von der von Churchill vorge -
tragenen ab . „ Wir wünschen ein geeintes de -
mokratisches Deutschland , doch wäre es ein
ernster Fehler vorzuschlagen , daß ein geein -
tes Deutschland automatisch zu einem Teil
der NATO werde . Die Russen würden not -

wendigerweise dagegen sein , genau so , wie
wir dagegen wären , etwa Deutschland zu ei -
nem Satelliten des Sowjetreiches zu ma -
chen “ . Eine Stellungnahme zu Sir Winstons

überschwenglicher Lobhudelung Dr . Aden -

auers unterließ Attlee betont , was umso
kennzeichnender wirkte , als er auf alles

übrige meist zustimmend , nur in einigen
Dingen kritisch einging .

Umso ausgesprochener aber befaßte sich

ein Labour - „ backbencher “ , Richard Cross -

man , mit diesem Punkt : Er wies darauf hin ,
daß es nicht nur in Amerika Leute gebe , die

ein Privatinterèsse an der Fortsetzung des

„ kalten Krieges “ hätten , die beim ersten

Flüstern des Wortes „ Frieden “ die Börsen -
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Britisches Unterhaus - Gefecht
Ein Nachwort zur jünssten Unterhausdebatte über Englands Außenpolitik

Von unserem ständigen B. C. - Mitarbeiter in England

kKkurse 2u PüAen Sturz brächten . Aden -
auer und seine Partei hätten ebenfalls aus
dem „ kalten Kriege “ politisch wie wirt⸗
schaftlich riesiges Kapital geschlagen . „ Was
würde passieren “ , meinte Crossman , „ wenn
jetzt plötzlich der kalte Krieg auftaut , wenn
der Friede ausbricht ? Die Dollars , an denen
sich die westdeutsche Industrie mästet , wür -
den aufhören zu fließen und Dr . Adenauer
würde seine knappe Mehrheit verlieren und
damit die Macht , die ihm so viel bedeutet .
Warum spricht man überhaupt von Aden -

auer , als ob er Deutschland sei ? Heute schon
vertritt er nur eine Minderheit der Deut -
schen selbst in der Westrepublik . “ Es gibt
auch noch andere Deutsche , es gibt vor allem
einen gewissen Ollenhauer , der das Vertrauen
der Mehrheit der Deutschen besitzt , der

überwältigenden Mehrheit sogar , wenn
Deutschland erst wiedervereinigt ist . . . “

Viel Beachtung fand Attlees Analyse des

Systems der amerikanischen Demokratie ,
Wobei er insbesondere auf die Teilung der
tatsächlichen Macht zwischen der präsiden -
tiellen Verwaltung und dem Congress hin -
wies . Im Gegensatz zu Großbritannien , wo
der Premierminister seine Außenpolitik vor

dem Unterhause darlegt und sie so zur Poli -

tik der ganzen Nation macht ( oder aber ab -

treten muß ) , redet die USA mit mindestens

zwei einander häufig widersprechenden Stim -

men —der des Präsidenten und der des Con -

gresses . Manchmal sogar mit mehreren , wie

kürzlich , als Präsident Eisenhower seine

vielbeachtete Friedensrede hielt und am fol -

genden Tage sein eigener Staatssekretär Fo -

ster Dulles etwas ganz anderes verkündete ,

das weniger friedlich klang . So könne man
nie sicher sein , was nun wirklich Amerikas

Außenpolitik sei , und selbst wenn Eisen -

hower erfolgreich von einer Viererkonferenz
nach Hause komme , sei es wohl möglich , daß

die unübersichtlichen Kräfte und Druck -

gruppen seine Politik über den Haufen wer -

ken und ihn desavouieren , wie es bereits

1919 Wilson geschah , nachden er in Ver -

sailles den Völkerbundspakt unterzeichnete .

Nichts konnte so sehr die Vorzüge einer

in ihren großen Linien zwischen Regierung
und Opposition unstrittigen Außenpolitik
betonen , wie dieses von Oppositionsführer
Attlee im einzelnen dargelegte Beispiel von
den Schwierigkeiten Amerikas in der Erzie -

lung einer verläßlichen Außenpolitik .

Dr . Leo Baeck 80 Jahre
Sprecher der jüdischen Deutsch en und Fürsprecher

für das deuts che VoIk

Dr . Leo Baeck , nach 1933 Vorsitzender der

„ Reichsvertretung der Juden in Deutschland “,
begeht am 23. Mai in London seinen 80. Ge -

burtstag .
In einer Sondernummer der „ Information “ ,

die von der „ Assogiation of Jewish Refugees “
in London anläßlich des 80. Geburtstages am

23. Mai von Dr . Leo Baeck herausgegeben wird .
schreibt Bundespräsident Dr . Heuss in Erinne -

rung an gemeinsame Gespräche : „ Ich bewahre
sie als Geschenk in meinem Gedächtnis , weil

es eine Gnade ist , in dieser Zeit der seelischen

Verwirrung drei Kräften in einem Menschen

zu begegnen : Der ruhigen Würde , er souverä -

nen Bildung und der inneren Freiheit “ . Es

Waren zweifellos diese drei Impulse , die Dr .

Baeck über die schwersten Zeiten seines Le -

bens hinwegtrugen , so daß heute seine unzäh -

ligen Freunde in allen Lagern des liberalen
Menschentums die Freude haben , ihm an sei -

nem 80. Geburtstag besonders nahe zu sein .
Leo Baeck wird als der große Gelehrte , als der

Sprecher der jüdischen Deutschen , als der be -

gnadete Kanzelredner gefeiert werden . Aus
all diesen Anerkennungen ragt aber eine ein -

zige , die wertvollste seiner Eigenschaften her -
vor : Das tapfere , gütige Menschsein mit der

inneren Verpflichtung , Hilfe , Glauben und

Kraft zu geben . Und dieses größte aller We -
sensmerkmale vollendete Leo Baeck durch
eine Opferbereitschaft bis zur letzten Hingabe .

Nach 1933 war Baeck der Vorsitzende der

„ Reichsvertretung der Juden in Deutschland “ .
Ihm und anderen ihrer gefährdeten Mitarbei -
ter wurden von englischen Organisationen die
Einreise nach Groß - Britannien ermöglicht .

Aber mit vielen seiner engsten Freunde blieb

Dr . Baeck in Berlin und mit denen , die sich

nicht retten konnten . Es kamen Tage , Monate

und Jahre des Grauens . Dann wurde auch Leo

Baeck verhaftet , kam nach Theresienstadt und

richtete dort mit seinem ums Leben gekomme -
nen Mitarbeiter Paul Eppstein , einem führen -

den Vertreter von Poale Zion , eine Gemeinde

auf , die nicht viele überlebten . Und auch als

1945 ein Sonderflugzeug , das den nun 72jähri -

gen nach London bringen sollte , zur Verfügung
gestellt wurde , blieb Baeck im Lager , bis er
die Beruhigung hatte , daß auch allen anderen
Uberlebenden , so gut es damals möglich war ,

geholfen wurde .

Diesen schweren Opferjahren folgten die

Zeiten , die Baeck an die Spitze jüdischer und
kultureller Organisationen brachten . Der Ver -
treter des liberalen Judentums genießt die

Achtung und das Vertrauen der nichtjüdischen ,
religiösen und kulturellen Gemeinschaften in
aller Welt . Und auch jetzt bewies Leo Baeck

jene „ ruhige Würde , souveräne Bildung und
innere Freiheit “ . Nie hat er an eine Schuld des

gesamten deutschen Volkes geglaubt . 20 Jahre
nach jenem 1. April 1933 sagte er von wenigen
Wochen in einer Londoner Kundgebung : „ Die
kleinen Menschen in Deutschland waren gut
geblieben . Die Arbeiter haben ihr Frühstücks -
brot mit den jüdischen Arbeitern geteilt , die
Kleinen haben in diesen Jahren den Juden das
Leben möglich gemacht , die kleinen Menschen
in Deutschland . Ihnen sollte ein Denkmal er -
richtet werden “ .

os deutsche Volk solite nie den Dank ver -
gessen , den es Leo Baeck schuldet . F. S.

Das Standgericht im Pustertal
zum Abschluß des Frankfurter Prozesses um den Soldatenmord im Mai 1945

FRANRFURT . Fünf Tage lang verhandel -

te das Frankfurter Schwurgericht gegen den
ehemaligen Oberleutnant Josef Kleine wi1-
linghöfer , der als Kompanieführer einer

Nachrichteneinheit in den ersten Maitagen

1945 — noch nach der Kapitulation der Süd - -

kront — den Obergefreiten Eduard Kors elt

wegen „ schlechter Vaterländischer Gesinnung

und Wehrkraftzersetzung “ durch Mitglieder

eines nicht ordnungsgemäß besetzten Stand -
ger . ichts hatte umbringen lassen . Hinterli -
stig war damals der Obergefreite von Klein -
willinghöfer als Dolmetscher ⁊u einer

„ Dienstfahrt “ befohlen worden , und erst fern
von der Kompanie , an einer Almwiese im

Pustertal in Südtirol , erfuhr Korselt , was

man mit ihm vorhatte . Der Unglückliche
versuchte verzweifelt sich seiner Haut ⁊2u

wehren , wurde aber niedergeschlagen , er -

würgt und dann an einem Baum aufge -

knüpft . Nach einer halben Stunde verscharrte

man die Leiche .

Kleinewillinghöfer war in jenen Tagen des

zusammenbruchs erst 26 Jahre alt . Auf grund
seiner technischen Kenntnisse Offizier ge -

worden , charakterlich unausgereift . geistis
nicht beweglich , hatte er kein Verständnis
für den gebildeten , sprachenkundigen dréi -

Bigjährigen Orbergefreiten Korselt , der eine

italienische Mutter und einen sudetendeut -

Breda - Flüchtling wieder in

holländischer Haft

EN HAAG . ( dpa . ) — Jacob de Jonge ,

0 der aus der holländischen Strafanstalt
Breda in die Bundesrepublik geflohenen Sie -

ben Häftlinge , ist seit Montag wieder in einem

holländischen Gefängnis . Nachdem durch

richterlichen Beschluß festgestellt worden

war , daß dem Auslieferungsgesuch der hol-
ländischen Regierung von deutscher Seite

nicht entsprochen werden konnte , wurde der
Fall de Jonge den britischen Besatzungsbehör -
den übergeben . Sie entschieden , daß de Jonge

als unerwünschter Ausländer aus der Bundes -

republik ausgewiesen werden sollte .
Die zwei weiteren entflohenen Kriegsver -

urteilten , Klaas Carel Faber und Hubertus
Bikker bleiben vorerst im Bundesgebiet in

Auslieferungshaft . Ein vierter Breda - Häftling ,
Willem Polak , ist am vergangenon Samstas in

Hannover gefaßt worden .

verordnungsblättern veröffentlicht

schen Vater hatte und nur ungern in der

deutschen Wehrmacht diente . Als man Kleine -

willinghöfer am 30. April 1945 meldete , der

Obergefreite habe die Schulterklappen und

das Hoheitszeichen von seiner Uniform ent -
kernt und in Gegenwart von Kameraden ge -
äußert , „ es wäre Zeit , die Offiziere umzule -

gen “ , war der Oberleutnant nicht bereit , den

verworrenen Verhältnissen vernünftig Rech -

nung zu tragen . Hatten nicht Tausende von
Soldaten in der letzten Phase des Krieges
das gleiche getan wie Korselt und ähnliche

Bemerkungen gemacht ? Was tat der junge
Offizier ? Nun , er studierte eifrig ein Merk -

blatt für Standgrichte , und in seinem blinden

Gehorsam , der keine Verantwortung vor dem

Gewissen kannte , faßte er den Entschluß ,

Korselt an den Galgen zu bringen . Er glaubte
damit , die Manneszucht zu erhalten und , Wie
er später vor versammelter Mannschaft er -

klärte , ‚mnoch nachträglich im Sinne des Füh -

rers gehandelt zu haben “ .

Die Rechtsunsicherheit und die Turbulenz

jener Tage , in denen eine gewalttätige Des -

potie zusammenbrach . spiegelten sich in vie -

len Zeugenaussagen . Während der ehemalige

Reégimentskommandeunversicherte , Kleinewil -

linghöfer sei als Kompanieführer jener Etap -

peneinheit nicht berechtigt gewesen , ein

Standgericht abzuhalten , und überdies hätte
auch keine militärische Notwendigkeit für

eine sofortige Aburteilung Korselts bestan -

den , versuchte ein früherer Kriegsrichter , dem

Angeklagten goldene Brücken zu bauen .

Nach Ansicht dieses Sachverständigen hatte

Hitler durch seine Geheimbefehle das Stand -

recht auch an Kompanieführer delegiert , und

wenn diese Befehle auch niemals in Heeres -
wurden ,

müsse man ihnen trotzdem Rechtskraft bei -

messen . Der Kriegsrichter entwertete aber

sein „ Gutachten “ selbst , als er sagte , „ ein

Standgericht im Stehen und im Walde sei

ihm allerdings noch nicht vorgekommen “ .

Staatsanwalt Dr . Halama brauchte dem -

gegenüber nur das makabre Geschehen auf

jener Altnwiese vor Augen zu führen , um fest -

zustellen , daß überhaupt kein Standgericht

stattgefunden habe und daß Korselts Tod nur

die Folge eines mörderischen Willküraktes

gewesen sei . Das Gericht folgte zum Teil die -

Ser Argumentation und Landgerichtsdirektor

Timm , der sich in diesem Prozeß gewissen -

haft um die Aufhellung des Verbrechens be -

mühte , verkündete im Gegensatz zu manchen
völlig unbefriedigenden Entscheidungen deut -
scher Gerichte in ähnlichen Prozessen ein Ur -

teil , das Kleinewillinghöfer eines versuchten

Totschlages für schuldig erklärte und auf
fünf Jahre Gefängnis lautete . Der Mitange -
klagte Welschoff wurde wegen Beihilfe zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Nach acht Jahren hat damit ein grausames
Verbrechen eine Sühne gefunden , die einiger -
maßen dem Ergebnis der Beweisaufnahme
gerecht wird . Der Prozeß Kleinewillinghöfer

ist aber über den Tag hinaus von eminenter
Bedeutung . Es darf nicht noch einmal gesche -
hen , daß ein kleiner Einheitsführer Männer
zur Tötung eines Kameraden bestimmen kann
und daß eine Heeresgruppe — wie es im Fal -
1e Korselt geschah — zwar die Form eines
Standgerichts beanstandet , dann aber „ die Sa -
che auf sich berubhen “ läßt und damit ein

offensichtliches Verbrechen Sanktioniert .
Auch beim Militär darf niemand seinem ge -
setzlichen Richter entzogen werden , und wer
gegen das Gesetz verfehlt hat , dem muß die
Möglichkeit zur Aufklärung des Tatbestandes ,
zur Verteidigung und zur Sicherung gegen
Willkür und Gewalt geboten werden . Die
Menschlichkeit verlangt auch in jedem Fal -
le daß die Strafe dem Vergehen angepaßt ist .

Rudolf Eims , Frankfurt

Erste Uebersicht über

Angestelltenversicherungswahl
HAMRBURG . ( dpa ) — Bei den Wahlen zur

Selbstverwaltung in der Angestelltenver -
sicherung erhielt die Deutsche Angestellten -
Gewerkschaft , wie sie am Montag mitteilte ,
die Mehrheit der abgegebenen Stimmen .
Nach einem vorläufigen Ergebnis aus zWei -
tausend Stimmbezirken im ganzen Bundes -
gebiet mit 760 000 Wählern konnte die DAG
56, der Deutsche Handlungs - Gehilfenverband
20, der Deutsche Gewerkschaftsbund 17 und
der Verband weiblicher Angestellter 7 Pro -
zent der gültigen Stimmen erzielen . Die Zahl
der Wahlberechtigten insgesamt betrug etwa
3 bis 3,5 Millionen . 25 bis 30 Prozent der
Stimmberechtigten haben sich nach der
ersten Uebersicht an der Wahl beteiligt .
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EE
Um eine „ Messe “

Mit der Auseinandersetzung um die EVG- ·

Verträge verbinden sick die wunderlichsten

Dinge . Seit einiger Zeit geistert eine bevor -

stekende „ Ausrüstungsmesse “ der deutschen

Industrie durch den Terminkalender , die vom

1. bis 3. Juni in Frankfurt am Main stattfin -
den und den Bevollimächtigten der EVG -

Staaten zur Begutacktung der Erzeugnisse
der bereits jetꝛt vorhandenen deutschen Rü -

stungskilfeprodultion geben sollte . Diese Aus -

stellung wurde nun auf einen Termin im

September und Ołktober verschoben . Sie SollL
auch nicht mehr in Franhfurt . oder an einem

anderen Ausstellungsort stattfinden . sondern

in einem Gebiet , wo man die aneubietenden
deutschen Erzeugnisse auf dem Gebiet der

Rustungskilfe auch in der „ ꝓraktischen An -

wendung “ zeigen kann . Außerdem glaubt
man dadurckh eine „ gewisse Beunrukigung “
der Bevölkeruno vermeiden au Können .

Diese Verschiebung ist — wie gesagt —

schon ein paarmal vorgenommen worden , ob -
wohl sich die Bundesregierung zuletzt zu -
stimmend ausgesprochen katte . Vielleicht

nängt das auck ein wenig mit dem biskerigen
Sckicksal der Verträge zusammen . Wer es 80

eilig mit dem Rustungsgeschäft Rhat. der sollte

aufpassen , daß er dabei nicht auf die Nase
fällt . Es wäre zu peinlich , wenn ausgerechnet
wir Deutsche mit einer Rüstungsmesse auf - ⸗
warten würden und am Ende würde sick Rer -
dausstellen , daß diese Verträge sowokl in
Frankreich als auch in Deutschland keine
Messe wert sind . f TJ .

Blichè in die Zeit
„ Kommt ein kleiner Bär . . . “

KLAGENFURT . — Ein Förster , der südwest -
lich von Klagenfurt mit einer Schrotflinte auf
Kaninchenjagd war , sah sich am Sonntag plötz -
lich einem riesigen Bären gegenüber . Nachdem
sie sich eine Zeitlang angestarrt hatten , ver -
schwand das zottige Ungetüm ebenso schnell
wieder im Dickicht . Der Jäger folgte später der
Fährte , mußte aber an der jugoslawischen
Grenze auf weitere Verfolgung verzichten .

Seewolt vor Norderney gefangen
NORDERNEV . — Einen ein Meter langen

Seewolf hat die Besatzung des Norderneyer
Hochseekutters „ Atlantik “ etwa zwanzig See -
meilen vor Norderney gefangen . Der Fang
wurde in 35 Meter Tiefe gemacht . Der Fisch soll
präpariert und ausgestellt werden . Das Fleisch
wurde geräuchert und als seltene Delikatesse
verkauft . Die Seewölfe ( Anarrhichas lupus ) ,
die an den Küsten Nordamerikas leben , werden
bis zu zwei Meter lang .

Britische Militärkapelle gastiert
in Wäarschsu

LONDON . — Eine etwa dreißig Mann starke

Warschau gastieren . Die polnische Regierung
hat einem entsprechenden Ersuchen des briti -
schen Botschafters Shepherd zugestimmt . Die
Kapelle wird zunächst bei einer von der Bot -
schaft veranstalteten Krönungsgesellschaft am
5. Juni auftreten und dann noch eine Woch⸗
öffentliche Konzerte machen .

650 000 Söste àus äller Welt

sqhen Flors
HAARLEM . — Die internationale Blumen -

ausstellung „ Flora 1953 “ in Heemstede bei Haar -
lem schloß nach zweimonatiger Dauer ihre Pfor -
ten . Sie wurde von 650 000 Gästen aus aller
Welt besucht . Die nächste internationale Aus -
stellung soll in zehn Jahren wiederum in Heem -
stede stattfinden . Das beste Geschäft am Schluß -
tage machten drei kleine Jungen . Ein Verkaufs -
stand , der auf seinen Ansichtskarten „ sitzenge -
blieben “ war , schenkte ihnen 6000 Ansichtskar -
ten . Die Jungen verkauften sie unweit vom
Stand zu vier Stück für einen Groschen . Sie
hatten in wenigen Stunden ihren ganzen Vor -
rat abgesetzt .
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Gary Cooper macht Autokäufe

Einen Kunden mit berühmtem Namen gewann die
Firma Daimler - Benz A. G. in dem amerikanischen
Filmschauspieler Cary Cooper , der dem Untertürk -
heimer Werk der Automobilfabrik einen Besuch
abstattete . Sein besonderes Gefallen fand der Sie -
ger zahlreicher Filmabenteuer an einem Mercedes -
Cabriolet vom Typ 300 D, das er nach einer ausge -
dehnten Probefahrt in Stuttgarts Umgebung für
seine Filmgesellschaft kaufte . Cooper kam von
Brüssel aus nach Stuttgart , wo man ihn mit dem
Prädikat „ Populärster Fiimschauspieler “ ausge -
zeichnet hatte . Im Juni will er nach Deutschland
zurückkehren , um gemeinsam mit seiner Familie
im neuen Mercedeswagen die Bundesrepublik zu
bereisen . Unser Bild zeigt : Den populärsten Film -
schauspieler Gary Cooper an seinem neuen Mer -

cedes 300.

britische Militärkapelle wird Anfang Juni in

1
1



Millionisch .
Vielleicht war es die ũbetraschende Hitze ,

vielleicht waren es aber auch die Stuttgarter
Wellen , die gestern die Gemüter der an -
sonsten s0 ruhigen Stadtväter erregten .
Watrum sie sich gegenseitig „ Wahlpropa -
ganda “ vorwerfen , wenn es um den Schulbau
geht , wenn vor allem , wie gestern ein Er —
Weiterungsprogrumm — und nicht etwa eine
Kürzung — zur Debate steht ? Sicher , jeder
Karlsruher weiß , daß der Oherbürgermeister
ein Sozidldemokrat ist , aber kein Karlstuher
kann leugnen , daß im „ roten Rathaus “ auch
mancher schwarze Rabe sein Futter findet ,
Wie für jeden , der es his dato nicht hemerkt
kaben sollte , im Karlsruher Eestnachtszug
zu sehen war . Im übrigen nicht nur schwarze ,
sondern auch andere finden dort ihren Platz ,
und es ist deshalh nicht einzusehen , daß
Dinge gerügt werden , die es eigentlich gar
nicht zu rügen gibt . Dr . Seippel , der doch
ansonsten so geschictt jede Rechtslage er -
Kennt , hätte hier nach besserer EFrkenntnis
kandeln sollen .

Wer drei Millionen DM in seinem Geld -
beutel überraschenderweise findet , ist ein
Glůckspila , auckh dann noch , wenn ihm be —
Wußt wird , daß er vor drei Jahren , als er
diese Millionen ersparte , etliches mehr dafür
khätte kaufen können . Inzwiscken wurde näm -
lich verschiedenes teurer . Auch fürt Herrn
Stadtrat Sprauer , der für einen Laib Brot vor
drei Jahren noch weniger bezahlen mußte ,
als heute . Warum also ein Loblied auf die
Erhard ' sche Wirtschaftspolitik ( im Hinblick
auf den Karlsruher Schulhausbau ) singen ,
wenn es viele gibt , die eben ihres Herrn

Brot kaum genießen können , weil das Geld
nicht ausreicht ?

Die Frage von Stadtruat Samwer , der ge -
stern betonte , man solle die Leistungen einer

Stadtverwaltung über parteipolitische Schran -
ken khinweg anerkennen , nach den „ Sünden
der drei Millionen “ war nicht ganz unberech -

tigt , wurde aber von Oberbürgermeister
Klotz dahingehend bedntwortet , daß bei
einem Haushult von 80 bis 90 Millionen
DM prozentudl geringfügige Schwankungen
durchaus einkalkuliert werden müßten . Daß
hel Millionenaufwänden geringfügige Schwan -

kungen millionenschwer sind , ist selbstver -
ständlich .

Ein neues Denkmal setzte gestern Stadt -
rat Baur : Ein Denkmal für den unbekannten
Steuerzahler , dessen Gelder solche Bauvor -
kaben finanzierten . Man solle , wenn man
den Dank ausspreche , ihn nicht vergessen .
Gut gebrüllt Löwe ! Dr. Seippel , DVP , kriti -
sierte die für die Wirtschaft zu hocti gedrehte
Steuerschraube , und Wilhelm Baur lobte die
Masse der braven Steuerzahler . Dabei ist

weder der eine hrav noch der andere bòös,
denn Steueahler sind alle gleich : Sie be -
zuklen ungern .

Das Eazit der Debatte : Der eine meinte ,
die Geschäftswelt habe den Wiederdufbuu
der Schulen wegen der hochgeschraubten
Steuern bezahlt , der andere glaubte die
Masse der Steuerzuhler einzubeziehen müs -

sen , ein anderer bedankt sich bei ETrhurd
und wieder ein andeter hei der Stadtverwal -

tung .
Jeder kann diese Eragen selbst beantwor -

ten , Wwenn er berüͤcksicktigt , daß Karlsruhe —

unter gleicken , vielleicht sogar schwierigeren
Voraussetzungen — an der Spitze aller
Städte beim Wiederaufbau der zerstörten
Schulen liegt . Nicht in Baden - Württemberg ,
sondern im Bund . Und daß es überall Ge -

schäftsleute , Steuerzahler und Oberbürger —
meister gibt .

Also Helkö .

„Uhrenklau “ bei der Polizei

AZ - ALLGEMEINE ZELITIUNG

Schulhausdebatte sollte keine Schule machen
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Kladteat geuelunigt eiustiuumig Mibliaueu ſùt Schlůͤlliaůsbau
Urlaubswerk der Stadt Karlsruhe läuft an — Alter Bahnhof wärd für Marktzwecke aufgebaut , Tiergartenrestaurant

für den Verkehrsverein

Stadträte einstimmig aus .

In der gestrigen Stadtratssitzung wurde das erweiterte Schulhausbau -

programm in Höhe von vier Millionen DM einstimmig genehmigt . Obwohl

dieser Punkt der Tagesordnung ein ausschließlich kommunales Problem dar -

stellt , wurde die Debatte in Landes - und Bundesgefilden geführt , und Ober -

bürgermeister Günther Klot 2 hatte alle Mühe , die Stadtväter an den Karls -

ruher Schulhausbau zu erinnern . Dies um so berechtigter , als die Stadt Karls -

ruhe mit diesem erweiterten Programm , wie der OB ausführte , wohl an der

Spitze aller Städte im Bundesgebiet stehen dürfte . Trotz der Ausflüge in die

hohe Politik brachten alle Sprecher zum Ausdruck , daß die Initiativ - Freudig -
keit der Stadtverwaltung begrüßt wird . Im weiteren Verlauf der Sitzung
wurde der Wiederaufbau des Tiergartenrestaurants am Bahnhof , dessen Aus -

baukosten sich auf 330 000 DM belaufen , gegen drei KP - Stimmen genehmigt .
Bei drei Enthaltungen der DVP wurde auch das Urlaubswerk der Stadt

Karlsruhe gutgeheißen . Für den provisorischen Wiederaufbau des alten Bahn -

hofs für Marktzwecke — Kostenpunkt : 125 000 DM — sprachen sich die

Zu Beginn der Sitzung begrüßte Oberbür -

germeister Klot z Altbürgermeister Schnei -
der , den Erbauer des Rappenwörtstrandbades ,
und die Studenten éines Semesters der Tech -
nischen Hochschule in Karlsruhe , die der Sit -

zung beiwohnten Zu Bürgermeister Schneider
gewandt , gedachte Oberbürgermeister Klotz
der Düsenjäger - Geräusche , die seine Rede bei
der Enthüllung des Schnetzler - Denkmals
empfindlich störten und wies darauf hin , daß
die „ metallenen Flügel wie Damokles - Schwer -
ter “ über uns schweben . Eine Sorge , die eine
Stadtverwaltung während der Jahre von 1918
bis 1933 nicht kannte . Damals konnte in Neu -
bauten geplant werden — heute müsse sich
ein Bürgermeisteramt fast ganz dem Wieder -
aufbau zerstörter Gebäude widmen .

Braunes Wasser

Im Anschluß an den Vergleich der Auf -

gaben - Bereiche von damals und heute ergriff
der OB eine Selterswasserflasche , die ihm von
Stadtrat Samwer auf den Tisch gestellt
wurde und die mit bräunlichem Wasser ge -
füllt war , nämlich mit Karlsruher Leitungs -
Wasser , das im Westen unserer Stadt zur Zeit
den Hausfrauen Sorge bereitet . Allerdings ,
Grund zur Sorge wegen gesundheitlicher
Schäden besteht nicht , da auch das braune
Wasser bakterienfrei ist . Aber bekanntlich

Verfügt das neue Mörscher Wasserwerk noch
nicht über eine Enteisungsanlage — die Mit -
tel hierzu sind im außerordentlichen Haus -
halt angeführt und bereits genehmigt — und
durch die Hitzewelle mußte eine neue Pumpe
in Tätigkeit treten , um eine Versorgung bei
dem Wassermehrverbrauch zu gewährleisten .
Der dadurch bedingte Druck fördert nun nicht
das gewohnte klare Wasser , sondern das
braune und nicht gerade appetitlich aus -
sehende Wasser . Beigeordneter Dr . Gurk
legte diese Gründe dar und wies darauf hin ,
daß , sobald die Enteisungsanlage fertigge -
stellt sei , auch das Leitungswasser der West -
stadt wieder klar aus den Hahnen fließe .

Mit oder ohne Stadtratsgruppen ?
Nach einer Klarstellung über die Bildung

des Verwaltungsausschusses und des Bauver -
gabeausschusses — Stadtrat Dietz nominierte
hiefür jeweils einen Vertreter seiner
Stadtrats - Gruppe — sicherte Oberbürger -
meister Klotz zu , daß sich der Aeltestenrat
mit der Frage beschäftigen werde , ob in den
Bauvergabeausschuß auch Vertreter der
Stadtratsgruppen bestimmt werden könnten .
Die Vertreter des Verwaltungsausschusses
setzten sich allerdings nach dem Schlüssel
4, 3, 2 aus Mitgliedern der drei großen demo -
Kkratischen Parteien zusammen .

Karlsruhe im Schulhausbau führend

Nach diesem Vorgeplänkel trat das Gre -
mium in die eigentliche Tagesordnung ein ,
und Oberbürgermeister Klotz betonte , daß
Karlsruhe mit der Erweiterung des Schul -

Wie sich die vier Millionen verteilen

Karl - Wilhelm - Schule für Zwecke der

Gewerbeschule 1 750 000

Schillerschule 1584 000

Gartenschule 42 00⁰
Ersatz Gutenbergschule Geiertheimer

Feld ) statt vier jetzt sieben Klassen -

zimmer 350 000
Oberschule Rüppurr statt drei jetst

vier Klassenzimmer 80 000
Turnhalle Gutenbergschule 175 000

bauprogramms in Höhe von weiteren vier
Millionen DM in seinen Bemühungen , den

Schulbetrieb zu normalisieren , Wwohl an der

Spitze aller Städte im Bundesgebiet stehen

dürfte . Die Deckung für diesen Betrag resul -

Ein unwiderstehlicher Taschendieb

Auch die Karlsruher Hüter des Gesetzes konnten ihn nicht entlarven

„ Haben Sie Ihre Brieftasche noch ? — Und
Ihre Uhr ? — Und wie steht es mit ihrem
Schlips ? “ unaufhörlich trieb der „ Dieb von
Bagdad “ , vom Zirkus Busch seine Opfer an ,
auf ihre Sachen aufzupassen und zum Schluß
kehlte ihnen zum großen Gaudium der Kolle -

gen dennoch Uhr , Brieftasche oder Krawatte .
Boris Borsuks Sondergastspiel bei der Karls -

Ein sicherer Tipl Nehmen Sie zum

Waschen Dr . Thompson ' s Schwan - Pulver im

roten Paket zu 40 Pf oder das Doppelpaket fur

nur 75 Pf . Es reinigt alles , ob Grob - , Berufs -

oder Buntwäsche , und macht Weiſß wäsche.
schwanweiß — „ Wäsche ohne Schleier “ .

ruher Polizei in der Kantine der Gottesauer
Kaserne riß die Zuschauer zu begeistertem
Beifall hin . So mancher Wachtmeister war
mit dem festen Entschluß gekommen , den

Künstler , der heimlich und geschwind jeden
Gegenstand entwendet , zu entlarven , ihm

auf die Schliche zu kommen , ihn als kleinen
Taschendieb zu überführen . Aber keinem —
auch den Siebenmalgescheiten nicht — gelang

es , die Armbanduhr oder das Taschentuch zu

behalten , wenn es sich der Dieb in den Kopf

gesetzt hatte , ihn davon zu befreien .

Eine überdurchschnittliche Konzentrations -

fähigkeit , eine virtuose Fingerfertigkeit und

große Kraft in den Händen sind Boris Bor -

suks ' Hilfsmittel — auf die Frage von Dr .

Scholz nach seinen Tricks lächelt er nur ge -

heimnisvoll . „ Besonders schwer ist es bei
Gästen aus der Provinz “ , versichert der

„ Dieb von Bagdad “ in seinem weichen Ton-
fall —“ sie passen s0 hartnäckig auf . Manch -

mal bekomme ich die Hosenträger nicht los ,
wenn sie mit besonderem System festgemacht
sind — dann reiße ich einfach schnell den

Knopf ab ! “ erzählt er weiter mit Akzent ,
aber in anschaulichem Deutsch . Als er die

entsetzen Gesichter sieht , fügt er schnell hin -

zu : „ Alles was kaputt , bezahle ich ! “ Boris ist
Lette und verfügt über die hohe Intelligenz
und geistige Beweglichkeit der Baltenvölker .
Dadurch strahlt er eine gewisse Suggestiv -
kraft aus , mit der er die Bestohlenen täuscht
— aber auf eine so charmante Art täuscht ,
daß ihm niemand böse ist . Am wenigsten die

Polizisten , die sich nach dem herzlichen
Abschied des Künstlers noch einige Zeit über
seine Methode unterhielten und Verabredun -

gen für einen Zirkusbesuch bei Busch trafen ,
um dem unwiderstehlichen Taschendieb noch
einmal auf die Finger zu sehen . In einer

stillen Ecke der Kantine saß später ein Kom -

missar und tastete am Armband seiner Uhr

herum . Er hatte heimlich zu üben begonnen
. . . So etwas steckt an ! Wà.

tiert aus einem Ueberschuß von 3,1 Millionen
DMeaus dem Rechnungsjahr 1951 und aus der
Uebernahme von einer Million aus dem or -
dentlichen in den außerordentlichen Haus -
halt von 1953 . Der Oberbürgermeister bat die
Mitglieder des Hauses um Zustimmung der
Vorlage . Mit diesem Bauprogramm , so führte
Stadtrat Walter , SpD , aus , sei der Wie -
deraufbau der Karlsruher Schulen abge -
schlossen . Es bestehe deshalb Veranlassung ,
nicht nur die Freude darüber zum Ausdruck
zu bringen , sondern auch darauf hinzuwei -
sen , daß — ohne die Leistungen der Ver -
gangenheit schmälern zu wollen , seit dem
Amtsantritt von Oberbürgermeister Klotz
eine stetige Steigerung der Leistungen zu be -
obachten sei . Stadtrat Seippel , DVP ,
nahm diese Anerkennungsadresse des Frak -
tionsvorsitzenden der SpD an den Oberbür -
germeister zum Anlaß , zu unterstellen , daß⸗ß
Walter im Hinblick auf die kommenden Wah -
len Wahlpropaganda habe treiben wollen .
Seinerseits kritisierte er den Ueberschuß von
drei Millionen DM aus dem Jahr 1951 und
behauptete , diese Gelder würden beweisen ,
daß die Steuerschraube für die Geschäfts -
welt zu sehr angezogen sei . ( OB Klotaz :

„ Wenn der erste Teil der Ausführungen von
Stadtrat Walter Wahlpropaganda war , dann
auch der zweite Teil Ihrer Rede , Herr Stadt -
rat ! “ ) .

Bonn und Karlsruher Schulen

Leider glitt die Debatte ab auf die Ebene
der Landes - und Bundespolitik , und trotz des
Hinweises vom OB , daß , wenn der Karls -
ruher Stadtrat in Stuttgart oder Bonn säße ,
oftmals bessere Arbeit geleistet würde , war
es nicht ganz verständlich , was eigentlich Er -
hards Wirtschaftspolitik — angeführt von
Stadtrat Sprauer , CDU , unmittelbar mit
dem Karlsruher Schulhausbau zu tun hat .
Sicher , es ist erfreulich , daß die Stadt über
drei Millionen verfügen kann , die nicht aus -
gegeben wurden , aber daraus einen Beweis
berleiten zu wollen für die Richtigkeit der
Bonner Wirtschaftspolitik , ist allzu umwe -
gig . Und die Zwischenbemerkung Walters ,
für welche Wahl diese Propaganda dienen
solle , war durchaus berechtigt . Auch die
scherzhaft gemeinte Erwiderung Sprauers , er
lasse sich durch „ böse Buben “ nicht ver -
locken , konnte die Richtung der Debatte nicht

mehr ändern .

Harlsruher Tagebuch
Spp - Betriebsgruppe Straßenbahn . Donnerstag .

den 21. Mai , 17 Uhr , Bernhardushof , Versamm -
lung .

Deutsche Postgewerkschaft , Ortsverwaltung
Karlsruhe . Mittwoch , 20. Mai , nachmittags 17. 30
Uhr , im Gasthaus „ zum Salmen “ , Karlsruhe ,
Waldstr . 55, Versammlung für das bei der Deut -
schen Bundespost beschäftigte weibliche Perso -
nal . Ref . Aenne Becker , Frankfurt/M . spricht
über das Thema : „ Berufliche Interessenvertre -
tung der Frauen im Dienste der DBP “ .

Technische Hochschule . In der Musikstunde am
Freitag , den 22. Mai , 20 Uhr , Studentenhaus am

Parkring , Tagesraum , spricht Dr . Fritz Pen -
zoldt , Magliaso / Tessin , über Sigrid Onégin ,
die große Lied - und Opernsängerin . ( Mit Band -

und Lichtbildern . ) Der Eintritt ist
rei .

Badisches Staatstheater . Opernhaus : Keine Vor -
stellung . Schauspielhaus : 20 Uhr : 19. Vorstellung
für Abonnement B und freier Kartenverkauf :
Zum letzten Male : „ Die Erbin “ , Schauspiel von
Ruth und Augustus Goetz . Ende 22. 30 Uhr . —
In Landau : „ Cavalleria rusticana “ und „ Der Ba -
jazzo “ .

Die Staatliche Kunsthalle zeigt zum 70. Ge -
burtstag Frich Heckels von Mai bis Juli Gemälde .
Zeichnungen und Druckgraphik aus dem Besitz
der Staatlichen Kunsthalle .

Trotz allem : Einstimmigkeit
Das Extrakt der - Debatte : Auf Anfrage von

Stadtrat Raab teilte der Oberbürgermeister
mit , daß zur Zeit Gelände - Verhandlungen
fkür den Bau der Handelsschule stattfinden ,
daß Bauten wie das
keine Repräsentativbauten seien , sondern für

eine Stadt die Anziehungspunkt sein will ,

dringend erforderlich seien . Weiter die Be -

kanntgabe , daß aus Karlsruhe jährlich etwa
70 Miflionen DM an das Land und den Bund

abgegeben werden , von denen lediglich 23

Prozent zurückfließen und die Erwähnung —

Stadtrat Konz — daß der Karlsrubher Ar -

beitsmarkt nicht durch die Privatwirtschaft
oder durch Bauvorhaben des Landes und des

Bundes entlastet werde , sondern allein durch

die Maßnahmen der Stadtverwaltung .

Auf Wunsch der KPD ließ Oberbürgermei -
ster Klotz über das Millionen - Programm
„ Schulen und Tiergartenrestaurant “ getrennt
abstimmen . Für die Bewilligung des erwei -

terten Schulhausprogramms stimmten alle

Stadträte , während die KPD dem Wiederauf -

bau des Tiergartenrestaurants ihre Zustim -

mung versagte .

Urlaubswerk genehmigt

Dr . Gutenkunst erläuterte im An -
schluß an die Schulhausbau - Debatte das dem
Vorstand des Betriebsrätegusschusses der
städtischen Betriebe in Zusammenarbeit mit
der Stadtverwaltung ausgearbeitete Urlaubs -
werk der Stadt Karlsruhe für die städtischen
Bediensteten . In der Erkenntnis , daß ein Ur -

laub , verbunden mit einer Ortsveränderung ,
die Leistung und die Arbeitskraft steigere ,
habe die Stadtverwaltung sich mit diesem
Urlaubswerk beschäftigt , das jedem Ange -
stellten die Möglichkeit gäbe , sich einen
Urlaub zu leisten . Die Zuwendungen der
Stadt sind nach Gehalt gestaffelt . Der Stadt -
rat genehmigte bei drei Enthaltungen der
DVP die hierfür im laufenden Rechnungs -
jahr vorgesehenen 80 000 DM .

Für die städtischen Krankenanstalten
wurde die Beschaffung von 29 Kühlschrän -

ken , deren Kosten sich auf 33 500 DM belau -

fen , einstimmig genehmigt . Auch der provi -
sorische Wiederaufbau — Oberbürgermeister
Klotz charakterisierte das Wort „ proviso -
risch “ mit Dauerbehelfslösung — der ehema -

ligen Empfangshalle des alten Bahnhofs für
Zwecke der Markthalle wurde einstimmig ge -
billigt . Es ist vorgesehen , den noch vorhan -
denen westlichen Pavillon zu überdachen und
das Erdgeschoß als Lager für die Groß -
nändler herzurichten . Außerdem soll ein

Raum für Marktgeräte geschaffen und eine

Fleischerhalle , auf deren Notwendigkeit das
Gesundheitsamt bereits hingewiesen hat , er -

richtet werden . De provisorische Aufbau

wurde vom Hochbauamt mit 125 000 DM ver -

anschlagt . H. K.

Bezeichnend für die Wohnungs -
Situation

Beigeordneter Dr . Ball berichtete ge -
stern über die Vergabe der 95 Wohnungen
in der Grillparzerstraße . Die Wobnungen
stellen den Ersatz dar für die den Beam -
ten und Bediensteten der Bundesversor -

gungsanstalt zur Verfügung gestellten
Wohnungen .

Für die 95 Wohnungen haben sich über
1400 Bewerber gemeldet . Um eine ge -
rechte Lösung zu finden — sie wird von
den Betroffenen immer als ungerecht
empfunden werden — trat der Woh -
nungs - Ausschuß 27mal ( ) zusammen , um
zu folgendem Resultat zu kommen :

24 Wohnungen für Flüchtlinge .
23 Wohnungen für Fliegergeschädigte .

2 Wohnungen für politisch Verfolgte .
12 Wohnungen für Schwerkriegs -

beschädigte .
9 Wohnungen für Spätheimkehrer .

27 Wobhnungen für Mieter , deren jet -
zige Wohnung auf Grund baupolizei -
licher Untersuchung geräumt wer -
den muß .

95 zu 1400 — ein Verhältnis , das zu än -
dern dringend erforderlich ist , das aber
am augenfälligsten ein Wort des Bischofs

von Würzburg charakterisiert , das er vor
vier Jahren ausgesprochen hat : „ Woh -
nungsbau ist Dombaul “ Die Stadtverwal -
tung Karlsruhe ist gerade dabei , nicht
nur einen Dom zu bauen , Aber , um ein
Verhältnis 95 zu 1400 zu normalisieren ,
werden noch viele , die unberücksichtigt
bleiben müssen , an Gott und Menschheit
verzweifeln . HK .

Tiergartenrestaurant

Bierrekord der Karlsruher Bayern
3 500 Liter Bier sind während des zwei -

tügigen Trachtenfestes der Karlsruher
Bayernvereinigung „ Almfrieden “ , durch die
Kehlen der trinkfreudigen Mitglieder ge -
flossen — eine Leistung , die in Anbetracht
der verhältnismäßig kleinen Zahl der Fest -
teilnehmer von den mehr dem Wein zunei -

genden Badenern gebührend bewundert wird .
Von uns aus alle Tage ein bayrisches FTrach -
tenfest , kommentierten die Karlsruher Brau -
ereidirektoren .

Versammlungskalender der 8SpD
Oststadt : Donnerstag , 21. 5. , 20 Uhr , Gottesaue

Hof , Ref . Dr . Emil G
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Die Zeit der Schulcusflüge beginnt
Stadtschulamt schuf in Zusammenarbeit mit der Bundesbahn vorbildliches Fahrtenprogramm

Um dem einzelnen Klassenlehrer , der ohnedies mit Aufgaben überlastet i i

der Aufstellung seines Planes für den von den Kindern langersehnten P5
hilflich zu sein , hat das Stadtschulamt in Karlsruhe zusammen mit der Bundesbahn ein
Programm zusammengestellt , das den einzelnen Altersstufen und der Erlebnisfähigkeit

von Kindern angepaßt ist und aus dem sich der Lehrer eine Fahrt aussuchen kann .
Mitte nächsten Monats werden die ersten Klassen ins Grüne wandern , das große Aben -

teuer eines freien , ungebundenen Tages beschäftigt die Kinder schon jetzt , und um
ihnen diese Stunden wirklich zu einem inneren Gewinn zu machen , bedarf es von seiten
der Erzieher der Ueberlegung und der gründlichen Vorbereitung .

In der ersten und zweiten Klasse stiefeln
die Karlsruher Kinder traditionsgemäß nach
Daxlanden , um das Hochgestade des Rheins
kennenzulernen , nach Hagsfeld , auf den Turm -

berg oder an die Hedwigsquelle . Das Fahr -

zeug für diese Spaziergänge ist die gute Karls -
ruher Straßenbahn —leider nicht kostenlos —,
denn bei dem heutigen Straßenverkehr kann

UUUUUUUNrreerererrere

DER HAT ' S GUT .

Millionenfach ging gestern der Seufzer in den
neißen AKether : „ Herrgott , ist das ne Hitze ! “

Und jeder sehnte sich nach Wasser , Wasser und
nochmals Wasser . Der Bub auf unserem Bild
hat ' s gut — besser , als sein Vater in der Fabrik
oder im Büro und seine Mutter , die kochen und

putzen muß .

ein Lehrer seine Bande kaum heil durch
Karlsruhe hindurch bringen . Die dritten und
Vierten Klassen wandern diesen Sommer zum

großen Teil ins Albtal , vielleicht auch einmal

zur Michaelskapelle nach Untergrombach , in
den Hardtwald oder ins Murgtal . Erst die Elf -
und Zwölfjährigen dürfen nach Ausgangsor -
ten in der weiteren Umgebung fahren , etwa
nach Annweiler , um die pfläzische Haardt zau

besuchen , oder nach Baden - Baden . Die Fahrt
ins Salzbergwerk nach Wimpfen ist schon

jetzt von so vielen Kindern gewählt worden

( Wir hoffen jedenfalls , daß sie auch ein Wort

mitreden dürfen bei der Auswahl des Zieles ) ,

daß ein Sonderzug der Bundesbahn bereits

besetzt ist . Bei jeder Fahrt ist die Bahn nur

das gemeinsame und verbilligte Beförderungs -

mittel , während sich bei der Ankunft die ein -

Aus dem Karlsruher Gerichtssaa !

zelnen Klassen als kleine Gruppen ihren eige -

nen Weg wählen . Die beiden letzten Klassen

der Volksschulen haben großartige Pläne : sie

Werden für zwei Tage an den Bodensee oder
den Feldberg mit Uebernachtung in Jugend -
herbergen fahren .

Schon seit drei Jahren führt das Stadtschul -
amt diese Touren mit Erfolg durch , dank der

Bemühungen der Hauptlehrer Wipfler und

Lörcher und dank dem Entgegenkommen der

Bundesbahn . Karlsruhe dürfte wohl die ein -

zige Stadt sein , in der die Schulausflüge auf

diese großzügige Weise geplant werden . Bei
den großen zweitägigen Fahrten sehen und

erleben die Kinder soviel Wertvolles , werden

auf dies und jenes hingewiesen , 80 daß die

Lehrer spürten , das sei der richtige Weg , ihnen

vor der Schulentlassung noch einmal ihre Hei -

mat nahezubringen .
Es wird absolut Wert darauf gelegt , daß

a11e Kinder einer Klasse aàam Ausflug teil -

nehmen können , nicht nur die begüterter El -

tern . Bis jetzt ist dies auch immer gelungen .

Diese Form des Schulwandern vermittelt man -

chen Buben und Mädchen Vielleicht auch die

Einsicht , daß es nicht auf die Kilometer , nicht

auf das Absolvieren möglichst vieler Sehens -

Würdigkeiten ankommt , sondern allein auf

die eigene Fähigkeit , das Schöne zu ent -

decken .

Schatten der Vergangenheit
Mit erhobener Pistole um Mitleid gebettelt

In jungen Jahren war der Angeklagte Pius

Herzog aàus . Bruchsal , der gestern vor den

Richtern der 1. Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe stand , wegen Raubes mit Todes -

folge zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt wor -

den . Diese Strafe hatte er voll verbüßt und

vſele Jahre waren seitdem ins Land gegangen .

Ohne einen Pfennig Geld , arbeitslos und

völlig verzweifelt stand der 55jährige nun

allein auf der Straße . Was tun ? In seinem

Alter Arbeit finden , ist an und für sich schon
ein Problem . Infolge seiner Vorstrafe lehnte
ihn außerdem jeder Betrieb ab . Schließlich er -

barmte sich ein Bekannter , dessen Ruf bei

Gericht und Polizei Wegen verschiedener Die -

bereien nicht der allerbeste ist , des hungern -

den Angeklagten , nahm ihn in seiner Weh -

nung auf und gab ihm wWiederholt zu essen .

Arbeitslosenunterstützung erhielt er nicht ,
wWeil der Bruder keine Versicherungsbeiträge
abgeführt hatte . Fürsorgeunterstützung wurde

„Hardtwaldsiedlung “ herichtete üher Finanzen und Wohnungen
Den Genossenschaftsgedanken, auch unter der Jugend pflegenl

berücksichtigt werden konnten , wie es die

In der 32. , von Stadtrat Professor Keßler als Vorsitzendem des Aufsichtsrates

geleiteten ordentlichen Generalversammlung der „ Gemeinnützigen Baugenossenschaft

Hardtwaldsiedlung Karlsruhe eGmbfHf“ fanden Vorstand und Aufsichtsrat den Dank

und die volle Anerkennung der Anwesenden
senschaft hat sich , wie der gesetzliche Verbandsprüfungsbericht ergab , weiter verbessert

und die Zahl der Wohneinheiten konnte nicht unerheblich vermehrt werden , wenn man

in dieser Beziehung auch nicht alle Wünsche erküllen konnte , zumal die Bau - Förde -

rungsanträge der Hardtwaldsiedlung von der Stadtverwaltung im Wohnungsbauprogramm

1953 wegen des für vordringlich erachteten Ausbaues des Mühlburger Feldes nicht 80

Hardtwaldsiedlung zur Verwirklichung grö -

gerer eigener Bauprojekte gerne gesehen hätte .

für ihre Arbeit . Die Finanzlage der Genos -

Aber die Stadtverwaltung hat ihre An -

sprüche auf die öffentlichen Mittel für die
stadteigenen Bauvorhaben in den vergange -

nen Jahren zurückgestellt und macht nun au -

gergewöhnliche Anstrengungen , um die kata -

strophale Wohnungsnot zu bekämpfen . Pro -

fess0or Keßler erwähnte in diesem Zusammen -

hang die Vorteile , die Private bei Aufbringung

von Baugeldern haben können und regte da -

bei die vermehrte freiwillige Zurverfügung -

stellung eigener Mittel auch an die Baugenos -
senschaften an . Gelände , das von der Hardt -

waldsiedlung noch bebaut werden Kkann , steht

genügend zur Verfügung . In der Diskussion
kam unter anderem zur Sprache , daß⸗ noch
einige langjährige Genossenschaftsmitglieder
auf die gewünschte Wohnung Verzichten muß -

ten wegen der , zwar durchaus für notwendig

erachteten gesetzlichen Maßnahmen für

Füchtlinge ; immerhin dürfe man auch die be -

rechtigten Ansprüche von Altbürgern , zumal
von kinderreichen , nicht geringer einstuten.

Schließlich richtete Professor Keßler noch

einen Appell an die Eltern und bat sie , ihre

Kinder im Genossenschaftsgedanken zu erzie -

hen und ihnen begreiflich zu machen; daß die

Wohnungen und Häuser auch ihr Eigentum

sind , das pfleglich behandelt werden muß ,
wenn keine persönlichen Einbußen entstehen

sollen . Da auch die Hardtwaldsiedlung bei ih -

ren großen Komplexen Wert auf geeignete

Spielmöglichkeiten legt , dürfte diese Bitte

keine unbillige Forderung hinsichtlich des na -

türlichen Betätigungsdranges der Kinder sein .

Von einer Ausschüttung von Dividenden so -

wWie von einer Verzinsung der einbezahlten

Geschäftsantelle vuurde nochmals Abstand ge -

nommen , im ersteren Falle wegen der noch

nicht endgültig feststehenden Forderungen
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Uns geht ' s gut , wir sind frok —

fkür den Lastenausgleich , im letzteren aus

mehreren , in der allgemeinen Wirtschafts -
und Finanzlage fußenden Gründen . Die Ge -

meinnützigkeit der Baugenossenschaft wurde
hierbei besonders hervorgehoben . Die bauliche

Leistungsfähigkeit der Hardtwaldsiedlung , die
nach dem vorliegenden Geschäftsbericht Ende

1951 über insgesamt 856 Wohnungen in 445

Häusern verfügte ( 610 Mitglieder waren da -

mals noch nicht Mieter einer Genossenschafts -
Wwohnung ) wurde voll anerkannt wie auch die

landschaftlich reizvolle , gesunde und ver -

kehrsmäßig günstige Lage ihrer Gebäude .

Mit der Wiederwahl der nach der Satzung

turnusgemäß ausgeschiedenen Aufsichtsrats -

mitslieder Plaicher , Ransmayer und Schuh

endete die gutbesuchte Generalversammlung .
8

abgelehnt , weil der Bruder nach den Bestim -

mungen des Gesetzes für ihn hätte sorgen

müssen . So schlug sich der Angeklagte vom

Sommer bis zum Dezember 1952 mehr schlecht

als recht durch dieses irdische Jammertal ,

hungerte nach allen Regeln der Kunst , lebte

von der Barmherzigkeit und Mildtätigkeit sei -

ner Wirtsleute und hoffte immer , daß es

eines Tages mal anders werden würde .

In der Nacht vor FHeiligabend , als seine
Wirtsleute ausgegangen waren , zog er um Mit -
ternacht los , um etwas Eßbares au organisie -
ren . Damit sich die Diebesfahrt auch lohne ,

nahm er zwei Rucksäcke , das Fahrrad seines

Freundes , einen Bund Schlüssel und allerlei

Werkzeuge mit , um notfalls irgendwo einzu -

steigen . Um sich den Rückzug zu sichern , falls

er dabei überrascht werden sollte , nahm er

auch eine Tränengas - Pistole mit , die er frü -

her den Kindern seines Bruders als ein zu ge -

fährliches Spielzeug weggenommen hatte und

Seitdem angeblich immer in seiner Tasche mit

herumgeschleppt haben will .

Gegen 1 Uhr nachts drang er in die Wurst -

küche einer etwas abseits gelegenen Wirt -

schaft ein , packte etwa 40 Pfund Fleisch - und

Wurstwaren in seinen Rucksadc ein und als

er gerade mit seiner Beute verschwinden

wWollte , geschah das Unerwartete : Der Wirt

kam ganz zufällig , um mal nach seinen Wür⸗
sten zu schauen . Vor Schreck riegelte Pius die

Wurstkammer von innen zu , machte aber da -

durch den Hausherrn erst recht stutzig , als

er mit seinen Schlüsseln die Tür nicht auf -
Schließen konnte . Als der neugierige Wirt nun

durch ein Fenster in seine eigene Wurstküche
einstieg und Licht machte , sah er die Besche -

rung : Zunächst den gefüllten Rucksack und

im nüchsten Augenblick den Räuber , der Mra

eine Pistole vor die Nase hielt und mit freund -
lichem Ton , aber rauher Handbewegung ihn

anflehte , ihn doch verschwinden zu lassen .
Wegen des Wurstwaren - Diebstahls , den das

Gericht bereits als vollendeten Diebstahl an -

sah , obwohl die Diebesbeute noch nicht weg⸗

geschafft worden wWar und der anschließenden

Drohung mit der Waffe , um seine Beute in

Sicherheit zu bringen , schickte das Gericht

den Angeklagten nur für 2 Jahre ins Gefäng -

nis .

Zirkus Busch lädt AZ - Abonnenten ein

Am Donnerstag , dem letzten Gastspieltag

des Berliner Zirkus Busch , haben alle A -

Abonnenten auf jeden Sitzplatz fünfzigprozen -

tige Preisermäßigung , wenn sie beim Karten -

kauf das heutige Inserat des Zirkus Busch

vorlegen .

Jubiläumstag füür chormeister Franz Müller

am Sonntag , dem 31. Mai , vormittags 8. 00

Uhr , wird in der Stefanskirche von 300 Sän -

gern der Vereine Liederkranz Daxlanden ,

Frohsinn Bietigheim , Treue Kuppenbeim ,
Freundschaft Ottersdorf und Männergesang -

verein Untergrombach die Deutsche Messe

von Franz Schubert unter der Leitung von

Chormeister Franz Müller aufgeführt werden .

Diese Veranstaltung findet zum 125 . Todestag

Franz Schuberts und zugleich zum 50. Ge -

burtstag und 30jährigen Chorleiter - Jubiläum
von Franz Müller statt . Dieses Jubiläum wird

zugleich mit einem Festkonzert in der Stadt -
halle gefeiert . Chormeister Franz Müller ver -

dankt seine musikalische Laufbahn der Städ -

tischen Schülerkapelle , deren Zögling er ab

dem 10. Lebensjahr war . Nach einer Ausbil -

dung am Munz ' schen Konservatorium und

Machen Sie ' s doch ebenso : -

Ernähren Sie sich richtig !

r N 5 hhn
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nach einer Gesangsschulung bei Kammersän -

ger Weyrauch , sowie dem Chorleiter - Studium

bei Musikdirektor Thiede , begann Franz Mül -

ler 1928 als Chorleiter verschiedener Männer -

gesangvereine , die er erfolgreich dirigierte und

mit denen er manchen Preis errang . Vielen

Karlsruhern werden die Groß - Konzerte in

der ehemaligen Festhalle und im Stadtgarten

noch in Erinnerung sein . Für treue Verdienste

um die Stadt Karlsruhe wurde ihm . die Olym -

pis - Gedenkplakette verliehen . In Anbetracht
der großen Verdienste um die Pflege dés Män -

nergesangs konnte Franz Müller von sechs

Vereinen die Würde eines Ehrenchormeisters

entgegennehmen . Die beiden Veranstaltungen
am 31. Mai werden seine Fähigkeiten aufs

neue unter Beweis stellen .
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Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 bis 24 Uhr

Brause - und Wannenbad bei der Gutenberg -

schule

Wie gestern Stadtbaudirektor Merz mit - ·

teilte , werden an Stelle der Gutenbergschule
2 Wannen - und Brausebäder errichtet . Der

Stadtrat gab gestern für das Bauvorhaben

sein grundsätzliches Einverständnis .

Glasscherben auf Spitzenhöschen

Gestern mittag gegen 13 Uhr bog ein

Bulldog mit Anhänger von der Kaiser -

straße in die Herrenstraße , die zur Zeit
einen engen Schlauch bildet , widerrechtlich

ein , sein Anhänger kam auf den Gehweg ,
bog das dort angebrachte Stopschild um

und drückte es haarscharf in die Schaufen -

sterscheibe der Firma Dietrich . Es klirrte
kurz — aber bis zum Beginn des Nachmit -

tagsbummels der Karlsruher Damenwelt
War schon wieder eine neue Scheibe ein -

gesetzt .
Wasser für Rhododendron

Die vom zarten Rosa bis dunkeln Violett

prangenden , in diesem Frühjahr frisch ge -

Setzten Rhododendron - Stauden auf dem

Kaiserplatza waren nahe am Vertrocknen
durch die unerwartete Hitze . Gestern wurde
nicht nur der Rasen frisch gemäht , sondern

auch die Büsche zur Freude einiger Küh -

lung suchenden Passanten mit einem über -

dimensionalen Schlauch gespritat .

Bimssteine auf der Autobahn

In den frühen Morgenstunden des gestri -

gen Tages geriet aus bisher noch ungeklär -
ten Gründen ein Lastzug auf der Autobahn

von der Fahrbahn ab und kippte um . Er

hatte Bimssteine geladen . Es entstand ein

Sachschaden von etwa 31 000 DM . — Im

Stadtgebiet ereigneten sich gestern sieben

leichte Unfälle .

Hausrathilfe für ein häusliches Fest

„ Bitte kommt doch heute abend zu uns ,
wir wollen einen heben ! “ Eine solche Auf -

korderung , die ein Karlsruher bekam , läßt
man sich nicht zweimal zurufen . Als der

Gastgeber nach dem Anlaß des Festessens

und des Trinkgelages gefragt wurde , meinte

er mit naivem Augenaufschlag : „ Ich hab '

doch heute morgen FHausrathilfe bekom -

menl ! “ , — ( Mein Lieber , nimm Dich in acht ,

denn Du mußt noch auf Heller und Pfen -

nig vorrechnen , was Du mit Deinen Mone -
ten angefangen hast und eine Rechnung
über Niersteiner Domtal läßt sich schlecht

in ein Küchenbüfett verwandeln . )

Radfahrer fuhr in PRkwW

In Bruchhausen fuhr ein Mann aus

Schöllbronn namens Kunz in einen auf der

Hauptstraße fahrenden Pkw . Der Radfahrer
erlitt shwere Kopfverletzungen . Er wurde

in das Krankenhaus eingeliefert .

„ Vorhang auf am Karlsruher Hoftheater “

Zzur FErinnerung an die Einweihung des

alten Theaters am Schloßplatz bringt Studio
Karlsruhe am Donnerstag in der Zeit von
16 . 45 bis 17 . 10 Uhr die Hörfolge „ Vorhang
auf am Karlsruher Hoftheater “ . Das Ma -

nuskript schrieb Lola Ervig .

Beerdigungen in Karlsruhe

Mittwoch , den 20. Mai 1953

Hauptfriedhof :
Maris Ehrfeld , 80 J. , Erbprinzenstr . 1 11. 00 Uhr
Rosa Ochs , 80 J. , Gottesauer Str . 53 12. 30 Uhr

Frie dhof Rüppurr :
Frieda Sigg , Tulpenstr . 11 14. 00 Uhr

Donnerstag , den 21. Mai 19538

Hauptfriedhof :
Hux Wilhelm , 73 J. , Hirschstr . 87 9. 00 Uhr
Neuert Friedrich , 91 J. , Gabelsbergerstr . 19

11. 30 Uhr
Katharins Schmidt , 84 J. , Vorholzstr . 41

8
12. 30 Uhr

Hörnel Ludwig , 66 J. , Luisenstr . 24 13. 30 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Göckler Maria , 78 J. , Brahmsstr . 14 15. 00 Uhr

Friedhof Rüppurr :
Hiss Rosa , 45 J. , Ostendorfplatz 3 15. 00 Uhr

Freitag , den 22. Mai 1953

Hauptfriedhof :

Staudacher Lorenzius , 76 J. , Kaiser - Allee 438
11. 00 Uhr

mummnmmiennenmänmgrinhoumtknktautennennkemnmmnutne
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Wetterdienst ?
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Nur leichter Temperaturrückgang
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für

Nordbaden . gültig bis Donnerstag früh .
Tagsüber wechselnd wolkig und vorüber -

gehend noch örtliche Schauer oder Gewitter .
Tempers uren gegenüber den Vortagen zwar
etwas niedriger , Mittagswerte aber meist

2 83 In der Nacht klar und
ühlung auf 10 bis 18 Grad . Win

West bis Nordwest .
2 5

55

onstanz 345, 3; Breisach 180, ＋ 14;
Kehl 288, 4 4; Maxau 400, — 1: Mannheim
288, —14 ; Caub 170, —2 .
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Pforzheim

Kettenexplesion auf Munitionssprengplatz bei
Pforzheim

Pforzheim . Ein infolge
Hitzeeinwirkung explodierender
Stapel Granaten löste am Mon -
tagnachmittag auf dem nordba -
dischen Munitionssammel - und
Sprengplatz im Hagenschieß -
Waldgebiet bei Pforzheim eine

Kettenreaktion weiterer Explosionen und ei -
nen Waldbrand aus , der schließlich durch ein

größeres Aufgebot von Feuerwehr , Polizei und
Angehörigen des Munitionsräumkommandos
gelöscht werden konnte , ehe das Feuer auf
den Hochwald übergiff . Von einer vor kur -
zem auf dem Gelände errichteten Baracke
waren nach der Explosion nur noch einzelue
verkohlte Holzteile zu finden . Das weite , kaum
zu übersehende Gelände des Munitionssam -
mel - und Sprengplatzes und das angrenzende
Waldgebiet bieten ein furchtbares Bild der
Zerstörung . Menschen kamen nicht zu Scha -
den , da die Mitglieder des Sprengkommandos
auf die Warnrufe eines Kameraden hin noch
in Deckung gehen konnten .

Die Forderungen der Lehrer an Höheren
Schulen

Pforzheim . Der Landesverband Nordbaden
für Lehrer an Höheren Schulen hat am Wo -
chenende in Pforzheim seine Jahresversamm -
lung abgehalten . In einer an die badisch - würt⸗
tembergische Regierung gerichteten Entschlie -
Bung brachten die Lehrer ihr Befremden dar -
über zum Ausdruck , daß sich trotz der Zustim -
mung der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung zu den Forderungen des Verbandes
an dem Aufbau des Schulwesens nichts ge -
ändert habe . Der Verband bestehe darauf , daß
das Schulwesen von der Regierung zwar ein -
heitlich geleitet , von den Oberschulämtern
aber verwaltet werde . Der jetzige Zustand
kühre zu einem unfruchtbaren Zentralismus .

Die Fachgruppen für Mathematik und Na -
turwissenschaften , für Kunsterziehung und für
Geschichte erarbeiteten in gesonderten Ar -
beitssitzungen folgende Forderungen aus : Er -
Weiterung des mathematischen Unterrichts auf
wWöchentlich mindestens vier Stunden in allen
Klassen an sämtlichen Schulen , Pflege des
Schöpferischen in der Kunsterziehung und
Ausdehnung des Geschichtskurses an den
Oberstufen auf vier Jahre . Während sich die
Mehrheit der Alt - und Neuphilologen für
Französisch als erste Fremdsprache aussprach ,
trat der Leiter des Oberschulamtes Nordba -
den , Ministerialdirektor Dr . Eichelberger , für
Latein als erste Fremdsprache an allen höhe -
ren Schulen ein .

Ittersbacher Sportfest
Ittersbach . An dem Sportfest am 21. Juni ,

veranstaltet vom VfR , nehmen die Vereine
Langenalb , Feldrennach , Weiler , Ottenhausen ,
Spielberg , Connweiler , Herrenalb und Lan -

gensteinbach teil . Das Hauptspiel bestreitet
der VfR Ittersbach und die Germania Bröt -
zingen .

Tödlicher Verkehrsunfall

Huchenfeld . Auf der Straße Huchenfeld -
Pforzheim stieß eine Radfahrerin beim Uber -
holen eines Omnibusses mit einem entgegen -
kommenden Radfahrer zusammen . Die Rad -
fahrerin wurde schwerverletzt und verstarb
beim Arzt in Huchenfeld im Beisein ihrer
Mutter kurze Zeit nach dem Unfall . Auch der
Motorradfahrer erlitt schwere Verletzungen ,
die seine Einlieferung ins Krankenhaus not -
Wendig machte .

Autobus umgestürzt — Acht Leichtverletzte

Nöttingen . Beim Ueberholen eines Lastzu -

ges auf der Autobahn bei Nöttingen geriet
am Sonntag ein voll bestzter Autobus auf den
Grünstreifen und stürzte um . Die meisten In -
sassen kamen mit dem Schrecken davon . Es

gab nur acht Leichtverletzte , die jedoch die
Fahrt in dem Autobus , der inzwischen wieder

aufgerichtet worden war , fortsetzen konnten .

Reges Wanderleben

Birkenfeld . Reges Wanderleben herrschte
zum Wochenende in unserer Gemeinde . Der
Schwarzwaldverein führte mit der Jugend -

gruppe eine Sternwanderung nach Neuen -

bürg durch . Die Sportvereinigung Abt . 1 Tur -

nen machte einen auswärtigen Gastbesuch .
Die Heimatvertriebenen wanderten ins Grös -
seltal und der Kinderchor der VdK - Orts -

gruppe zum Hermannsee .

AZ . ALLSENMEINE ZEIILUNG

Landkreis Karlsruhe

Ein Bauwerk des Friedens
Weihestunde an der Grötzinger Oberausbrücke

Grötzingen . Unter großer Beteiligung der hiesigen Bevölkerung wurde am Sonntag

die neuerbaute Oberausbrücke dem Verkehr übergeben . Unter den Ehrengästen befanden

sich u. a. Regierungspräsident Dr . Huber , Landtags - Abgeordneter und Vorsitzender des

Finanzausschusses Dr . Möller , Präsident des Landesamtes Dr . Kellermann , Landtags -

abgeordneter Rimmelspacher , Regierungsrat Weckesser , verschiedene Herren der
Wasserwirtschaftsverwaltung und des Wasserwirtschaftsamtes u. a. Oberbaurat Ma is eh

und Baurat Wittner , sowie Vertreter des Badenwerks und der Baugesellschaft Siegrist .

In den Wirren der letzten Kriegstage wurde
auch die Oberausbrücke ein Opfer der Zer -

störungswut . Eine behelfsmäßig erstellte Holz -
brücke verband 7 Jahre lang die beiden
Ortshälften „ Rußland “ und „ Schweiz “ . Der
immer mehr zunehmende Verkehr der Nach -

kriegsjahre verlangte nach dem Wiederauf -

bau der zerstörten Brücke . Der derzeitige Orts -

baumeister Mehrländer wurde mit der

Planung des Bauprojektes betraut , und in vie -

len Tag - und Nachtstunden reifte so dieses
Werk beran .

Am 8. Mai 1952 wurde mit dem Bau der
Brücke begonnen und am 28. Juli 1952 die

Grundsteinlegung vorgenommen . Mit dem
Brückenbau wurde gleichzeitig die Weiterfüh -

rung der Pfinzkorrektion verbunden . Die Kup -
ferkasette enthält die Ortsgeschichte von Dr .

Dietrich , die Geschichte der alten und die Be -

schreibung der neuen Brücke mit Plänen und

Zeichnungen sowie eine Urkunde der Gemein -

deverwaltung . Während Ortsbaumeister Mehr -
länder die Planung , das Wasserwirtschaftsamt
die Bauaufsicht übernommen haben , war es
die Firma Siegrist , Karlsruhe , die für die
ordentliche Ausführung des Projektes verant -
Wortlich zeichnete . Ferner waren am Bau und

der Ausgestaltung beteiligt : Die Firma Hasel ,
Bildhauer Weber und Kunstmaler Dewald .

Am Sonntag —lange vor Beginn der Feier
— hatten sich zahlreiche große und kleine

Gäste eingefunden , um den Festakt der Brük -

kenweihe mitzuerleben . Die Schule und hie -

sige Vereine hatten die Programmgestaltung
übernommen . Namens der Gemeindeverwal -

tung hieß Bürgermeister Arheit alle Anwe -

Senden herzlich willkommen und gab einen

Uberblick über die Geschichte der Oberaus -

brücke . Regierungspräsident Dr . Huber , Land -

tagsabgeordneter Rimmelspacher und Regie -

rungsrat Weckesser brachten in ihren Anspra -
chen zum Ausdruck , daß dieses Projekt Binde -

glied von Mensch zu Mensch sein möge und

ein Bauwerk des Friedens darstellen solle .

Nach der Ubergabe durch Baurat Wittner vom

Wasserwirtschaftsamt gab Regierungspräsi -
dent Dr . Huber die Brücke dem Verkehr frei .

Mit dem Lied „ Nun danket alle Gott “ wurde

die Brückenweihe abgeschlossen . Die zahlrei -

chen Gäste konnten sich davon überzeugen ,
daß die schlanke Bogenbrücke aus Muschel -

kalk mit dem schmiedeeisernen Geländer und

den vergoldeten 12 Tierkreiszeichen sich vor -
trefflich in das Landschaftsbild einfügt .

Berghausens Abwässer nach Karlsruhe ?

Kanalisationsleitung Berghausen — Grötzingen — Karlsruhe geplant

Berghausen . Wegen der Ableitung der
Schmutzwässer aus der Ortskanalisation , die
in ein Klärwerk zu leiten sind , wurden vor

einigen Monaten Vorbesprechungen eines Be -

auftragten der Stadtverwaltung Karlsruhe mit

den Bürgermeistern der Gemeinden Grötzin -

gen und Berghausen geführt , mit dem Ziel , die
Schmutzwasserkanalisation beider Gemeinden
dem Klärwerk der Stadt Karlsruhe anzu -
schließen .

Die Stadt Karlsrube sieht sich nun veran -
laßt , im Laufe dieses Jahres eine neue Kana -

lisationsleitung ab Grötzinger Gemarkungs -
grenze in Richtung Durlach zu bauen . Falls
beide oben genannten Gemeinden den An -
schluß an das Städtische Klärwerk wünschen

sollten , müßten für diese Leitung jetzt schon

größere Rohrweiten verlegt werden . Voraus -

setzung hierzu wäre , daß sich beide Gemein -
den für die Ubernahme der hierbei entstehen -
den Mehrkosten für die Verlegung der größe -
ren Dimension bereit erklären . Ein entspre -
chendes Schreiben der Stadtverwaltung Karls -
ruhe wurde vom Gemeinderat dahingehend
beantwortet , daß diese Maßnahme in abseh -
barer Zeit unumgänglich notwendig sein wird ,
daß aber im jetzigen Zeitpunkt wegen der
überaus angespannten Finanzlage der Ge -
meinde keinerlei Verpflichtungen übernommen
werden können .

Investitur in der katholischen Pfarrkirche

Jöhlingen PPe) . Am vergangenen Sonntag
fand in der festlich geschmückten katholischen
Pfarrkirche die Investitur von Pfarrer Roth
statt , der schon seit 2 Jahren in Jöhlingen als
katholischer Seelsorger tätig ist und sich
Während dieser Zeit allgemeiner Beliebtheit
erfreute . Vom Pfarrhaus aus wurde der Geist -
liche vom Kirchenrat , Gemeinderat , Cäcilien -
Verein , Jugendgruppe und in Begleitung an -
derer Geistlicher unter den Klängen der
Feuerwehrkapelle zum Festgottesdienst ge -
leitet , wo die Investitur in feierlicher Weise
vollzogen wurde . Anschließend brachten die
Feuerwehrkapelle und der Kirchenchor „ Cä -
cilia “ ihrem Pfarrer vor dem Pfarrhaus ein
Ständchen dar und überreichten als Zeichen
der Verbundenheit ein Geschenk . Auch die
Gemeindeverwaltung beglückwünschte ihren
kath . Ortspfarrer und brachte ein Geschenk

dar .
Weingarten . Die Sozialdemokratische Par -

tei , Ortsverein Weingarten , ladet ihre Mitglie -
der und Freunde zu der am Freitag , den 22.
5. 1953 , 20 . 30 Uhr , im Lokal „ Zum Rößle “
stattfindenden Versammlung freundlichst ein .

Fischeriest in Eggenstein
Eggenstein . Wie bereits bekanntgegeben ,

veranstaltet die Sportfischervereinigung Eg -

genstein über die beiden Pfingsttage ihr dies -

jähriges Fischerfest . Das Programm Ist hierzu

wie folgt vorgesehen : Pfingstsonntag : Nach -

mittags offenes Preisangeln unter Teilnahme
vieler auswärtiger Vereine . Ausgabe der

Startnummern um 13 Uhr . Beginn des Preis -

angelns 13 . 30 Uhr , Ende 16 . 30 Uhr . Die reich-
haltigen Preise werden um 18 Uhr Verteilt .
Pfingstmontag : Vormittags internes Vereins -
preisangeln von 8 —11 Uhr . Nachmittags von

14 —16 Unr Jugendpreisangeln und Preisver -

teilung um 17 Uhr . Die gesamte Einwohner -
schaft von Eggenstein und den Orten der
näheren Umgebung ist hierzu herzlichst ein -
geladen . Der Festplatz befindet sich wie bis -

Her bei der Schließ , und für Unterhaltung
sorgt der Musikverein „ Lyra “ Eggenstein .

Tabaktrockenöfen werden erstellt

Hochstetten . Der Gemeinderat befaßte sich
in seiner Sitzung mit der Gestellung eineès

Geländestückes für den Bau von Virgintabak -
trockenöfen . Ursprünglich plante man die
Oefen entweder auf dem Platz hinter dem

Friedhof oder im Garten bei der Dreschhalle

oder bei der Wäsche im Nebenbruch zu er -

stellen . Eine Kommission im Benehmen mit
der Baubehörde hielt diese Vorschläge unge -
eignet und als neuer Vorschlag fand der Platz
an der Rheinstraße beim Haus Nr . 17 die

Zustimmung des Gemeinderats .

Querfeldeinfahrt der Radfahrer

Forchheim ( ) . Am Sonntagvormittag veran -
staltéete der Radfahrverein „ Concordia “ Forch -
heim eine Querfeldeinfahrt für Radfahrer . Es

galt eine große Strecke mit allerhand schwie -

rigem Gelände binnen kurzer Zeit zu durch -
fkahren und dabei sämtliche Kontrollpunkte
anzulaufen . Das schwierigste Stück war wWohl
die Bewältigung der 64 Treppen des Rhein -

beérges . Hier half es dem Radfahrer - nichts , als

das Rad auf die Schulter zu nehmen und da -
mit die Treppen hochzusteigen . In der Senio -
renklasse siegte Rolf Rastetter vor Albecker
und Karl Heil . Bei den Alten Herren kam

Jupp May als Erster ins Ziel .

Mörscher Musikverein war „ unterwegs “

Mörsch ( W) . Von günstiger Witterung be⸗

gleitet , führte am Sonntag der Musikverein
seinen schon längst geplanten Ausflug in den

nördlichen Schwarzwald durch . Fünf wohlge -

pflegte Omnibusse der Deutschen Bundesbahn

nahmen 200 Ausflügler auf .

Am 6. 6. 1953 , findet in Weingarten eine große
öffentliche Kundgebung statt , bei der Fritz

Erler , MdB , zu den großen politischen Ta -

gesfragen Stellung nehmen wird .

25jähriges Jubiläum der Handballabteilung

Langensteinbach . In freundlicher Weise hat
sich am vergangenen Sonntag der Musikver -
ein „ Edelweiß “ , Busenbach , bereit erklärt , den

Langensteinbachern ein Ständchen vor dem
Rathaus zu bringen . Die Veranstaltung fand
aus Anlaß der Gründung einer Blaskapelle
durch den hiesigen Musikverein statt . — Die

am Samstag und Sonntag stattgefundene
Wahl zur Vertreterversammlung der Ange -
Stelltenversicherung zeigte folgendes Resul -
tat : Liste 1: 5, Liste 2: 19, Liste 3: 4, Liste 4:
1 Stimme . — Am Pfingstsonntag begeht die

Handballabteilung unseres sehr rührigen
Sportvereins ihr 25jähriges Jubiläum . Durch
Umbau des Sportplatzes wurde nun ein neues

Spielfeld gewonnen und wird auf demselben
der Jubiläumsverein ein Spiel gegen die
Mannschaft aus St . Leon ausführen . Am

Pfingstmontag finden Blitzturniere nach Hal -

lenregeln statt und werden sich daran elf

Mannschaften aus dem Stadt - und Landkreis
Karlsruhe beteiligen . Den Abschluß bildet ein

Tanz in der Festhalle .
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80 wurde gewählt :
Ergebnis der Wahl zur Rentenversicherung

der Angestellten

Die Wahl zur Rentenversicherung der An -

gestellten wurde im Stadt - und Landkreis

Karlsruhe am 16. und 17. Mai 1953 durchge -
kührt . Die technische Durchführung und

Ueberwachung der Wahl war dem Landrat —

Versicherungsamt für den Stadt - und Land -

kreis Karlsruhe — übertragen . In der Stadt

Karlsruhe waren 6 gemeindliche Stimmbe -

zirke und im Landkreis Karlsruhe 13 ge -
meindliche Stimmbezirke gebildet . Des wei -

teren wurde die Wahl in 65 Betrieben für die

Betriebsangehörigen durchgeführt ; in diesen
Betrieben war jeweils ein betrieblicher
Stimmbezirk gebildet worden .

Im Stadt - und Landkreis Karlsruhe wurden

insgesamt 14 307 gültige und 128 ungültige
Stimmen abgegeben . Die abgegebenen Stim -
men verteilen sich wie folgt :

Liste 1: ODeutscher Gewerkschaftsbund ) 2288

Liste 2: Deutsche Angestellten - Gewerk⸗

schaft ) 7534

Liste 3: Deutscher Handlungsgehilfen -

Verband ) 3700

Liste 4: Verband der weiblichen

Angestellten ) 785

Bretten

Bewußtlos ins Krankenhaus

Neben dem Motorrad liegend aufgefunden

Bretten . In der Nacht zum Montag verun -
glückte ein Brettener Einwohner mit seinem
Motorrad auf der sogenannten „ Steige “ zwi -
schen Ruit und dem Rotenberger Hof schwer .
Der Mann wurde , neben seiner Maschine lie -

gend , von einem Autofahrer aufgefunden und
ins Brettener Krankenhaus überführt , wo er

auch noch am nächsten Tage das Bewußtseim
nicht wiedererlangt hatte . Der Verunglückte
hat u. a. einen schweren Schädelbruch davon -

getragen . Die näheren Umstände des Unfalls
waren noch nicht zu klären , doch scheint ein
anderer Verkehrsteilnehmer keine Schuld zu
haben . — Im benachbarten Büchig wurde ei -
nem Einwohner ein Geldbetrag von 300 DM

gestohlen . Die polizeilichen Ermittlungen sind
im Gange . 0

Bretten . Im Capitol - Theater läuft Mittwoch
und Donnerstag das bekannte Filmlustspiel
„ Der Etappenhase “ mit Günther Lüders in
der Hauptrolle . — Die Witwe Julie Pimisker &, .
Hausertalstraße 9, begeht heute Mittwoch , ih -
ren 85. Geburtstag . Die AZ gratuliert herzlichl
— Die Fliegergruppe Bretten beteiligt sich
Vom 14. bis 28. Juni an einem Fliegerlager auf
Klippeneck ( Hohenzollern ) . Anmeldungen sind
bis spätestens 29. Mai bei den Fluggruppenlei -
tern oder bei Radio - Kurz vorzunehmen .

Bretten . Am Sonntag , den 7. Juni , wird von
Bretten aus ein Sonderzug der Bundesbahn

nach Rüdesheim verkehren , der Anschluß für

Hin - und Rückfahrt , aus und nach allen Rich -

tungen haben wird und zu dem auch in Gon -

delsheim , Helmsheim , Heidelsheim und Bruch -

sal Zusteigemöglichkeit ist .

SB' õ. - —
Ueber zwei Millionen DM Jahresumsatz

Generalversammlung der Spar - und Darleh enskasse Huttenheim an zweiter Stelle in

der Milch ablieferung

Huttenheim . Nach dem Jahresbericht in der Generalversammlung hatte die Spar -

und Darlehenskasse im vergangenen Geschäft sjahr einen Umsatz von über zwei Millionen

Mark . Die Kasse , die nun 617 Sparer aufweist , verzeichnet eine 100prozentige Spareinlagen -

steigerung gegenüber dem vorhergehenden Geschäftsjahr .— Die Milchablieferung ist im ab -

gelaufenen Geschäftsjahr auf 305 139 Liter an gewachsen . Eine beträchtliche Steigerung

wenn man bedenkt , daß im Geschäftsjahr 1951 die Milchablieferung noch 295 076 Liter betrug .

Wie Verbandsprüfer Göbelbecker hervor -

hob , steht Huttenheim in der Milchabliefe -
rung Cro Kuh und Tag 4 Liter ) an zweiter
Stelle im Landkreis RBruchsal . Rings -

heim stehe mit 4,2 Liter an erster Stelle .

Göbelbecker würdigte die schönen Leistungen
der Kasse und gab den Reingewinn mit nahe -

zu 3000 DM an . Durch den Tod von Aufsichts -

rat Adolf Weick wurde eine kleine Aenderung

im Aufsichtsrat notwendig . Die Stelle des

Verstorbenen übernimmt Albert Gerweck .

Ratschreiber Wittemann wurde neu als Auf -

sichtsrat gewählt , während Ludwig Brunner

bestätigt wurde .

Bundesverdienstkreuz für Dr . Schmich

Bruchsal . Dem Kreisvorsitzenden des Deut -
schen Roten Kreuzes in Bruchsal , Medizinal -
rat Dr . Schmich , wurde für die in den Jahren
nach 1945 geleistete verdienstvolle Aufbau -
arbeit am Roten Kreuz das Bundesverdienst -
kreuz am Bande des Verdienstordens vom
Bundespräsidenten verliehen . Die Ueberrei -

chung erfolgte durch den Präsidenten des
Landesverbandes vom Roten Kreuz , Herrn
Oberbürgermeister Dr . Klett .

Bruchsal . In der Zeit vom 1 . —15 . Mai wur -
den beim Einwohnermeldeamt — städt . Fund -
büro — folgende Gegenstände als gefunden
abgegeben : 2 Schals , 2 Hornbrillen , 2 Geld -

beutel mit Inhalt , 1 Lederhandschuh , 1 Kin -
derstrickjäckchen , 1 Regenschutzmantel , 1 Da -
men - Regenschirm , 1 größerer Geldbetrag , 1
Damenfahrrad , 1 Gummiball und 1 Füllfeder -
halter . — Vor der Handwerkskammer Bruch -
sal fand unter dem Vorsitz der Bäckermeister
Bürk , Oberhausen , und Gierich , Bruchsal , die
Meisterprüfung im Bäckerhandwerk statt . Die
Meisterbriefe wurden ausgehändigt an : Ru -
dolf Böhm , Bäckerei Josef Beck , Bruchsal ;
Schlindwein , Bäckerei Schlindwein , Karlsdorf ;
Hugo Emmendörfer , Bäckerei , Ubstadt ; Gis -
bert Layer , Bäckerei , Forst ; Helmut Kilian ,
Bäckerei Karl Wiehler , Philippsburg . Den
jungen Meistern viel Glück auf ihrem ferne -

ren Lebensweg . — AZ gratuliert : Metzger -
meister Otto Härnig , Bruchsal , Württember -

ger Straße 31, zum 80. Geburtstag ; Herrn
Wendelin Braun , Helmsheim , Eberhardstr . 19,
zum 73. Geburtstag .

75 Prozent der Reben vernichtet

Obergrombach ( sp ) . Die Generalversamm -

lung des FC Alemannia erbrachte in der Ver -

einsleitung durchgreifende Aenderungen . Nach

erfolgter Genehmigung des Geschäfts - und
Kassenberichtes ging aus der Neuwahl August
Scherer als 1. Vorstand hervor , zum stell -
vertretenden Vorstand wurde Wilhelm Dürr

gewählt . Der bisherige Vorstand Karl Fried -
rich Lindenfelser wurde zum Ehrenvorstand
ernannt und übernahm das Amt des Kassiers .
Gustav Lamberth wurde zum Spielleiter und
Lorenz Speck zum Jugendleiter gewählt . —

Unter Führung von Obstbauinspektor Dick -

gießer fand am Sonntagnachmittag eine Feld -

begehung durch die hiesigen Obst - und Wein -

berggewanne statt . Leider brachte dieser
Rundgang durch die Weinberge keinen er -

freulichen Anblick . Der Schaden , den die
Frostnacht vom 10. auf 11. Mai verursachte ,
wird auf 75 Prozent geschätzt . Aber auch der
Obstbau hat sehr gelitten , der Kirschenbehang
hat sich bereits stark gelichtet . Auch beim
Kernobst ist ein Ausfall festzustellen , beson -
ders die Apfelbäume sind trotz Spritzung
stark vom Apfelblütenstecher befallen , Als
Ursache wird die Trockenheit angenommen ,
welche die Vermehrung dieses Ungeziefers
stark begünstigt .

Ostringen eröffnet Freibad

Ostringen . Im Ostzonenflüchtlingslager ka -
men dieser Tage 24 neue Flüchtlinge an .
Durch laufende Abgänge hat sich aber die
Gesamtzahl der Lagerinsassen nicht erhöht .
—Es ist beabsichtigt , das Freibad am kom -
menden Sonntag zu eröffnen . Im Hinblick auf
die letzten Hitzetage kommt diese Eröffnung
gewiß nicht zu frühe .

—

—
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Offenburg

Bismarck war fortschritflicher als Adenauer
MdB Martha Schanzenbach über Bundespoli tik

Offenburg ( O. Die Mitgli i
I glieder der Sozialdemokratischen Partei Offen -

burgs versammelten sich zum Wochenende in der Brauerei Mundinger , um

te Referat der Bundestagsabgeordneten
a C entgegenzunehmen . Die Versammlun alt al

reitung zum bald beginnenden Wahlkampf . 41
in dieser Versammlung ein dankbares und zahlreiches Publikum . Die Anwe -

Martha Schan -

Die Abg . Schanzenbach hatte

senden nahmen an den Darle gungen der Rednerin lebhaften Anteil .

Im Vordergrund stehe , so erklärte sie, der

Generalvertrag und die EVG - Verträge . Weil
die SPD der Ansicht ist , daß diese Verträge

gegen das Grundgesetz verstoßen , habe sie

die Entscheidung des Bundesgerichtes ange -
rufen . Der EVG - Vertrag , der auf 50 Jahre

abgeschlossen werden soll , bringe dem deut -

schen Volke 12 Divisionen Militär , die in

ihrer Zahl die Sicherheit Deutschlands nicht

garantieren könnten , und dazu 40 Milliarden

Ausgaben . Geld , das von den Armen , den

Rentnern und den Steuerzahlern herausge -

schunden werde . Der Bundestag habe nun

die Verträge akzeptiert , Frankreich dagegen

Wehre sich noch immer . In dem Kampf gegen

Adenauer — der rückständiger sei , als es

Bismarck war — und seine Politik stehe die

SpPD allein . Das Entgegenkommen Amerikas

trete nur deshalb so in Erscheinung , weil es

einen Vorposten gegen den Osten benötige .

Innenpolitisch gesehen sei die Bonner Regie -
rung der Anwalt des Besitzbürgertums . Dies
beweise auch die kleine Steuerreform , die die

großen Einkommen schone . Die SPD fordere

schon lange eine Vereinfachung der Besteue -
rung , Erhöhung der Renten und die gleichen

Aufstiegsmöglichkeiten für alle Kinder . Die

CDU verlange Familienhilfe , die nicht nötig

wäre , wenn man bessere Lebensmöglichkeiten
schaffen würde . Die Forderungen der SPD

lauten : Sozialer Ausgleich , soziale Sicherheit ,

die Einheit Deutschlands . Verminderung der

Spannungen in der Welt und Sicherung des

Friedens .
Zwei Arbeiter stürzten in die Tiefe

Ooffenburg . Am Montagabend waren

der Arthur Ketterer aus Zell a. H. und der
Andreas Dirholz aus Mühlenbach bei Has -

zach mit dem Reinigen der Isolatoren bei der

Kreispflegeanstalt Fußbach , im Auftrag des

Badenwerkes , beschäftigt . Aus bis jetzt noch

ungeklärten Gründen kamen die beiden Ar -

beiter mit dem Starkstrom in Berührung und

stürzten daraufhin aus fünf Meter Höhe ab .

Sie erlitten schwere Verbrennungen und an -

dere Verletzungen . Ketterer befindet sich in

Lebensgefahr . g

Campingplatz beim Ziegelhof

Offenburg ( D. Die wandernde Jugend er -

hält in Offenburg einen Zeltlagerplatz . Das

Gelände des ehemaligen Lagers des Reichsar -

beitsdienstes beim Ziegelhof S0ll diesem Zweck

dienstbar gemacht werden . Die Vorbereitun -

gen werden bereits getroffen . Zunächst Wird
eine Folzbaracke aufgestellt .

Waldfest der Donauschwaben

Offenburg ( Swük) . Am Rande des Stadtwal -

des von Offenburg wurden vor sechs Jahren

einige aus dem Banat vertriebene Bauern -

familien angesiedelt . Sie rodeten den Wald -

boden , bauten ihre Höfe . Alles , wie einst ihre

Vorfahren an der Donau . In diesem Jahr wer -

den sie schon ihre dritte Ernte in der neuen

Heimat einbringen . Voll Stolz zeigen sie gern ,

Was sie geschaffen haben . Für Sonntag , den

31. Mai , haben sie die Bürgerschaft von Ofken -

burg eingeladen , mit ihnen ein Waldfest zu

keiern . Viele andere donauschwäbische Sied -

ler aus der Umgebung werden anwesend sein ,

so daß sich das Fest 2u einem großen Freund -

schaftstreffen gestalten dürfte . In der Sied -

lung Kreuzschlag werden die Lieder und Tanz -

Weisen erklingen , die die Ponauschwaben aus

ihrer alten Heimat im Banat mitgebracht

haben .

Vertriebene verlangen Vertrauensmann
beim Regierungspräsidium

Offenburg . In der Jahresversammlung des

Bezirksverbandes Baden des Bundes Vertrie -

bener Deutscher wurde am Sonntag in Offen -

burg der Wunsch geäußert , daß beim Regie -

rungspräsidium ein Vertrauensmann Als Re⸗

ferent oder Leiter der Abteilung für Heimat -

vertriebene und Kriegsgeschädigte eingesetzt
wWerde . Ferner wurde verlangt , daß auch die

Sowjetzonenflüchtlinge von den Kreisverbän -

den des Bundes Vertriebener Deutscher be -

treut werden .
Die J ahreshauptversammlung , an der auch

Vertriebenenminister Eduard Fiedler , der

Landesvorsitzende des BVD , Dr . Karl Mocker ,

und der Oberbürgermeister Von Offenburg ,

Heitz , teilnahmen , Wählte Dr . Otto Eichler ,

Bühl , wieder zum ersten Vorsitzenden . Zwei -

ter Vorsitzender wurde Rektor Pilz , Freiburg ,

drittèr Kaufmann Kater , Freiburg .

An Kalkverbrennungen gestorben

Zell - Weierbach . Ein dreieinhalb Jahre alter

Junge flel — wie von uns gemeldet — in Zell -

Weierbach vor einigen Tagen in einen Kübel
mit ungelöschtem Kalk . Das Kind erlitt dabei

S0 schwere Verbrennungen , daß es nun am

Sonntag im Offenburger Krankenhaus starb .

Verkehrsunfal in . Schutterwald

Schutterwald ( C) . Als ein 13 Jahre altes

Mädchen in die Hauptstraße einbiegen wollte ,
räumte es einem Auto das Vorfahrtsrecht
nicht ein . Dadurch wurde das Mädchen vom

Kotflügel erfaßt , kam zum Sturz und wurde

schwer verletzt in das Offenburger Kranken -

haus eingeliefert .

Meisterschaften im Ortenauer Turngau

Oberkirch HY. Der Ortenauer Turngau hatte
zur Austragung der Geräteturnmeisterschaf -
ten nach Oberkirch eingeladen . Mit Dreier -

mannschaften traten an : Oberachern , Schut -

terwald , Zunsweier , Hofweier , Achern , Legels -

hurst , Gengenbach , Unterharmersbach , Op -

penau , Griesheim , Kappelrodeck und Offen -

burg . Sechsermannschaften Waren es Zzwei.
Oberkirch und Ortenburg . Bei den Dreier -

mannschaften setzten sich die Schutterwälder
Und bei den Sechsermannschaften die Orten -

berger Turner an die Spitze . Gauvertreter
Gustav Ottstadt , sprach zu den Anwesenden

und pries den turnerischen Geist den die

Kämpfer beseelten .

Mittwoch , 20. Mai 1953

Reiskeitt

Rastatter Bahnhoi im Wiederaufbau
Neue Schalterhalle ist fertiggestellt

Schalterhalle abgeschlossen ,
bestimmung übergeben . Die

Die Bahnhofgaststätte kann man nun auch vo

schritt im Wiederaufbau unseres

auch von der Einwohnerschaft sehr begrüßt .

Rastatt . Fürsorgeunterstützte , deren Ein -

kommen die Fürsorgerichtsätze nicht über -

steigt , erhalten eine Beihilfe zur Brotverbilli -

gung . Anträge sind Unter Vorlage der Unter -

lagen über Renten und Unterstützungen im

Rathaus , Zimmer 18, bis 20. Mai zu stellen .

„ Rastatt . Die orthopädische Vorsorgungs -

stelle Freiburg hält am Donnerstag ,den 28.

Mai 1953 , vormittags von 8. 00 bis 13 . 00 Uhr ,

in Rastatt , Gasthaus zum Schiff , einen ortho -

pädischen Sprechtag ab . Er dient der ärzt -

lichen Untersuchung und Begutachtung , sowie

der Verordnung orthopädischer Maßnahmen
aller Kriegs - und Fliegergeschädigten des

Kreises Rastatt . Rentenangelegenheiten wer⸗

nicht besprochen .
Rastatt . Der Deutsch - Französische Kreis un -

ternimmt am Samstag , 6. Juni , eine Fahrt ins

Elsaß . Kosten 9,50 DM pro Person . Anträge

bis Samstag , 23. Mai , an den DGB- Kreisaus -

schuß , Bahnhofstrabhe , einreichen .
Beihilfen für Bedürftige

Gaggenau . Bedürftige Personen können für

die Zeit vom 15. 2. bis 15. 8. 53 eine einmalige

außerordentliche Beihilfe von DM 5. 70 erhal -

ten , wenn sie in laufender Fürsorge sstehen

oder ein so geringes Einkommen haben , daß

der für sie geltende Fürsorgerichtsatz um

höchstens 10 Prozent überschritten wird . Bei

Familien mit 3 und mehr Kindern ist für das

3:. und jedes folgende Kind bis zu 18 Jahren

Woltach

Oedland soll Waldland werden

Große Aufforstungsaktion der badisch - württembergischen Landesforstverwaltung

das südbadische obere Elztal

wird er den Kopf schütteln ,

derung begegnen mag, die in

schlechtweg als „ Oédland “
kaum verbergen , wenn er

wenn der Forstmann ,

Hornberg . Ein Labsal für das Auge sind im Frühling die weiten Flächen

plühenden Ginsters , die sich dem Naturfreund auf seiner Wanderung durch

und obere Prechtal darbieten . Verständnislos

dem er auf seiner Wan -

flammendem Gelb leuchtenden Ginsterfelder

bezeichnet . Seinen Unmut wird der Naturfreund

dann noch hört , daß all diese Farbenpracht den

Aufforstungsplänen der badisch - württembergischen Landesforstverwaltung geopfert wer -

den soll .

Diese Behörde ist der Meinung , daß man es

sich aus Volkswirtschaftlichen Gründen nicht
leisten könne , weite Flächen des Landes brach

liegen zu lassen . Sie Hat die Forstdirektionen
Erhebungen über Lage

angewiesen , genaue
und Umfang von Oedland in Baden - Württem -

berg anzustellen . Darnach wird die Landes -

forstverwaltung einen Generalplan aufstellen ,

der , nach Dringlichkeitsstufen geordnet , die

Aufforstung von Oedland in einem Zeitraum

von zehn bis fünfzehn Jahren Vorsieht .
Grobe Schätzungen geben den Umfang des

Oedlandes allein in Südbaden mit rund 15 000

Hektar und in den übrigen Regierungsbezir -
ken zwischen 3000 und 8000 Hektar an . Mit

der Aufforstung all dieses brach lięggenden
Landes wird der Waldbestand Baden - Würt⸗

tembergs , der rund 1,25 Millionen Hektar be -

trägt , nicht Unbeträchtlich erweitert . Oedland

findet man in Südbaden hauptsächlich auf

den unbewaldeten Höhen des Schwarzwaldes ,

Wo keine Landwirtschaft mehr betrieben wer -

den kKkann.
Um den Besitzern von Oedland — es sind

dies meist Gemeinden einen Anreiz zu bie -

ten , will sich der Staat am Kauf von jungen

Bäumen zu fünfzig Prozent beteiligen . Die

Zuschüsse werden nur dann gewährt , wenn

das Oedland mit den Holzarten , die von der

Forstdirektion empfohlen werden , bepflanzt

wird ein erster Beitrag für die Aufforstung

von Oedland in Höhe von 400 000 DM ist be -

reits in den diesjährigen Etat des neuen Bun -

deslandes eingestellt Worden . Man hofft , mit

diesem Betrag die Aufforstung von etwa 1500

bis 2000 Hektar Oedland fördern zu können .

Abfahrtszeiten der Züge

Hornberg . Der Sommerfahrplan der Bun -

desbahn bringt auch für Hornberg einige Ver -

besserungen : Es Verkehren in Richtung Offen -

burg : 0. 01 Uhr PDZ, 6. 15 PZ , 7. 24 EZ , 7. 31 PZ

vur Werktags bis nach Hausach ; 10 . 07 PZ ,

10 . 39 PDZ, 12 . 40 PZ , 14 . 27 PZ , 16 . 09 EZ , 17 . 08 PZ

Werktags , 18 . 14 PZ , 19 . 00 DZ ,

Ettlingen

Kampi uͤm ausreichende Besoldung
Lehrer des Albgaus tagten

Ettlingen ( Z) . Die Lehrer und Lehrerinnen
aus Ettlingen und dem Albgau trafen sich zu

ihrer Bezirkstagung . Sie wurde eröffnet durch

einen Vortrag von Prof . Dr . Löffler , Karls -

ruhe , über Wesen und Wert der deutschen

Sprache . Es sei eine wichtige Aufgabe der

Lehrer und der Schule , an der Reinhaltung
der Muttersprache unermüdlich mitzuhelfen.
— Bemerkenswert wWar die Mitteilung ,

rund 80 Prozent der nordbadischen Lehrer

dem Verband angehören . — Ueber die besol -

dungspolitische sprach abschließtend
EKreisbeirat G. Kessel , Karlsruhe . Die außer -

ordentlich Unterschiedlichen Besoldungsbe -
stimmungen der einzelnen Länder vergli

Kessel mit einem Kaleidoskop , kam aber 2u

der Feststellung , daß alle unbefriedigend und

nicht angetan seien , die ernste Nachwuchs -

daß

krise zu beheben . Koalitionskrise und die be -

Vorstehende Bundestagswahl wirkten zwar

verzögernd , aber etwas müsse geschehen , da -

mit der seit Jahren von den Lehrern geführte

und vom Deutschen Gewerkschaftsbund un -

terstützte Kampf der Lehrer um angemessene

und gerechte Besoldung zu einem befriedigen -

den Ende komme .

Ettlingen ( Z) . Am Freitag , den 22. Mai 1953 ,

kindet in der Waldmeisterei ( Schloß ) an die

Haushaltungen mit den Buchstaben S, Sch ,

Sp , St , T und U die Ausgabe von Loszettel

für Brennholz statt . Ausgabezeit : 8 —12 und

14 - 16 Uhr . Die Ausgabe der Loszettel erfolgt

nur gegen Barzahlung . Kennkarte ist vor -

zuzeigen .

19 . 36 PZ , 22 . 58

EZ , 23 . 22 Werktags auhßer . Samstags . In Rich -

tung Villingen : 0. 11 Uhr PZ , 6. 31 DZ , 6. 55 PZ ,

7. 25 EZ , 9. 16 DZ , 12 . 36 PZ , 16 . 19 PZ , 17. 00. DZ ,

18. 24 EZ, 19. 04PZ, 20 . 14 EZ , 21 . 54 EZ , 22 . 58 EZ .

Diebe konnten gefaßt werden

Hlornberg . Die Diebe , die vor einigen Tagen

bei einem Bauern auf der Schondelhöhe 1500

DMentwendeten , wurden von der Gendar -

merie gefaßt und in das Amtsgefängnis

Wolfach eingeliefert , dort sehen sie ihrer Be -

strafung entgegen .

Wahl zur Angestellten - Versicherung
Hernberg . Im Stimmbezirk Hornberg wur -

den zur Vertreterwahl der Angestelltenver -
sicherung 197 Stimmen abgegeben . Es entfie -

len auf Liste 1 DGB 22, Liste 2 DAG 59,

Liste 3 DHV 115 , Liste 4 VAW keine

Stimmen und ein Stimmzettel war leer .

Hornberg . Folgende Einwohner feiern diese
Woche ihren hochbetagten Geburtstag . Frau

Martha Molzahn , Altersheim , ihren 74. ; Frau

Amalie Moser , Ziegeldobel , ihren 71. ; Karl

Imgraben , Ziegeldobel , Seinen 85. ; Frau Chri -

stine Arnold , Schloßstraße , ihren 72. ; Frau

Anna Baier , Gartenstraße , ihren 78. Geburts -

tag . Wir gratulieren den Altersjubilaren zu

ihrem hochbetagten Geburtstag .

Bahnhofes wird nicht nur von den Reisenden ,

Rastatt . Der Rastatter Bahnhof wurde bekanntlich durch Kriegseinwir -

kungen schwer beschädigt , ja teilweise völlig zerstört . Nach Kriegsende ging

man schrittweise an den Wiederaufbau ,
für Personal ' und Reisende nicht zu vermeiden waren . Nun ist der Aufbau der

und diese wird noch in dieser Woche ihrer Zweck⸗

Schalterhalle befindet sich im Mittelteil des Bahn -

hofes . Mit ihr werden auch neue Abortanlagen und Waschräume fertiggestellt .
n der Schalterhalle aus betreten . Dieser Fort -

wobei manche Unannehmlichkeiten

sondern

ein um 50 Prozent erhöhter Richtsatz zu -

grundegelegt . Bedürftige können unter Vor -

lage der Rentenbescheide ete . die Beihilfe be -

antragen . Fürsorgeunterstützungsempfänger
erhalten die einmalige Beihilfe ohne Antrag

durch das Wohlfahrtsamt .

Lansholzwagen stürzte Abhang hinunter

Erbersbronn . Zwischen Raumünzach

und Erbersbronn kam ein Langholzwagen von

der Straße ab und stürzte den Abhang hin -

unter . Der Motorwagen überschlug sich mehr -

mals und drückte dem Fahrer den Brustkorb

ein . Der schwerverletzte Fahrer verstarb im

Krankenhaus Forbach . 8

Böhl

Fünfjähriges Mädchen in der Jauchegrube
ertrunken

Bü hl . In Sasbach im Kreise Bühl stürzte

am Montag ein fünfjähriges Mädchen in eine

Jauchegrube und estrank . Die Leiche des Kin -

des wurde erst nach drei Stunden gefunden ,

als die Eltern nach ihrer Tochter suchten , die

zum Einkaufen geschickt worden war .

Lahr

Höhen der großen Literatur

Lahr . Anläßlich des Tages der

Heimat , der in Lahr außeror -

dentlich ruhig verlief — kaum

jemand nahm von dem Ereignis
Notiz — traf sich der Landes -

verein Badische Heimat im „ He -
belstübli “ zu einem „ Hebel -

Nach einer musikalischen Einlei -

In die

schoppen “ .
tung sprach Eberhard Meckels über Peter He -

bel , wobei er ebenfalls an der Verleihung des

diesjährigen Hebelpreises Kritik übte . Peter
Hebel sei nicht das was man landläufig von

inm halte , vielmehr rage er weit hinauf in die

Höhen der großen Literatur .

Freibäder kurz vor öffnung

Lahr . Während in den letzten Tagen bereits
hochsommerliche Hitze herrschte , bereitet die

Stadtverwaltung die Offnung der Freibäder

vor , die voraussichtlich an Pfingsten sein wird .

Im ehemaligen Militärschwimmbad werden

der Bretterzaun und der Bohlenbelag im Bas -
sin ausgebessert . Ein Pavillon wird zu einem

Verkaufsstand ausgestaltet und ein Sanitäts -

raum wird am Badeingang errichtet . Gleich -

zeitig wird das Bad àm Walkenbuck ent -

schlammt .

Aus der Umgebung

Lahr . Der Gemeinderat Heiligenzell geneh -

migte den Haushaltsplan 1953 der im außer -

ordentlichen Sektor mit 4000 DM und im or -

dentlichen Sektor mit 83 240 DM abschließt .
— Die Arbeiterwohlfahrt Ettenheim bewirtete

die Ostzonenflüchtlinge des Lagers Ettenheim

und brachte Kleiderspenden zur Verteilung .
—Die Spar - und Darlehenskasse , die Dresch -

genossenschaft und der Konsum - und Absatz -

verein Kippenheim konnte wie der Ge -

Schäftsbericht bei der kürzlich abgehaltenen
Generalversammlung zeigte — eine freudige

Aufwärtsentwicklung in Umsatz und Spar -

Spiegelblankefeller schafff

LEFe
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Selbapaiuuuer-Saudetsclaũ
Bis 22. Mai 1958 zeigen wir Ihnen in unseren Ausstellungs -

räumen über 40 besonders ausgewählte Schlefzimmer -

mode le in allen Preislagen .

HIER NUR EINIGE BEISPIELE :

Ein Schlatzimmer , für jeden enschwinglich , ist

Modeli . , Gudrun “
in afrik . Birnbaum , steilig nur DM

Das Schlefzimmer , welches jedermann Freude

bereitet Modell „ Carola “
in afrik . Birubsum und Birke , Steilig

Schrank 210 om breit

Ein Modell , das schon viele Herzen begeistert hat

ist unser MOdeil „ Gisela “
in Eiche mit Nußbaum

Wir zeigen aber auch Schlatzimmer fur spezielle und

Teilzehlung bis 163 Monatsraten bei / Anzehlung .

Wir laden Sie zu einem unverbindlichen Besuch

„ ½ Möbel - Balluff
OFFENBUR , Lange Straße 51 — Telefon 1400

8

einlagen verzeichnen .

534 . —

635 .nur DM

790 . —nur DM

besonders hohe Ansprüche .

unserer Sonderschau ein .



Das Versprechen
Ein Erlebnis aus der Republik der

In allen Gärten der Republik der zehn Ge -
meinden blühen wilde Lilien . Verwilderte
Bäume wuchern bis zu den Berggipfeln hin -
auf . Ein eigener Reiz liegt über dem Land .

Wir sind Gäste im Borgo Maggiore , in Sera -
valle und in den anderen Dörfern von San Ma -
rino , das hoch droben im Apennin , ganz nahe
dem mare adriatica , bei der alten Stadt Rimini
liegt . Die 24 Kilometer , die diese Liliputrepu -
blik von der Strada adriatica trennen , isolieren
sie gänzlich vom Getriebe des italienischen
Verkehrs .

Seit dem Jahre 1633 , der Gründung des Staa -
tes durch den heiligen Marino , hat sich das
Land seine Selbständigkeit bewahrt . Seine
weißblaue Fahne flatterte unbeschadet des gro -
Ben Krieges lustig von den drei Türmen , die
dem Berg sein eigenes Gepräge geben . Die

Bürger von San Marino , die auf ihre Freiheit
S0o stolz sind wie irgendjemand , verweigerten
den Kriegsdienst und überließen es dem freien
Willen jedes einzelnen , sich freiwillig zu stel -

eßatrliche Jedanłen
Ist Unaufrickhtigkeit ettwas s0 Entsetaliches ?

Iek denke nicht . Sie ist nur ein Mittel , um
unsere Persönlichkeit aàu vervielfältigen .

Die Frauen lieben mit den Ohkren , wie die
Männer mit den Augen lieben — wenn sie
uberhaupt lieben .

Das Leben ist au wichtig , um darüber ernst -
kaft au sprecken .

Eine Wahrheit ist nicht wahr , wenn mehr als
ein Mensch an sie glaubt .

Ein Gedanke , der nicht gefährlich ist , ist
nicht wert , ein Gedanke au sein .

Jeder Einfluß ist schlecht — aber ein guter
Einfluß ist der allerschlechteste .

OSCAR WILDE

len . Nur drei Einwohner meldeten sich zu den
italienischen Fabhnen .

Die 13 000 Einwohner haben nicht nur eine
eigene Armee , sie haben auch ein eigenes Ka -
puzinerkloster , mit ganzen drei steinalten , bär -
tigen Mönchen , die mit ihren Eseln und Kar -
reten einen lustigen Eindruck machen . Die Zahl
„ Drei “ scheint überhaupt für San Marino histo -
risch zu sein . Auch das kleine Zuchthaus be -
herbergt selten mehr als drei Insassen . Und die
„ Armee “ hat drei Offiziere

Der Herr von San Marino , der gewählte Ca -
pditano Regente , Frederico Gozi , ist Seinen eige -
nen Untertanen ziemlich unbekannt . Man muß
lange fragen , ehe man seinen Namen erfährt .
So sehr liebt der San - Mariner seine Unab -
hängigkeit , daß er sich um das Getriebe seines
Staates nicht Kkümmert .

Wir waren also zu Gast beim alten grau -
haarigen Schmied von Seravalle , Luigi Regini .
Mein Freund blieb drinnen im großen Kreis
der Familie und erzählte der Nona zum zwan -
zigsten Mal , daß es auch bei uns daheim Berge
gibt , die hinaufklettern bis ins Blau des Him -
mels .

Ich sitze draußen auf der von Weinlaub über -
wucherten Bank und schau die Straße ent -
lIang , die uns morgen nach Rimini , quer über
die Abruzzen gegen Rom führen soll . Wie lange
folgten wir nun schon dieser Straße , die von
Norden nach Süden führt und kein Ende zu
nehmen schien , weil unsere ruhelosen Herzen
uns weitertrieben ! Fast wehmütig blicke ich
die Hose hinunter zu den Schuhen , die eigent -
lich noch ganz brauchbar sind . Nur in der
Hose , da klaffte an der Kehrseite ein mächtiger
Riß , den meine ungelenken Finger schon ge -
stern vergebens zu vernarben versucht hatten !
Argerlich kramte ich im Brotbeutel und be -
komme richtig das Nähzeug zu fassen . Aber
schon das Einfädeln macht Beschwerden .

„ Madonna “ , sagt eine helle Mädchenstimme

AZ - ALLGEMFEINE ZEITHUNG

von San Marino
zehn Gemeinden / Von Erich Kern

zu mir , und ein kleines , kaum zwölfjähriges
Ding schlägt die Hände über dem Kopf zusam -
men .

„ Na ja , Marietta “ , meine ich zu der Kleinen ,
die mir herauf nachgekommen war und eine
der vielen Nichten unseres Gastfreundes ist ,
„ àuf geht ein Loch schnell , aber z2u . “

Nun habe ich endlich die Nadel eingefädelt
und den ersten Stich getan . Erst lacht die
Kleine , dann sieht sie sich scheu nach allen
Seiten um und nimmt mir rasch die Nadel aus
der Hand . Stich um Stich näht sie den Riß zu .
Ich stehe etwas mißtrauisch und leicht
Vornübergebeugt , in der ständigen Erwartung ,
ein Stück Haut würde mir mitgenäht . Doch da
ist der Riß auch schon zu , die Kleine flicht noch
rasch die Naht einmal zurück . Endlich ist sie
fertig . Sie stemmt die Arme in die schmalen ,
festen Hüften und ich muß mich im Kreis her -
umdrehen . Beifällig betrachtet sie ihr Werk .

„ Du bist eine Künstlerin “ , lobte ich dank -
bar . Marietta nickte geschmeichelt , als sich
Plötzlich tiefer Ernst auf ihre kindlichen Züge
legte .

„ Du mußt mir aber versprechen “ , sagte sie
flüsternd und schmiegte sich eng an mich her -
an , „ daß du ja niemand davon erzählst . “

„ Warum ? “ fragte ich laut lachend . „ Im Ge -
genteil , ich gehe jetzt hinein und zeige allen ,
wie schön Du meine Hose geflickt hast . “

Doch wie ich aufstehe , da sehe ich aus den
Augen der kleinen Marietta dicke Tränen her -
Vorquellen .

„ Was hast du denn ? “ fragte ich erstaunt .
„ Ich bekomme in meinem Leben keinen

Mann mehr “ , schluchzte sie aufgeregt , „ wenn
Du es wirklich sagst . “

„Ja , was denn zum Teufel ? “ fahre ich ent -
Setzt auf . „ Ich hab doch nichts getan . “

„ Aber ich “ , weinte die Kleine . „ Es darf doch
Kkeine Frau die Hose eines fremden Mannes
berühren . . . “

Ich versprach bei den Lilien von Seravalle
und beim Bart San Marinos , zu schweigen wie
das Grab des grohben Dietrich von Ravenna .
Und ich hab es bis zur Stunde gehalten .

Zwiscken den majestätischen , noch mit Schnee bedeckten Gipfeln der Bergriesen und den
kleinen Häusern des Dorfes geht der Bergbauer mit dem Pflug an die harte Arbeit um das

tägliche Brot .

PERPRRRRRRRrrrr

Bin ich nĩdit ein Teufelskerl ?
Kleine lächelnde Geschichten und Stückchen von Wilhelm Busch

Im Erdgeschoß befinden sich Geschäftsräume .
Bequem im Sessel sitzt der Kassierer . Er hat
soeben unter Aufwand seiner vorzüglichsten
Geisteskräfte eine neue Art helldunkler Buch -
führung erfunden , die genau so aussieht , als ob
alles in Ordnung wäre , und raucht nun zur Er -
holung eine echte Havanna .

*

Es ist ja allerdings recht löblich von alten
Herren und ihrer Gesundheit ganz zuträglich ,

Du kennst ihn audil
Ein paar Zeilen so rechte Wahrheit über den andern / Von Fritz Spitz

Nach einigen Jahren treffe ich ihn immer
wieder auf der Straße . Wir bleiben stehen
und stümpern miteinander eine kümmerliche
Unterhaltung zurecht . Keiner von uns weiß
So recht , was er aus dieser Begegnung eigent -
lich machen soll . Wir haben einmal in dem -
selben Hause gewohnt . Es ist schon lange
her . Aber schon damals , als wir noch jung
waren , wußten wir nichts miteinander an -
zufangen . Immerhin , von unserer Haus -
gemeinschaft her haben wir gegenseitig
unsere Eltern gekannt und kennen noch
heute unsere Geschwister . Wir gedenken in
den paar Minuten , die wir miteinander aus -
harren , der schon Gestorbenen und erkun -
digen uns nach den noch Lebenden . Uber
uns selbst zu sprechen , erscheint uns zu
schwer , wenn nicht unmöglich . „ Wie geht ' s ? “
— „ Danke , man muß so . . “ haben wir schon
zu Beginn unserer „ Unterhaltung “ gesagt .

Auf dieses heikle Thema zurückzukom -
men , haben wir beide Bedenken . Was sollen
wir uns auch erzählen ? Wir leben beide auf
Verschiedenen Planeten , so fern voneinander ,
daß wir uns gerade noch mit bloßem Auge
sehen , aber keine Einzelheiten erkennen
können .

Gerade , wie ein verlegenes Schweigen
zwischen uns ausbrechen will , schleudert er
mit kühnem Wurf das Gespräch in die Höhen
des Geistreichen . „ Ja , ja , mein Lieber , wie
die Zeit vergeht . “ Er hat recht . Die Zeit ver -
geht in der Tat . Es ist mir schon selber auf -
gefallen . Und wie sie vergeht ! Im übrigen

Wundere ich mich gar nicht über den Aus -
spruch meines alten Bekannten . Was soll die
Zeit auch anders tun als vergehen ! Es ist
Sozusagen ihr Beruf .

Allerdings scheint mein Bekannter eines
nicht bemerkt zu haben , nämlich , daß die
Zeit für ihn umsonst vergangen ist . Wohl hat
er hier und da einen Bekannten verloren ,
einen Angehörigen vielleicht , er ist bald ein
Fünfziger geworden . Aber was ändert das ?
Klein und dick , einen Kugelbauch vor sich
hertragend , steht er vor mir . Nie habe ich
ihn anders gekannt . Er jammert leise zu mir
hoch — das war von jeher seine Art . Er hat
nichts und sieht immer ein bißchen schäbig
aus — nie hatte er etwas und sah immer
S0 aus .

Die Zeit vergeht — und vielleicht fällt es
ihm gerade deswegen auf , weil sie für ihn
ohne Wirkung vergeht . Er kann noch zwan -
zig Jahre so herumlaufen , und ich Kann ihn
noch zwanzigmal treffen , und immer wird
alles so sein wie heute .

Bis er eines Tages gestorben sein wird . Es
ist die einzige große Chance , die ihm noch
offen bleibt . Er sieht zwar aus , als würde er
nie sterben ; aber eines Tages wird es doch
So sein . Ich glaube fest daran .

Und dann , wenn er wirklich Grund hätte ,
sich zu verwundern , wird er nicht mehr
sagen können , daßb die Zeit vergeht . Aber
dann wird für ihn die Zeit in der Tat auf -
gehört haben , zu vergebhen . Ja , ja , mein
Lieber

wenn sie die alten zähen Säfte mal ordentlich
in Zirkulation versetzen und sich mal gehörig
ausschwitzen ; aber wenn ich an die jungen
Damen denke , welche dabei gewissermaßen als
Knochenöl verwendet werden , wenn ich mir
vergegenwärtige , was der Tanz eigentlich für
eine tiefere Bedeutung hat , so fürchte ich doch ,
daß die größte Genugtuung auf der bejahrten
Seite ist .

*

Der Landmann , welcher soeben , mit dem
Stabe in der Hand , von einem erfolgreichen
Besuche der Schenke zurückkehrte , betrat das
Zimmer , wo ihn seine zahlreiche Familie vol -
ler Spannung erwartete . Er warf seinen Hut
auf die Erde und rief : „ Wer ihn aufhebt , kriegt
Hiebe ; wer ihn liegen läßt , auch ! “ Er war ein
höchst zuverlässiger Mann . Er hielt sein Wort .

*

Im Kuhstall , den er soeben gereinigt , steht
ein denkender Greis . Er schließt die Luke .
„ Merkwürdig ! “ sprach er und stützte das Kinn
auf die Mistgabel . „ Merkwürdig ! Wenn man
die Klappe zumacht , daß es dann dunkel wird ! “
Und so stand er noch lange und dachte und
dachte ; als ob es nicht schon Sorgen genug
gäbe in der Welt , auch ohne das . Indes war es
sehr düster in diesem Kuhstall .

1*

Ich sah sie , ich sah sie leibhaftig die hohen
Forscher , ich sah sie sitzen zwischen ihren
Mikroskopen , Rétorten und Meerschweinchen ;
ich erwog den Nutzen , den Vorschub , den be -
rechtigten Stolz und alles , was ihnen die
Menschheit sonst zu verdanken hat , und in ge -
drückter Ehrfurcht verließ ich die geheiligten
Räume .

Aber ein Kritiker — denn Flöhe gibt ' s über -
all — sagte zu einem anderen , mit dem er
Vorüberging : „ Da drinne hocken sie , Zahlen
im Kopf , Bazillen im Herzen . Alles pulverisie -
ren sie : Gott , Geist und Goethe . Und dann die
Besengilde , die gelehrte , die den Kehricht zu -
sammenfittjet vor den Hintertüren der Jahr -
tausende . “ — „ Siehst du das Fuhrwerk da ,
siehst du den Ziegenbock , der jeden Margen
sein Wägelchen Milch in die Stadt zieht ? Sieht
er nicht stolz aus , als ob er selber gemolken
Wäre ? “

Franꝛ Schaub :

Morgen beginnt der Sommer
Die Erzählung von zwei jungen Menschen und dem Erlebnis der Liebe

Der Tag stieg mit einem glücklichen Lä -
cheln von den Hügeln herab und verscheuchte
die Nacht , die sich , nebelverhangen und grau ,
nur langsam aus der Stadt fortschlich . Im
Park jubilierten die Vögel und drunten am
Flusse , der sich silberglänzend wie ein brei -
tes Band durch die Landschaft schlängelte ,
machte das erste Schiff seine Ankerketten
los , um eine neue Fahrt in den neuen Tag
anzutreten .

Es begann so ein richtiger Frühsommertag ,
rein und hell , duftend von dem Geruch zahl -
reicher Blüten , umrahmt von einem klar -
blauen Himmel und einer Sonne , die sich an -
schickte , den ganzen Tag über zu strahlen .

Es begann ein richtiger Paddelbootstag —
wie Fred Meinhard gerne sagte — ein Tag ,
der für eine Paddelbootstour wie geschaffen
war und zu nichts anderem nütze schien .

Fred Meinhard , der am Fenster stand und
hinaus in die Landschaft schaute , der die
Vögel im Park jubilieren hörte und der ein
Stückchen von dem silbernen Fluß durch die
Parkbäume erhaschen konnte , hing seinen
Gedanken nach . Er hatte das Erlebnis der
Liebe ein paar Wochen mit sich herumgetra -
gen und sich daran berauscht , nun schien
alles endgültig vorbei . Fred wußte , daß die
Liebe keine Aufgabe und keine Gleichung
mit aufgehenden Zahlen sei . Er hatte längst
begriffen , daß man der Liebe nicht befehlen
könne und daß sie sich nicht so einfach for -
men lasse , wie man es wünsche . Wie lange
kannte er die kleine Margot Zender schon ?
Seit dem letzten Sommer . Seit den Tagen ,
da das erste Laub sich verfärbt hatte und den
Abschied vom Sommer kündigte . Es war eine

lange Zeit . Aber trotzdem noch nicht lange
genud , um dem Paar die letzte Gewißheit der
Liebe zu vermitteln . Immer war noch etwas

dazwischen , das sich Fred nicht erklären
konnte und das so etwas wie eine Grenze
War . Oft schien alles héiter und unbeschwert
zu sein , plötzlich aber kam eine Entfremdung
wie ein Frost über die Liebe und es fehlten
die richtigen Worte , um alles wieder in das
richtige Gleis zu bringen .

Fred aber wollte Klarheit schaffen . Und er
beschloß in dieser Stunde am Fenster , wäh -
rend der Tag strahlend jung emporstieg , die -
sen Tag zur Klärung zu benutzen . Es war ein
Sonntag und Margot hatte frei . Fred ging an
das Telefon . Er wählte die Nummer von Mar -
gots Eltern . Nach einer Weile meldete sich
eine krächzende Stimme . Jetzt erst kam es
Fred zum Bewußtsein , daß es ja noch sehr
krühe sei und das ein Telefonanruf zu 80
fkrüher Stunde als Ungehörigkeit angęsehen
werden mußte . Aber es war geschehen und
Fred machte gute Miene zum bösen Spiel . Er
sagte ein paar belanglose Worte zur Entschul -
digung , wies auf die außergewöhnlich wich⸗
tige Lage hin , die darin bestand , daß er heute
zu ungewohnt früher Stunde verreisen müsse
und bat inständig , Margot möge einmal an
den Apparat kommen .

„ Wie kannst du nur , — —“ hieß es sofort
und Fred hatte Mühe , seine Wünsche vorzu -
bringen .

„ Nun hör mal zu , Margot . Es hat sich etwyas
sehr Wichtiges ereignet und ich muß es dir
heute unbedingt mitteilen . Es hängt viel da -
Von ab . Ich fahre mit meinem Boot zur Insel
hinauf . Ich erwarte dich am Steg ! “ Margot
War neugierig geworden , — wie alle Mädchen .
Fred hatte zwar nichts Wichtiges , als eben
nur das , daß er eine Entscheidung wünschte .
Wieviel junge Paare wünschen dies ! Fred
aber umgab seinen Plan mit dem Geheimnis ,
und Margot versprach zu kommen .

Dann ging Fred zum Steg hinunter und
holte sein Boot aus der Halle . Er machte es
Umständlich flott , legte die Kissen im RBoot
zurecht und holte zwei Paddeln heraus . Der
alte Wächter am Haus lachte :

„ Willst wohl abwechseln mit den Paddeln ? “
„ Kommt noch jemand , Michel warte nur

ab ! “
Nach einer Weile kam Margot . Sie hatte

ein gelbes Leinenkleid an und die Farbe
stand gut zu ihren braunen FHaaren .

Nach der Begrüßung fragte Margot sofort ,
was sich denn ereignet habe , aber Fred
schwieg sich aus . „ Sag ich dir auf der Insel “ ,
lachte er und die beiden jungen Menschen
machten sich für die Paddelbootstour fertig .

Margot hatte auf dem Vorderplatz des Boo -
tes Platz genommen und Fred saß hinter ihr .
Margot hatte die Paddel vor sich liegen und
Fred paddelte allein . Margot war etwas ver⸗
stimmt . Was war das doch für ein Mann ,
dieser Fred , Er begrüßte sie schnell , sagte
nicht viele Worte , sagte noch nicht einmal , daß⸗
er sich freue , daß sie gekommen war .

Fred dachte so etwas Ahnliches , aber nur
mit umgekehrten Vorzeichen . Er sah sich im
Mittelpunkt und meinte , daß man ihm auch
einmal nett und freundlich gegenübertreten
müsse .

Langsam glitt das Boot den Fluß hinauf .
Schon war die Stadt verschwunden und freie
Felder lagen zu beiden Seiten des Flusses , im
Ufergebüsch hingen noch Nebelstreifen und
im Blau des Himmels sangen die Vögel ein
schönes Gotteslob .

Fred und Margot schwiegen . Kurz vor der
Insel lenkte Fred sein Boot in eine kleine
Bucht und paddelte nicht mehr . Das Boot
fuhr ganz langsam und Fred steuerte nur ,
damit es nicht am Ufer anstieß .

Jetzt nahm sich Fred ein Herz und begann
2u sprechen :

„ Hör mal , Margot , wir müssen uns ent⸗
scheiden . Irgendetwas ist zwischen uns , das
uns nur Sorge macht und uns quält . Du bist

So abweisend und bist mit deinen Gedanken
oft irgendwo , nur nicht bei mir . Ich weiß
nicht , — ist das denn — Liebe ? “

Fred hatte Mühe , dieses Wort auszuspre “
chen . Er hatte immer das Gefühl , dieses Wort

Wirke sentimental , es passe nicht zu einem
Manne und sei überflüssig . Es hatte für Fred
einen üblen Beigeschmack .

Margot hatte schweigend zugehört . Nun
sagte sie plötzlich :

„ Sage das Wort noch einmal , nur das letzte
Wort ! “

Fred begriff nicht recht . „ Das letzte Wort ? “
„ Ja , nur das letzte Wort ! “
Fred besann sich eine Weile , dann sagte

er in den sonnigen Tag hinein : „ Liebe ! “
Er konnte Margots Gesicht nicht sehen . Das

Mädchen saß vor ihm im Boot und schaute
regungslos gerade aus . Auch als Margot nun
sprach , wendete sie sich nicht um . Sie sprach
zu irgendwem , und Fred hörte die Worte wie
aus Weiter Ferne .

„ Siehst du Fredé , begann Margot . „Ich
möchte eben gerne , daß du öfters dieses Wort
Sagst . Du bist so verschlossen , so jungenhaft
und bist mir dadurch fremd . Ich möchte
manchmal wirklich hören , daß du mich liebst .
Ich habe so oft Sehnsucht nach guten Worten ,
nach einer kleinen Schmeichelei und glaube
mir —ein gutes liebes Wort , eine Beteuerung
deiner Liebe zu mir , das wäre mir mehr wert
als alle Reisen , als alle Geschenke und als
alle Berichte . Vielleicht sind wir Mädchen
alle so , wir hören eben gerne — daß man uns
liebt ! “

Es war ganz still geworden . Nur das Was -
ser rauschte leise .

„ Weißt du noch das Wort , das du mir ein -
mal sagtest , damals , als wir das erste Mal
zusammen gepaddelt sind ? “

„ Käferlein “ , sagte Fred und Margot beugte
sich weit zurück .

„ Morgen beginnt der Sommer “ , sagte Fred
glücklich .

Die Entscheidung War gefallen .
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Den Mann mit dem Steckbrief gesucht :
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Er hatte Hausnummer seiner Frau „ vergessen “
Erfolg : Sechs Monate Gefängnis und eine Ehescheidung

Essen . Eine kuriose Ausrede fand ein Esse -

ner vor Gericht . Er behauptete , nur deshalb

nicht zu seiner Ehefrau zurückgekehrt zu sein ,
weil er die Hausnummer „ vergessen “ habe .

Damit bewies er in köstlicher Weise , daß Män -

ner vergeßlicher sind als Frauen .

Der Mann verließ eines Morgens wie ge -
wohnt die eheliche Wohnung , in der man seit

zwei Jahren gemeinsam lebte , und ging zu

seiner Arbeitsstätte . Aber am Abend tauchte

er nicht wieder auf . Er war verschwunden .

Verzweifelt wartete daheim seine Frau auf

ihn . Als es immer später wurde und er nicht

kam , nahm sie schließlich ein Foto ihres Man -

nes , irrte damit auf den Straßen umher und

fragte Passanten und Bekannte , ob sie nichts
von dem Verbleib ihres Mannes wüßten . Wo -

chenlang fragte sie allerdings vergebens .

Keiner konnte ihr Auskunft geben . Erst als

der Pförtner eines Armenhauses in dem Bild

einen Mann zu erkennen glaubte , der häufig

mit einer Frau bei ihm übernachtete , erstattete

die verlassene Frau bei der Polizei Anzeige .

Pödliche Frühlingsnacht :

Tommy aus LUSA erlag
Wieder einmal — die

Pforzheim . In den frühen Morgenstunden

eines der letzten Tage entdeckten Arbeiter in

der Nähe von Engelsbrand Schwarzwalcdh

einen verwahrlosten Menschen , der dort unter

einem Baum eingeschlafen war . Sie hielten

ihn anfangs für einen obdachlosen Landstrei -

cher , der offenbar kein besseres Nachtquar -
tier gefunden hatte . Erst beim genaueren Zu -

Schen stellte sich heraus , daß es sich um einen

amerikanischen Soldaten handelte . Welche

Umstände den GI in diese menschenleere

Schwarzwaldgegend geführt hatten , wurde

später amtlicherseits kestgestellt . Hier ist die

traurige Geschichte .
Tommy aus Oklahoma war bis dahin ein

braver , pflichteifriger Soldat gewesen . Viel -
leicht ein wenig einfältig . Seit drei Jahren trug

er schon den Waffenrock , ohne daß er sich

etwas hatte zu Schulden kommen lassen .

Allerdings war er auch nicht über die unter -

sten Dienstgrade hinausgekommen . Er trank

nicht und rauchte nicht . Von den Mädchen
Wollte er erst recht nichts wissen . Bis er jene

Ingeborg aus Karlsruhe kennen lernte .

Das war der Anfang vom Ende . Tommy

glaubte zwar , das Mädchen sei eine Studentin .
In Wirklichkeit aber übte sie ein wenig ange -

sehenes Gewerbe aus , Seit dem Tag der Be -

kanntschaft ging es mit Tommy Sichtlich

bergab .

Und nun das „ fliegende Spiegelei

Nun setzte sich die Polizei auf die Fährte des

Flüchtigen .

Sie mußte natürlich umfangreiche Recher -
chen anstellen , bis sie zum Ziel kam . In einem

Bunker in Frankfurt wurde der Verschwun -

dene schließlich entdeckt . Er erklärte , daß er
auf der Suche nach seiner ehemaligen Woh -

nung nach Frankfurt verschlagen worden sei .

„ Warum haben sie ihrer Frau nicht wenigstens
geschrieben ? “ wollte der Richter wissen . Aber

der Angeklagte wer „ geistesgegenwärtig “ und

antwortete prompt : „ Ich hatte doch keine An -

schrift . . . “ Justitia erschien so viel Vergeß -
lichkeit doch unglaubhaft . Sie verurteilte den

Ausreißer , der außerdem noch ein fremdes

Fahrrad verkauft hatte , wegen Unterhalts -

entziehung und Unterschlagung zu sechs Mo -

neten Gefängnis . Darüber hinaus sorgte sie für

ein weiteres Kuriosum . Am 28. August , dem

gleichen Datum , an dem der FEhemann vor

einem Jahr verschwand , wird nun die Ehe auf

Antrag der enttäuschten Frau geschieden .
Hlid

tolgenschwerem Irrtum

Frauen und der Alkohol

Am Abend des Unglücks fuhr er zu seinem

„ sweetheart “ nach Karlsruhe und amüsierte
sich zusammen mit dem Mädchen in einer

Reihe von Lokalen . Vielleicht mehr , als er ver -

tragen konnte . Jedenfalls wurde es ihm auf
der Heimfahrt nach Stuttgart hundeübel .

Mehrmals mußte er sich im Zug übergeben .

Der Zugführer setzte ihn daraufhin in Pforz -

heim kurzerhand an die frische Luft . Tommy ,

offenbar im Glauben , schon in Stuttgart zu

sein , bestieg die nächste Straßenbahn und fuhr

gewohnheitsmäßig bis zur Endstation . Dort be -

körderte man ihn erneut an die frische Luft .

Tommy , der noch immer glaubte , in Stuttgart
zu sein , raffte sich auf , um die letzten Schritte

bis zur Kaserne zu Fuß zu gehen . Nach einem

dreistündigen Marsch hatte er sich gründlich

verirrt . Ringsherum war Wald , dunkelster

Schwarzwald . Da gab es der arme GI auf ,

legte sich hin und schlief — bis ihn àam näch -

sten Morgen die Arbeiter weckten .

Ginge die Geschichte bis hierher , 80 könnte
man sagen : EFnde gut , alles gut . Leider hatte

sie für den Hauptheteiligten ein sehr tragi -

sches Nachspiel . Die Mainacht war nämlich

alles andere als dazu geeignet gewesen , den

Rausch in Gottes freier Natur auszuschlafen .

Tommy holte sich eine schwere Lungenent -

zündung . Er ist wenige Stunden nach seiner

Einlieferung ins Krankenhaus gestorben .
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Geheimnisvolle Erscheinung am Himmel „ schepperte wie Blech “

Brüssel . Photos eines unbekannten Gegen -

standes in Form eines Spiegeleies wurden
von der Brüsseler Zeitung „ Peuple “ in gro -

zer Aufmachung veröffentlicht . Dem Bericht

zufolge handelt es sich um echte Aufnahmen

eines geheimnisvollen Objektes , das vor eini -
gen Tagen àm Himmel über der Stadt Char -

leroi auftauchte und durch Zufall photogra -

phiert werden konnte .
Der Photograph entdeckte den Gegenstand

Wenn die jungen Mädchen Knapp sind :

Schwarzmarkt mit

eines Abends am Himmel , wo er mit großer

Geschwindigkeit auftauchte und nach rund
zehn Sekunden wieder verschwand . Es han -

delt sich um einen kreisrunden Körper , der

von einem weischimmernden Hof umgeben

war und einen ebenfalls weißen Schweif hin -

ter sich herzog . Das Objekt sieht auf den

Photos wie ein Spiegelei aus . Die Erscheinung

war mit Geräuschen verbunden , die dem

Scheppern von Blech ähnelten .

schwarzen Bräuten

Bräutekollektionen als Kapitalanlage in Kamerun

Duala Kamerun ) . Eine UN - Kommission ,

die das von Frankreich verwaltete Mandats -
gebiet der ehemaligen deutschen Kolonie
RKamerun bereiste und sich in ihrem Bericht

lobend über die wirtshaftlichen und poli -
tischen Fortschritte des Landes aussprach ,

hat gleichzeitig Bedenken gegen die Entwick -

lung auf dem schwarzen Heiratsmarkt ange -

meldet .

Einmal , so heißt es in dem UN- Bericht ,
seien die Preise für heiratsfähige Mädchen

unnatürlich in die Höhe gegangen , zum àan -

deren habe sich angesichts der Knappheit an

heiratsfähigen jungen Damen ein regelrech -
ter Schwarzmarkt mit schwarzen Bräuten

entwickelt . Der Handel mit Bräuten sei ge -

wissermaßen zu einem neuen Wirtschafts -
zweig Kameruns geworden . Reiche und

Wohlsituierte Landesbewohner , denen die
Mandatsregierung nach einem Gesetz von

1950 außerdem noch Heiratszuschüsse zahlt ,
werm sie in militärischen oder zivilen Dien -
sten der „ Französischen Union “ stehen , schaf -

Leiche einer Ermordeten exhuminiert

London . Unter strengster Polizeibewachung

wurde auf einem Londoner Friedhof jetzt die

Leiche der 1949 ermordeten Beryl Evans zur

gerichtsärztlichen Untersuchung ausgegraben .
Frau Evans und ihr vierzehn Monate altes
Töchterchen wurden seinerzeit in dem glei -
chen Londoner „ Haus des Todes “ ermordet

aufgefunden , in dem kürzlich die vier Frauen

entdeckt wurden , wegen deren Ermordung

John Christie angeklagt ist . Seine Verteidi -
gung hatte die Exhuminierung beantragt .
Christie war in dem Mordprozeß Evans

Hauptzeuge der Anklage . Der EFhemann der

Frau Evans wurde in dem Prozeßz schuldig

befunden und gehenkt , nachdem er ein ur -

sprüngliches gegebenes Geständnis wider -
rufen und Christie als den Mörder bezeich -
net hatte .

fen sich als gute Kapitalsanlage , wobei Wei -

terverkäufen keine Schwierigkeiten im Wege

stehen , ganze „ Bräute - Kollektionen “ an ,

Während der finanziell weniger bevorzugte

Eingeborene Kameruns sich nicht einmal eine

einzige Frau „ leisten “ kann , da er die hoch -

getriebenen Kaufpreise für junge Frauen

nicht aufbringen kann .
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Hotelplakette für den Schirm

Die größten europäischen Hotels sind mit ihren Pla -

ketten auf diesem neuen Sonnen - und Regenschirm
vertreten , der zur Schirmwoche 1953 erstmalig auf

dem Market erscheinen wird . Ein Nicky - Tuch mit dem

gleichen Muster vervoliständigt das farbenfreudige

Sud , das bei jeder aufmunternd wirken
s0ll .

Neuer Erfolg Thiedemanns in Madrid

NIittwyoch , 20 . Mal 1958

„Meteae “ lein tliudecuis aũ Sclet
Madri d. Das erste Auftreten deutscher Reiter

im Internationalen Reitturnier in Madrid endete
mit einem neuen Erfogl Fritz Thiedemanns auf
Meteor im Preis des Zivilgouverneurs . Thiede -
mit einem neuen Erfolg Fritz Thiedemanns auf

Spanien , Portugal und Frankreich . Den zweiten
Platz belegte derspanier Martin mit Brisebrise
vor Ordovas auf Bohemio . Portugal lud die deut -
sche Equipe für Ende Mai nach Lissabon ein .

Thiedemanns Erfolg im Preise des Zivilgouver -
neurs wurde wieder durch eine reitsportliche
Glanzleistung des Elmshorners herausgeholt . Auf
dem 596 m langen Parcours bewältigte der
Schleswig - Holsteiner mit Meteor fehlerfrei 17
Hindernisse in 1: 25,2 Minuten . Sein ärgster Ri -

vale , der Hauptmann Alfonso Martinez ( Spanien )
gebrauchte auf Brisebrise 1: 27,2 Minuten und
machte fünf Fehler . Von den übrigen deutschen
Teilnehmern kam Winkler auf Halla in 1: 35,8

Minuten auf den sechsten Platz . Mit Diamant be -

legte der zum zweitenmal gestartete Thiedemann

den 12. Rang .

Elf Nationen beim Wiesbadener

Reitturnier

Die bedeutendsten Ereignisse des international
mit 270 Teilnehmern aus elf Nationen besetzten
Wiesbadener Reit - und Fahrturniers vom 22. bis

25. Mai sind die beiden großen Dressurprüfungen

um den St . - Georg - Preis und den Grand Prix de

Dressage , die vom Internationalen Reitsportver -

band einmal im Jahr vergeben werden . 0

Unter 46 Teilnehmern ist der schwedische Ma -

jor St . Cyr auf „Jull “ zu beachten , während die

deutschen Chancen bei Käthe Franke auf „ Un⸗

ternehmer “ und Hannelore Weygand auf „ Chro -
nist “ liegen .

Alleiue Fuſclaleluũnstlee belieescleu alle lluipbe
Neckaraus Schüler und Waldhöfer B- Jugend sind Bezirksmeister

Im Kampf um die badische Jugend - Fußballmei -
sterschaft trafen die Mannheimer Buben auf dem
Platz des VfL Neckarau im Rückkampf auf die
Vertreter des Kreises Pforzheim . Es wurde wie⸗
der ausgezeichnete Fußballkost serviert . Wie er⸗
wartet konnten die Schülerelf des VfL Neckarau
und die B 1 - Jugend des SV Waldhof ihre Vor -

spielsiege wiederholen und sich die weitere Teil -
nahme um die Meisterschaft sichern , während
die A 1 - Jugend der Germania Friedrichsfeld von
der glänzend disponierten Jugend des S0C Pforz -
heim endgültig aus dem Rennen geworfen
wurde .

VIL Neckarau ( Schüler ) — VfR Pforzheim 3: 1

Schon noch drei Minuten brachte der Nek -
karauer Rechtsaußen seine Mannschaft mit 1: 0

in Front . Nach einer Serie herrlich vorgetragener
Angriffe schoß der Mittelstürmer unhaltbar den

2. Treffer . Eine Viertelstunde nach Wiederbe -

ginn erspurtete sich der Mitetlstürmer eine weite

Vorlage und schoß das dritte Tor , das den end -

gültigen Sieg bedeutete . Kurz vor Schluß kam

der VfR durch den Halblinken zum verdienten
Ehrentreffer .

SV Waldhof B 1 - Jugend — 1. Fo Pförzheim 21

Mit stürmisch vorgetragenen Angriffen such -

ten die Waldhof - Buben eine schnelle Entschei -

dung . Nach drei Minuten gelang dem Mättelstür -
mer auch bereits der Führungstreffer . Dann gab
es noch zweimal „ dicke Luft “ vor dem Gästetor .

Auch die Waldhöfer hatten Glück , als der Club -
Rechtsaußen das Leder an die Latte schoß . In

der 29. Minute stellte der Waldhof - Mittelstürmer
das Ergebnis auf 2: 0. Durch eine feine Leistung

kamen die Pforzheimer Buben kurz vor Haälbzeit
auf 2: 1 heran . Auch nach dem Wechsel arbeitete

sich Waldhof durch besseres Zusammenspiel noch
einige gute Chancen heraus , mußte aber am

Ende froh sein , einen knappen 2: 1- Sieg gerettet
zu haben , denn kurz vor Schluß jagte der ge -
kährliche Gäste - Halblinke das Leder wuchtig an

den Pfosten .

Germ . Friedrichsfeld A 1- Jgd . S0 Pforzheim 1·˙4
Friedrichsfeld hatte dem ausgezeichneten Zu -

sammenspiel der Güste nichts Gleichwertiges ent -

gegenzusetzen und war meist in der Abwehr be⸗

schäftig . Ueberragender Spieler des Feldes war

der Gäste - Halblinke , der auch kürzlich die deut -

schen Farben in Brüssel vertrat . Im Direktschuß
verwandeite der Sc Rechtsaußzen eine Flanke des

Linksaußen zur 0 : 1 - Führung und wenige Minu -

ten vor der Pause hieß es durch den Mittel -

stürmer 0: 2. Nach dem Wechsel können die Ger -

manen etwas an Boden gewinnen und nach Aus -

lassen einiger guter Gelegenheiten gelingt dem

Linksaußen der Anschlußtreffer . Doch als die

Güäste nochmals aufdrehten , schlug es durch beide

Außenstürmer noch zweimal im Friedrichsfelder
Gehäuse ein . In diesem Treffen war man nicht

immer mit den Entscheidungen von Schiedsrich -
ter Gräber , Weinheim , einverstanden . Pfg .

Walcotis Protest ubgelehnt
Die Boxkommission des Staates IIlinois lehnte

einen Protest Joe Walcotts gegen die k. 0. - Ent -
scheidung seines Weltmeisterschaftskampfes mit
dem Titelhalter Rocky Marciano ab . Walcott
kühlte sich durch zau schnelles Auszählen des
Ringrichters benachteiligt .

Der Vorsitzende der Boxkommission , Living -
ston Osborne , erklärte , daß der Kampf und die
k . 0 . - Entscheidung ihre Gültigkeit behalten , er
war auch über Wallcotts Leistungen sehr ent -
täuscht . Die Hauptpunkte des Protestes richte -
ten sich gegen das zu schnelle Zählen des Zeit -
nehmers und gegen den Schiedsrichter , der nicht

8 55 sorgte , daß Marciano in die neutrale Ecke

ging .

1. FC Nürnberg gewann zweistellig
Der 1. FC Nürnberg konnte am Sonntag im

dritten Spiel seiner USA - Reise in Milwaukee die
Elf der dortigen Brewers mit 12 : 1 ( 6: 1) Toren

schlagen .
5

Odu schöne Reisezeitl
Schade und Knoll zieht ' s zum „ Club “

In Nürnberg/Fürth herrscht derseit in den
Kreisen beider Klubs viel Aufregung . Horst
Schade , Fürths Mittelstürmer und der
Verteidiger Knoll , der früher schon der
Nürnberger Elf angehörte , haben ihre Ver -
träge mit den Kleeblättern nicht erneuert .

Sie wollen beide in Zukunft beim „ Club “
spielen . Fürth macht aber Schwierigkeiten ,
will weder Schade noch Knoll gehen lassen .
Begründung : die Spieler hätten keine Ur -
sache , wegzulaufen , man habe stets alles ge -
tan , um ihnen eine Existenz zu bieten . Schade
und Knoll sollen dem Vernehmen nach sogar
bereit sein , die 18monatige Sperre auf sich zu

38 wenn Fürth die Spieler nicht frei -
gibt .

Blitzschuch im Rundfunk
Um den Ehrenpreis des Süddeutschen Rund -

kunks für die süddeutsche Blitz - Schach - Meister -
schaft qualifizierten sich ais Endspielteilnehmer
Ladstetter Geidelberg ) , und Schust er
( Stuttgart ) durch Siege gegen Leonhard ( Mann -
heim ) bezw . Diemer .

Die Schlußbegegnung der beiden Letzten des
Wettbewerbs , an dem sich 700 Spieler beteiligten ,
wird am Samstag , 30. Mai , 16. 40 Uhr im UKW -
Programm des Süddeutschen Rundfunks ausge -
tragen .

Koblet führt in der „ Giro d ' Italia “

Nach seinem Sieg im Einzelfahren auf der Teil -
etappe von Grossetto nach Follonica über 46 km
in 1. 12: 01 Std . übernahm der Schweizer Hugo
Koblet die Führung in der Gesamtwertung der
Giro dTtalia . In der vormittags ausgefahrenen
ersten Teilstrecke der siebenten Etappe dieser
großen Straßenradfernfahrt wurde der Italiener
Giovanni Corrieri in 5: 13: 13 Std . für 178 km
Sieger .

Unsere Tip - Vorschcu
1. FG Kaiserslautern — Eintracht Frankfurt
Borussia Dortmund — Hamburger SV
Union 06 Berlin — VfB Stuttgart
Holstein Kiel — 1. FC Köln
Schwein — Türkei
Schalke 04 — Austria Wien
Meidericher SV — Admira Wien
Hessen Kassel — Wormatia Worms
Tura Bremen — VfB Bielefeid
Homburger SV - Borussia Fulda
Viktoria Hamburg — Bremen 1860
Phönix Lübeck — VfB Oldenburg
FV Daxlanden — Hanau 93
FV Offenburg — VfR Aalen
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Kleine Motorsport - Noſizen
Beim FlA - Kongreß in Madrid wurde Japan als

Mitglied in den Internationalen Automobil - Welt -
verband aufgenommen . Der Große Preis von Eu -

ropa 1953 für Rennwagen wurde an Spanien ver -

geben , da Deutschland vor einiger Zeit auf die

Uebernahme verzichtete .
Für den Großen Preis von Belgien (5. Juli ) ,

dem zweiten Lauf zur Motorrad - Weltmeister -
schaft , haben die europäischen Rennställe ihre

Meldungen abgegeben . So in der Halbliterklasse
Gilera ( mit Weltmeister Masetti , Milani , Arm -
strong , Dale ) Norton ( mit Kavanagh , Amm Law -
ton und Brett ) , sowie MV- Augusta und JS .
Deutschland ist in dieser Klasse durch Horex ver -
treten . DKW meldete für die 350er Klasse , NSU
für die leichten Klassen . Die Rennen finden in

nahe der deutschen Grenze
statt .

Nso hat mit der „ beruhigten Luft “ in der NSU -
Max so gute Erfahrungen gemacht , daß nunmehr
auch die NSU - Lux ( 200 cm ) mit beruhigter Luft -
zufuhr ausgestattet werden . Bei der Beruhigten -
Luft - Anlage tritt die Luft zunächst stark wir -
belnd in die Hohlräume des Zentralpreßrahmens
ein , beruhigt sich dort und schlägt bereits vor
Erreichen des Großfilters den meisten Schmirgel -

nieder . Der Motor erhält praktisch reine
uft .

Toto - Quoten
Nord - Süd - BIOOk : 1. Rang 20 978 ( ) Ge -

winner mit je 33,90 DM, 2. Rang 4,20 DM. 3. Rang
wurde nicht ausgeschüttet , da die Quote unter
einer Mark lag . Neunerwette : 1. Rang 17,70 DM,
2. Rang 2,40 DM.

8*

Der Freiballon „Haller “ , der erste , den die Freibal-
longruppe Stuttgart im Fauenen IIt
kahrtverband wieder in inren Besitz nehmen durfte ,
wurde am 17. Mai auf dem Stuttgarter Schloßhof vor
über 10 000 Zuschauern getauft und stieg anschlie -
gend zu seiner Jungfernfahrt auf . Bürgermeister
Hirn , der den Taufakt vornahm , war einer der vier
Besatzungsmitglieder . Der Ballon wurde von Fah -
rern des ADA in einem Wettbewerb verfolgt .

—
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TODESANZEIGE

Nach langem , schwerem Leiden starb , wohlversehen
mit den Tröstungen der heiligen Kirche , unsere liebe ,

gute Mutter , Großmutter und Schwester

Frau Berta Friedmann
geb . Wacker

Offenburg , den 19. Mai 1953.

Zähringerstraße 6

Fritz Friedmann , Zimmermeister ,

Offenburg , mit Familie

Dipl . Ing . Rudolf Friedmann ,

Bundesbahnrat , Konstanz , mit Familie
Gertrud Stegmaier , geb . Friedmann ,

Stuttgart - Vaihingen

Frieda Feeger WwWe, geb . Wacker ,
Karlsruhe

Auf Wunsch der Verstorbenen findet eine stille Be -

erdigung statt .

„ Gsden alldemeine Hervositat
benutze ich Klosterfrau Melissengeist seit

langer Zeit . Er ist ein vorzügliches Mittel !

Vor allem auch gegen nervöse Herz - und Ma -

genschmerzen ! “ So schreibt Herr Josef Glat -

zel , Bolheim Krs . Heidenheim , Feldweg 314 .

Tag für Tag gewinnt er neue Freunde : der
echte Klosterfrau Melissengeist ! Und gerade
in unserer unruhigen Zeit sollte er in keinem

Hause fehlen !

Ae 1 10 N Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth .
ue u. Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen .

Denken Sie auch an Aktiv - Puder zur Körper - und Fußpflegel

Freitag , dem 22. Mai

Abendrundfahrt

Fahrt nach Speyer

Abendrundfahrt

bis Germersheim

Fahrt nach Speyer

Abendrundfahrt

bis Germersheim

Sonntag , dem 14. Juni

zu ermäßigten Preisen
Meldeschluß am 30. Mai 1953

Erste 8 STRASSBUR

14. 45 Uhr
Heute KAFFEE- FEAHRT Sücken gegen 17. 45 Uhr

Preis DM 2. 50 pro Person , Kinder die Hälfte

Abfahrt 19. 15 Uhr
Rückkehr gegen 22. 00 Uhr

Preis DM 2. — pro Person , Kinder die Hälfte

Pfingsterlebnis aut dem Rhein

Pfingstsonntag , dem 24. Mai
Abfahrt 10. 00 Uhr

Rückkehr gegen 18. 30 Uhr
Preis DM 3. 80 pro Person , Kinder die Hälfte

Abfahrt 19. 15 Uhr
Rückkehr gegen 22. 45 Uhr

Preis DM 2. 50 pro Person , Kinder die Hälfte

Pfingstmontag , dem 25. Mai
Abfahrt 10. 00 Uhr
Rückkehr gegen 16. 30 Uhr

Preis DM 3. 80 pro Person , Kinder die Hälfte

Abfahrt 19. 15 Uhr
Rückkehr gegen 22. 45 Uhr

Preis DM 2. 50 pro Person , Kinder die Hälfte

Abfahrt 6 . 30 Uhr
Rückkehr gegen 22. 00 Uhr
Aufenthalt in Straßburg :
6 —7 Stunden .

Auskunft und Anmeldung bei den Reisebüros , dem Verkehrs -
verein und der Reedereiagentur Nördl . Uferstr . 3, Tel . 7870/5429

o freut

man sich
guf

P 1NG 5TEN

sportlich - sommerlich
gekleidet ,
denn so etholt
mon sich in Sonne
und farbigem Leben
immer am besten !

Hierzo
empfehlen wir lhnen :

Sacco - Anzüge
ou 88 . - 128 . 168 . -

Sommerkleider
om 19 . 50 49 . - 69 . —

KaRTHSRUHE
K AISFERSTIR .

Jöng . Ingenieur des Hochbaufacks gesucht
Die Stadtverwaltung Karlsruhe benötigt für das Hochbauamt

1 jüöngeren ingenieur des Hochbautachs

mit abgeschlossener Ausbildung am Staatstechnikum und 1 —2
jähriger Praxis . Vergütung nach TO. A. Bei Bewährung Uber -
nahme in das Beamtenverhältnis möglich .

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften inner -

RONDEII

RE5SI

„ VERWEGENE MXNNER IM SATTELC . Dazu :
„ Roboter des Grauens “ , II . Teil . 13, 15, 17, 19, 21.

„ AUF MESSERS SCHNEIDE “ , ein ungewöhnlich .
Film mit T. Power . 13, 15, 17, 19, 21. 10. Jugendverb .

luxor „ DIE ROSE VvoN SraMBUL “ L, nach der weltbek .
Operette von Leo Fall . 14. 45, 16. 45. 19. 00 21. 10 Uhr .

pAL ! Der große Erfolgl 2. Woche ! „ YVERGISS DIE
LIERBH NICHIT “ . Beg . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Schauburg „ DIE STERNR LUCGEN NICHNV , eine müsik. Fiim-
komödie unserer Tage . 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Die Kurbel „ ROSEN BLUHEN AUF DEM HEIDEGRARBC ein
Heimatfilm . Beginn : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Rheingold „ HEIMATLAND “ eine Filmoperette nach Nico
Dostals „ Monika “ . 15, 17, 19 und 21 Uhr .

EX „ VERKLUNGENES WIEN “ mit P. Hörbiger . M.
Tel . 7692 Schönauer , W. Albach - Retty . 15, 17, 19, 21 Uhr .

Atlantik „ FANFAN DER HUSAR “ , der Witzigste Aben -
teuerfiim der Welt . 13, 16, 17. 19 und 21 Uhr .

„ OLXMPILIA HELSINKI 1952“, der Film der Re -
Skecilc Duriach P0rde , 15. 17. 12 Und 21 Uhr .

Metropol
„ RACHH FUR JESSE JAMES “ , ein spannender
Wildwestfilm . Täglich 19 und 21 Uhr .

AKTUALTTXTEN KIN
Waldstr . 7 9, Kut 4468
2Min . von der Hauptpost

Neue Anfangszeit während der Sommermonate

Täglich 1823 Uhr , Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

In 55 fünulen - Das Aktuellste u. Interes8anteste aus allerWelt
mit den Neuesten Wochenschauen

sowie Kultur - , Landschafts - , Sport - , Tier - und Trickfilme

Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer Zzugelassen .

MERbE

fingſten vor der Iür !

dud ivaso felilt nacli ?

KINDER - Waäsche und - Strümpfe för jedes Alter

Stoffe für Kinder - Kleidung in reich . Ausw .

DAMEN - charmeuse - und Trikot - Wäsche

gote Markendrtikel

„ Triumpf “ - Hüftgürtel und Büstenhalter

„ OpI “ - Strümpfe , die gute u. preisw . Marke

bemenblusen in großer Auswahl

Sommerstofte in vielen Mustern

HERREN - Sport - und - Polohemden

Herrensocken und Sportstrümpfe
Herren - Trikotwäsche , Netzwäsche

Wäschestoffe für Herren - Hemden

alles in reicher AusWahl

Sietel eeg
TENSTEUUN

INAEE

AablbollAultere,
Al= S. HEERREUN .25

ECKE ERBPRINZFENSTRAS S FE

Sie plonmößig , ERFOL6G!dleinn haben Sie

N

batobt kommt es immer wiedet

on. Die öussere Erscheinung ist

för den Erfolg oft entscheidend .

Der Herr von heute legt datum

oofgute Kleidung grösstenWert .
Und 2wot gof Kleidung ,Wie Wir

Sie in bewöhrten Quolitöten

bieten .

SACCo - ANZUGE

118 . — 148 . — 178 . - 198 .

SPORI - SACCOS5

38 . - 48. —- 65 . 85 .

SOMMER - SACCOS

35 .

H 0 SEN zum Kombinieren

24 . - 35 . - 48 . — 65 . —

Man geht 2u E

KARl.SWuntk
Das Meodehaus am Marktplefz

A
4

8 . KQI1SCHES

Die Erbin

Schauspiel von R. und
A. Goetz .

LE

Karlsruhe

G1 12 2 Fenner D6 Schmiederplatz — Telefon 983

nichtꝰ

Nimm bei Eisele Unterricht

Mur noch

heute u . morgen

je 2Vorstellungen
15 undi 20 Uhr

FRUHIJAHRS -
KURSE

för Anfänger und
Fortgeschrittene

Höele
Pana schiule

Keirlsruhe , Sofienstroße 35

Donnerst . 50 % krmäßßigung
guf allen Sitzplötzen .

( Anzeige als Ausweis mitbringen . )

Zu verkaufen

Repetier - Büchse
Kal . 3457 , amnestiert , hervorra -
gende Schußleistung , gut erhalt . ,
Zzu verkaufen . Zu erfragen in der
„ Azu . Waldstr . 28, Anzeigenabtlg . U Keiuf - Gesuche 1

Fahrrad mit Hilfsmotor
in gutem Zustand , zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter K 3239 an
die „ AZ“ erbeten .

Schreibt . - Sekretär
Giedermeier ) , weg . Platzmangel
günstig zu verkaufen . Angebote
unter K 3240 an die „AZ2“ erb .

halb I Monats an das Städt . Personalamt , Neues Rathaus .

Putzfrau
tägl . 2 Stunden gesucht .

Hausschneiderin
für Flick - und Näharbeiten ,
wöchentlich 1 mal ganztägig
gesucht . Angebote unter K 3236
an die „ AZ“ erbeten .

Zu vermieten 1

2 Zimmer - Wohnung
mit schöner Küche . Waldrand ,
Albtal b. Marxzell , per 1. Juni
zu vermieten . Angebote unter
K 3238 an die „AZz“, Waldstr . 28

Tiermarkt 1

lunghennen
verkauft Merz . Bulach , Kleine
Seeäcker .

Kraftfahrzeuge U

Zwei - Gang DRW
Motorrad , für 120 . — DM ( Teil -
zahlung ) zu verkaufen .
Karlsruhe - Grünwinkel ,
bergstraße 63.

Kreuzel .

rnuur 125
8 7

Anzahlung DRñ 20 .

RT 200

Anzahlung DM 395. —
RT 250

Anzahlung DM 59. —
30foft lie ferber

DKW - TEEB
Karlsruhe Amalienstraße 63
Lof 2654/2655 deim Möhlburger Ior

SCHAUSPIELHAUS :
20 Uhr : Abonnement B ̃
und freier Kartenverk . :
Zum letzten Male :

Waldstr . 28
eeeeeee .

neben Kaffee Museum

24000000 . — o

Amtliche Lospreise

J½ 3 . ½ 6 . - ½ 24 . —

Verkauf 8- 19 Uhr
Versond gof Bestellung
Zahlbor noch kEmpfang

omeie - Maurer
Karlsruhe , Woldstroße 28

Muα . Naſfes Nofrrei .

Zum Fröhjahrskleld
die neuen Modefarben von

Wir zeigen sie ihnen gern in
unserer Strumpfabteilong .

ARWA jleunesse beutschlonds
meistverkaufferPerlonstrompt4 . 90

ARWA doresse ein feinmoschiger
Feflon mit dunkler Maht 3 . 90

ARWa noblesse ein hauch-
düönnerPsrlon mit dunkler Maht 6 . 90

ARWA guf Teillle der beinver-
löngende Strumpk7. 90

Kaufhaus

Schneider
ETTLINGEN

KARLSRUHE . WatDSIEASSE 22
NESEN KAFFEE MUSEUN
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